Telegrapfische Depefchen. 


Geliefert von der “"Associated Preas”, 
Aus lande 


Durh Wind entführt! 

Das Zeppelin-Paffagier-£uftichiff mit Der- 
tretern der Preffe. — Dod hofft man, 
es bald wieder in Kontrolle zu haben. 

(Spezialsfabeldepefhe ber „Abendpoft”.) 
Berlin, 28. Juni. Bedeutende Auf- 

regung berurfaht die Kunde aus 

Düffeldorf, daß das Zeppelin-Bajja- 

gierluftfchiff „Deutfchland“, auf dem 

jich zur Zeit eine Anzahl Vertreter der 

PVrejje befindet, infolge eines Defektes 

am Motor im Winde vom Ziel abge- 

trieben ift. f 
Doc hofft man, ed bald wieder in 

Kontrolle zu haben und in Dortmund 

landen zu fönnen. S. 

(Depeiche der „Afjoziirten Breiie”.) 

Düffeldorf, 28. Juni. Später am 
Tage wurde berichtet, daß da3 große 
Zeppelin-Baffagierluftihiff, Da® vom 
Winde abgetrieben wurde, wahrfchein- 
(ich erit jpat Abends landen fünne, — 
und zwar nicht zu Dortmund, jondern 
zu Müniter. 

Neuer preuß. Finanzminifter : 
Der bisherige Magdeburger Oberbürger- 

meifter Kente. 

(Epezialfabeldepeihe der „Abendpoft”.) 

Berlin, 28. uni. Soeben wird ge- 
meldet, daß der bisherige Dberbürger- 
meifter Lente von Magdeburg zum 
preußifchen Finanzminifter ald Nach⸗ 
folger des zurückgetretenen v. Rhein— 
baben ernannt worden iſt. S. 

Nod mehr Miniftereutfhe! 

2. 4. fol Handelsminijter Sydom gehen. 
— Kiderlen-Wächter als neuer Staats 
fefretär des Aeußern! 

(Epesialfabeldepefhe ber „Abendpoft”.) 4 
Berlin, 28. Juni. Dem Rüdtritt 

v. Schön’s, des Staatsfelretärd bes 

Reichsamtes des Auswärtigen, werden 

noch andere Minifterjchübe folgen. So 

mird der preußiiche Handeläminifter 

vd. Sydom bald abdanten, und an def- 

ien Stelle wird der bisherige Reich?- 

ſchatzſekretär Wermuth treten. 

Zum neuen Reichsſtaatsſekretär des 
Auswärtigen, als v. Schön's Nachfol⸗ 
ger, iſt Kiderlen-Wächter be— 
ſtimmt. Dieſer gilt als ein energiſcher 
Draufgänger“, welcher in der Bal— 
fantrife als zeitmeiliger Staat3- 
fefretär und Stellvertreter Deutjch- 
iands deſſen Politik zum Siege führte. 

Dieſer Miniſterwechſel zeigt auch, 
daß der Reichskanzker v. Beth— 
mann Hollweg auf's Neue beim Kai— 
ſer in großer Gunſt ſteht; dena der 
Kanzler ſetzte hierin ſeinen Willen 
durch. 

Kaiſer Wilhelm hatte in Kiel auch 
längere Konferenzen mit führenden 
Finanzleuten, wahrſcheinlich wegen 
Beſetzung des Finanzminiſteriums. 
Als Kandidaten hierfür werden der 
Seehandlungspräſident Dombois und 
die Bankiers Delbrück und Schwabach 
genannt. Herr v. Schön ſoll, neueſter 
Angabe nach, deutſcher Botſchafter in 
Paris werden. 

Am Auswanderungsbahnhof zu 
Ruhleben iſt auch eine, auf der Reiſe 
nach Amerika beſtimmte Frau an der 
Cholera geſtorben! Sie war eine 
Schweſter des, kürzlich dort an der 
Cholera geſtorbenen Ruſſin. Eine 
Anzahl anderer Ruſſen daſelbſt itz 
jetzt ſtreng iſolirt worden; und es iſt 
die weiteſtgehende Fürſorge gegen das 
Umſichgreifen der Seuche Re. 


Auch v. Shön ab. 

Berlin, 28. Xuni. E3 wird im beut- 
Ihen Auswärtigen Amt offiziell mit- 
getheilt, daß die Abdanfung von Wil- 
helm Edler v. Schoen ala Sefretär des 
Ausmärtigen angenommen worden ilt. 
— Ebenfo mird die Annahme der Ab: 
danfung ». NRheinbabens ala preußi- 
ſcher Finanzminiſter endgiltig be— 
ſtätigt. 

Mit Beſtimmtheit heißt es, daß v. 
Schoen einen diplomatiſchen Poſten im 
Auslande erhalten wird, währendo v. 
Rheinbaben zum Präſidenten der 
Rheinprodinz ernannt werden ſoll. 

(Siehe die betreffende neueſte Spe— 
zialkabeldepeſche der „Abendpoſt!“) 

Für Deutſche im Auslande. 
Wichtige Vorlage wird im Herbſt dem 

Reichstag zugehen. — Anarchiſtenpro—⸗ 

zeß in München endet mit Freiſprechun⸗ 

gen. — „Zukunft“ wieder konfiszirt. 

— Böhmtiher Brüdengeldfrawall er- 

folgreid). 
lEpvesialtobeldipeihe der „R. 9. Gtaatsseitung®.) 

Berlin, 28. Juni. Im Herbft wird 
wirklich dem Reichätag ein Gejegent- 
mwurf zugeben, melder den Beitim- 
mungen über die Einbuße der Reich?» 
angebörigfeit von, im Ausland le: 
benden Deutfhen ändert und für 
Millionen folcher von großer Wichtig- 
keit ift. 

Der Entwurf ift . angefihts der 
meit auseinandergehenden Meinungen 
über den Gegenftand nur mit Mühe in 
feinen Grundzügen vereinbart wor— 
den. Er zielt darauf hin, den Verlujt 
der Reichdangehörigkeit zu erfchweren, 
ihre Erhaltung zu erleichtern und 

leichzeitig die Beitimmungen über die 

ilitärpflicht von Deutfchen, die län- 
gere Zeit im Ausland zugebradht ha- 
ben, neu zu regeln. 

Nach den bisherigen Beitimmungen 
geht ein Reichsdeutfcher, der 10 Jahre 
im Ausland gelebt hat, ohne etwas zur 

| ng —* agent 
ı zu ibn, jeined deu Bürgerrechts 
ſab verinſig aud; wenn er 


be 


nicht da3 Bürgerrecht eines anderen 
Landes erworben hat. Mafgebend für 
die Aenderungen fol das Beifpiel an- 
derer Länder jein, melche die Tyrift be- 
deutend weiter ausgedehnt haben, mäh- 
rend einige, Darunter auch die Schweiz, 
dafür gejorgt haben, daß ihre Bürger 
ihres Zugehörigfeitäreht3 überhaupt 
nie verlujtig gehen und, felbjt wenn fie 
als Bürger eines anderen Landes nad) 
Sahrzehnten zurüdfehren, mit der 
Rüdkehr ihre alten Rechte wieder er- 
werben. Die Beitimmungen für Re- 
naturalifirung früherer Ddeutfcher 
Reichsangehöriger follen ebenfalls ge- 
ändert merden. 

Der Geheimbündelei = Prozek in 
Münden hat bereit fein Ende er- 
reiht. Die vier Angeklagten, Mit- 
glieder des Anardiftenvereinz „Ihat“, 
melche infolge der Bombenerplofion 
an der Burgjtraße zur Verantwor: 
tung gezogen waren, jind fämmtlich 
freigefproden morden. Das Bela: 
ftungSmaterial mar ein recht dürfti- 
ge3, trotdem zahlreiche Zeugen ver- 
nommen murbden. 

Die Beiprehung der Reichstag3- 
ftihrmahl im zmeiten hefliichen Kreiſe 
riebberg = Bödingen nimmt in den 
Blättern den breiteften Raum ein. 
Maren die Konfervativen fehon erbit- 
tert, als die Fortſchrittliche Volkspar— 
tei ſich für die Stichwahl auf die 
Seite des Sozialdemokraten ſchlug, ſo 
bekunden ſie jetzt geradezu Beſtürzung 
über die Thatſache, daß der „Rothe“ 
mit einer Mehrheit von mehr als 
2000 Stimmen durchgedrungen iſt. 
Auch die Abſchwenkung der Junglibe— 
ralen, die ſich den Fortſchrittlern in 
der elften Stunde anſchloſſen, iſt der 
Rechten in die Glieder gefahren. Die 


„Deutſche Tages-Zeitung“, das agra- 


riſche Hauptorgan, ergeht ſich in maß⸗ 
loſen Ausdrücken gegen die „Abtrün— 
nigen“ der bürgerlichen Parteien. 

Dagegen läßt der ſozialdemokrati— 
ſche „Vorwärts“ Jubelfanfaren ertö— 
nen und rechnet mit der Gewißheit 
weiterer eklatanter Erfolge bei den 
noch ausſtehenden Erſatzwahlen. Auch 
die Blätter der Foriſchrittlichen Vols— 
partei ſprechen ihre Genugthuung über 
die Niederlage des konſervativ - agra— 
riſchen Kandidaten aus, der ſo kläg— 
lich in der Minderheit geblieben. 

Die neueſte Nummer von Maximi— 
lian Harden's Zeitſchrift „Zukunft“ 
wurde konfiszirt, weil ſie den neu auf> 
genommenen Allenſteiner Prozeß gegen 
Frau v. Schönebeck, jetzige Frau We— 
ber (deren ſeinerzeitiger Liebhaber 
Hauvtmann v. Goeben bekanntlich den 
Major v. Schönebeck erſchoß und dann 
im Gefängniß Selbſtmord beging), in 
einer, nach Anſicht der Behörden 
ſchamloſen Weiſe beſprach. 

Der Kompetenzgerichtshof hat in 
der, wiederholt erwähnten Hellfeld— 
Affäre, die vom ruſſiſch-japaniſchen 
Kriege her datirt, entſchieden, daß das 
Zwangsvollſtreckungsverfahren gegen 
die ruſſiſche Regierung (Beſchlagnah— 
mung von 4 Millionen Mark Gelder 
derſelben im Berliner Bankhaus Men— 
delsſohn & En.) unzuläffig und da= 
ber aufzuheben jei. 

Wegen Betheiligung an dem Mu- 
feums3diebftahl dahier (Entmendung 
eines merthpollen Schadom’fchen Re: 
ltef3) ift ein gemifjer Hans Kehr ver- 
haftet worden. Er hatte ala „Baron 
b. Kerr“ in den pornehmften Kreifen 
verfehrt und foll al3 amerifanifcher 
Offizier den Philippinenfrieg mitge- 
madt haben. 

Der Befuh des Richard Strauß: 
Yeltes in München, der bei dem Eröff- 
nungsabend im Prinzregenten- Theater 
jehr viel zu münfchen übrig ließ, hat 
fich beträchtlich beſſer geftaltet. 

Der Rektor der Berliner Univerfität, 
Prof. Eri Schmidt, erlitt bei der 
Kleiitfeier in Frankfurt a. M. einen 
Dhnmadhtsanfal, mas große Auf: 
regung im Feitfaal verurfachte. 

Wien, 28. Juni. Zu riefigen 
Imulten führte die Auflehnung der 
Bevölkerung von Auffig, Böhmen, 
gegen ben Brüdenzoll, welcher dort für 
den Uebergang über die Elbe erGöhen 
mird. Der Unmille gegen die Erhebung 
diefer Abgabe war fchon wiederholt in 
draftifcher Weife zum Ausdrud gefom-> 
men, bis Die Bewegung jeht ihren 
Höhepunkt und au ihren Zmed er= 
reichte. 

15,000 Arbeiter hatten fich zu einer 
Kundgebung zufammengefchaart und 
waren in gefchloffener Maffe aus- 
gerüdt, um fich den freien Uebergang 
über den Fluß, den fie ala ihr Recht 
betrachten, zu erzwingen. Die Gen- 
darmerie, die fi ihnen entgegenftellte, 
var der Maffe gegenüber nıachtlos. 
Die Beamten wurden einfach über den 
Haufen gerannt und mußten zufehen, 
tie die VBorfehrift von Taufenden über- 
treten murbe. 

Die Regierung hat fich diefer Riefen- 
fundgebung gegenüber beranlaßt ge- 
fehen, den Brüdenzoll aufzuheben. 

Oberleutnant Wdolph Hofrichter, 
der wegen Ubjendung ber Giftbriefe 
an Generaljtaboffiziere zum Xode 
durch den Strang verurtheilt worden 
mar, aber fchließlich (mie in der legten 
„Sonntagpoft“ gemeldet) mit 20 Jah— 
ren fchmeren Kerfers und der üblichen 
Kaffation „daponfam“, ift bereits 
zum Antritt feiner Strafe nach der 
Militärftrafanftalt gebradit morden. 
Er ift förperlich fehr fhmadh, und e3 
ift nicht mahrfcheinlich, daß er die An- 
ftalt lebend verlaffen wird. 

Kaiferfönig Franz Joſeph iſt von 
Budapeſt, wo er den ungariſchen 
Reichsrath eröffnet hatte, wohlbehal⸗ 
ten wieder in Wien eingetroffen. 


top 
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Ghicano, Dienitag, den 28. Juni 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


Der Prozek gegen PBeary. 


Berlin, 28. Juni. Die Klage von 
Rudolph Frande, vormaligem Reifege- 
fährten des Polarforfhers Dr. F. 
U. Coof, gegen den Bolarforfcher 
Peary auf 40,000 Mark Schadenerfat 
für die Aneignung foftbarer Felle ufm. 
in Grönland wurde heute hier im Ge- 
richt erörtert. 

Die Vertheidigung jtelte im Name 
des, längjt verreiften Beary die betref- 
fenden Anfhuldigungen in Abrede und 
erklärte auch den deutfhländifchen Be- 
richtshof für unzuftändig. 

——— —— 


Inland. 


Flammenunhei!. 

Seneca Falls, N. Y., 28. Juni. In 
einem Feuer, welches das „New Seneca 
Houſe“ zerſtörte, kamen 3 Perſonen 
um, und eine entging nur mit knapper 
Noth ernſtlichen Verletzungen. Das 
Gebäude neben dem Hotel brannte 
gleichfalls nieder, und der Verluſt wird 
auf 840,000 geſchätzt. Die Todten ſind 
Herr und Frau Thomas White von 
Rocheſter und ein unbekannter Mann, 
der ſeinen Namen nicht in das Frem— 
denbuch eingetragen hatte. Es waren 
im Ganzen etwa 20 Gäſte im Hotel, 
die bis auf die Genannten entkamen. 
Harry Stoneburg ließ ſich an einem 
Strick aus dem oberſten Stockwerk her— 
ab und entkam mit leichten Verletzun— 
gen. 

Man glaubt, daß der Unbekannte, 
der ſeinen Tod in den Flammen fand, 
durch ſeine Unvorſichtigkeit das Feuer 
verurſachte. 

Reading, Pa., 28. Juni. Der erſte 
heurige Unfall mit exploſiven Schwär— 
mern (,fire-crackers“) ereignete ſich 
heuie und brachte dem 7jfHrigen Töch— 
terhen von Wm. For den Tod! 

Die Kleine jpielte mit einem 
Schmärmer, welcher Iosging, und Die 
Tunfen entzündeten ihre Kleider, jo» 
daß fie im Nu ganz in Flammen gr- 
hüllt war! Hilfe fam rafch, aber do) 
zu fpät: Das Kind ftarb nach mehreren 
Stunden im Hofpital. 

Milmaufee, 28. Juni. Eine Feuerd- 
brunft im Papiermagazin der „Wil- 
liam Freezer Co.“ zerjtörte Eigenthum 
im MWerthe von etwa $75,000. 

Paterfon, N. %., 28. Juni. Eine 
Teuersbrunft fuchte zu früher Stun- 
de ein ganzes Gebiert an der Main 
Str., von Warb nad Market Str., 
beim und verurfachte einen Verluft 
pon einer halden Million Dollars. 

5 Feuerwehrleute murden durch ein= 
ftürzende Mauern verlegt; andere ent- 
famen nur mit Inapper Noth. 


Der Eharltonfall. 


Nem Vorl, 28. Juni. Porter 
Charlton, melcher angeklagt ift, feine 
Gattin zu Como, Xtalien, ermordet zu 
haben, wurde heute brüben in erjey 
City vor die Schranten geführt. Man 
erwartet nunmehr eine rajche Entjchei= 
dung darüber, mas amerifanifcherfeits 
mit dem Fall eigentlich gethan werden 
fol. 

Was die Ddiplomatifche Geite der 
Scedhe anbelangt, fo foll der Staat3- 
fefretär nor dem italienifchen Bot— 
Ihafter in Wafhington zu verjtehen 
gegeben haben, man erwarte, wenn 
Eharlton nad Italien ausgeliefert mwer- 
den follte, fernerhin auch, daß Italien 
alle Xtaliener ausliefere, die in Ame- 
tifa Verbrechen begangen hätten und 
nah ihrer alten Heimath aeflohen 
feien. 

Serjey City, N. %., 28. Juni. Auf 
Erſuchen der Vertheidigung wurde die 
meitere Verhandlung über den Fall des 
Gattinmörders Charlton auf den 8. 
Juli verſchoben. 

Man erwartet, daß inzwiſchen die 
internationalen Fragen in Verbindung 
mit dieſer Angelegenheit erlebigt mer- 
den. DVorerft wird die Vertheidigung 
fein Habeagforpusverfahren für ben 
Gefangenen beantragen und nicht8 mei- 
ter in der MWahnfinnsfrage thun. 

NRoofevelt und Taft. 


Opfter Bay, N. Y., 28. Juni. Er: 
Präfident Roofevelt fuhr heute nad 
Bolton ab und geht vermuthlich auch 
nad) Beverly, mo Präfident Taft Heute 
Nachmittag in feinem Sommerheim 
eintrifft. 

Hr. Roofevelt felber ftellt nicht in 
AUbrede, daß er „vielleicht“ mit Herrn 
Zaft und mit dem New Vorker 
Staatögouperneur Hughes eine Bera- 
thung pflegen werde. 


Zelephongefellfhaft verfnurrt. 


Water Valley, Miff., 29. Juni. Die 
„Sombined Telephone & Telegrapy 
&o.“ wurde vom Richter %. T. Blount, 
im Sanzleigeriht babier, der Ver— 
legung bes ftaatlihen Antitruftgefeges 
Thuldig erklärt und zu einer Geldbuße 
pon $175,000 verurtbeilt. 

Die Gefelihaft mar angeklagt, ei- 
nen Kontraft mit der „Orforb Tele- 
phone Co.“ in Marfhall County zur 
Ausfperrung alles Mitbemerbes einge- 
gangen zu haben. 

Geht’s jekt an’3 Bundesgericht? 


Sefferfon City, Mo., 28. Juni. Das 
Staatöobergeriht von Miffouri hat 
da8 GStaatägefeh aufrecht erhalten, 
melches Eifenbahnen verbietet, für Be— 
förderung von Fracht auf. eine furze 
Strede mehr zu berechnen, ala für eine 
längere Strede in derfelben Richtung. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


Malta: Patris, von New York nad Athen. 
— König Albert, von Nem as 


enug. 
: Ruifia, von N i 
Sinsgon: f ia: —* ew Yort nach Libau 


Denver ſiegt. 


—— — 


Das nächſte Bundes⸗Turnfeſt wird 
in ſeinen Mauern abgehalten. 


Außerordentliche ſtopfſteuer. 


Der Vorort wird ermächtigt, zwei Jahre 
lang eine ſolche von 25 Cents zu erhe⸗ 
ben, um Mittel zu wirkſamerer Azita- 
tion zu haben. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt.“) 


St. Louis, Mo., 27. Juni. Die 
Hauptdebatte der Sitzung der Delega— 
ten drehte ſich um die Frage, wo das 
nächſte Bundesturnfeſt abgehalten wer— 
den ſoll. Zwei Städte bewarben ſich 
darum, Denver und St. Louis. Im 
Komite für Bundesangelegenheiten 
war die Meinung getheilt, 8 waren für 
Denver, 6 waren für St. Louis. Es 
war keine leichte Aufgabe, angeſichts 
der großartigen Gaſtfreundſchaft der 
St. Louiſer Turnerſchaft gegen deren 
wohlberechtigte Wünſche aufzutreten, 
allein der Turnerbund hatte zu erwä— 
gen, ob durch die Abhaltung des Fe— 
ſtes in Denver die Propaganda für 
das Turnweſen nicht beſſer gefördert 
werden könne, als wenn das Feſt in 
St. Louis abgehalten würde, wo die 
ſtarke Turnerſchaft die Propaganda 
ſowieſo zu fördern in der Lage iſt. 

Alle Rednerkünſte wurden ange— 
wandt von beiden Seiten, und als es 
zur Abſtimmung kam, zeigte es ſich, 
daß die überwiegende Majorität für 
Denver war. Während der Abſtim— 
mung zog St. Louis ſeinen Antrag 
zurüd, und Denver wurde einjtimmig 
gewählt. 

Eine heiße Debatte. 

Gine Empfehlung des Komited für 
Bundesangelegenheiten erregte eine 
Debatte, an der fich faft ein Drittheil 
der Delegaten betheiligte. Im weſent— 
lichen handelte e3 fi um die Durd)- 
führung von been, die in der Turn: 
zeitung borher erörtert wurden, und 
die Beichaffung der dazu nöthigen 
Mittel. Der Bericht des STomites 
lautet: 

An Anbetracht der Thatfache, dak 
die Einnahnien des Bundes in feinem 
Verhältniß ſtehen zu den nothwendig— 
ſten Anforderungen, wie ſie für die 
Erhaltung und den Ausbau unſeres 
vortrefflichen Turnlehrer-GSeminars 
und für eine erfolgreiche und ſegens— 
reiche Verbreitung der Turnerei im 
ganzen Bunde erforderlich ſind, und 

In Anbetracht der Thatſache, daß 
den Vereinen im Bunde beſtens gehol— 
fen werden kann, wenn dem Vorort 
genügende Mittel zu einer planmäßi— 
gen Agitation zur Verfügung ſtehen, 
ſo empfiehlt das Komite nach reif— 
licher Ueberlegung, daß für die Jahre 
1910 und 1911 der Vorort ermächtigt 
merde, eine außerordentliche Kopf- 
fteuer von 25 Gent3 das Jahr und 
Mitglied zu erheben, mofür den Zur- 
nern eine Bundesmitgliedäfarte ausge: 
ftellt werden fol. 

Die Urt und Weife der Erhebung ilt 
den Vereinen überlaffen. Mit der 
Einnahme fol der Vorort eine mirf- 
fame Agitation in allen Bezirken des 
Bundes, durch Verbreitung unferer 
Forderungen, durch thatkräftige Hilfe 
den Vereinen gegenüber, durch Gemin- 
nung neuer Dereine und Mitglieder, 
und in jeder anderen MWeife entfalten, 
wie der Vorort e3 im Sinne unferer 
Platform und Prinzipien für ange: 
bracht findet. 

Der Vorort fol, vom 1. Januar 
1911 beginnend, oder wenn thunlic 
früher, einen Vertreter anftellen, dem 
alle die eben angedeutete Wirkſamkeit 
unterftellt ift. 

Die Empfehlung murde mit , brei- 
piertel der Stimmen angenommen. 
Dadurch erhält der Bundesporort bie 
Mittel, um den neuen Kur3 mwirffam 
einzuleiten und einzuhalten. 

Dem Zurnlehrer-Seminar murbe in 
ähnlicher Weife geholfen, mit dem Un 
terfchied jedoch, daß verfucht werben 
fol, von Deutfchen, die den turneri= 
{hen Beftrebungen mohlgefinnt find, 
einen Yonb3 aufzubringen, der groß 
genug ift, diefe3 Seminar auf eigene 
WTüpe zu ftellen, fo daß in ber Zukunft 
es ſich ſelbſt erhält. 

Die Kandidaten, welche in Zukunft 
in dem Seminar aufgenommen wer— 
den, ſollen einer ſchärferen Prüfung 
unterzogen werden, damit das beſte 
Material für die Turnvereine gewon— 
nen werde. 

Außerordentlihe Mitglieder. 

Zu den mwidtiaften Befchlüffen, bie 
der Platform-Ausfhuß geitern einbe- 
richtet, gehört der, daß in Zufunft der 
Bund Turner ald außerordentliche 
Mitglieder aufnehmen fann, die in 
Drten mohnen, in denen e3 einen 
Turnverein nicht gibt. Solche außer: 
ordentlihe Mitglieder haben einen 
Jahresbeitrag von fünf Dollars zu 
leiften. ?erner fegt ein Beſchluß die 
Zahl der Mitglieder bes Bunbes-Aus- 
jchuffes für technifche Angelegenheiten 


auf 15 feit, von denen 3 dem Bundes |: 


borort angehören müffen. Ein Be- 
fhlußantrag, der Benölferung von 
Milmaufee zum Sieg der. Sozialiften 
bei ber letzten Stadtwa ı Oi | 
münfehen, fie auf Widerftant 


führte zu einer heftigen Debatte, ift 
aber noch nicht erledigt —* 


(Eigenbericht der „Abendhoft.“) 

St. Louis, Mo., 28. Juni. Die 
Morgenfitung der Delegaten murbe 
pünftlich eröffnet. Ein Telegramm 
bom Bundesfprecher murde verlejen. 
&3 hatte fich die Kunde von dejjen 
Ableben verbreitet, und die Yahne der 
St. Louis Turnhalle war auf Halb» 
maft gezogen. Die Nachricht war zum 
Süd fall. Das technifche Komite 
legte dann feinen umfangreichen Be: 
richt por, welcher eine Repifion der 
Bundes-Turnfeftordnung bebeutet. 
Eine erregte Debatte entjpann ji 
über den Antrag des Komites, Spiel= 
plagaufjeher von dem Wetturnen auf 
Bundes = Turnfeften auszufchließen. 
Heinrich Suder vertheidigte den An- 
trag des Komited, Der Chicago Turn 
bezirt hatte bei dem legten Bundes- 
turnfeft einen PBroteft gegen dieje Pra=- 
ris, die zum erften Mal eingeführt 
wurde in Cincinnati, eingereicht. Der 
Proteft wurde zurüdgemiejen und lag 
nun der Tagfatung vor. Vertheidigt 
wurde er von Willig, Vahlteih und 
Landau. 

Der Antrag des Chicago QTurnbe- 
zirks, dieſe Spielplagaufjeher nicht 
ala profeffionelle Turnlehrer zu be— 
trahten, wurde dahin ermeitert, daß 
felhft Turnlehrer. an dem Preisturnen 
follen theilnehmen dürfen. Die Debatte 
ift zur Zeit noch in vollem Gange und 
mird mohl zugunften der beiden An- 
träge entfchieden werden. W. 

— —— w—— 


Kein guter Bürger. 


Richter Barnes tadelt einen Jurykandi 
daten für den MeGovern⸗Prozeß. 
Das Verhör des neuen Schubs von 
hundert Jurykandidaten für den Me— 
Govern-Prozeß wurde heute Morgen 
vor Richter Barnes im Kriminal— 
gerichts-Gebäude begonnen. Außer den 
Angeklagten, dem Bauunternehmer 
Michael H. MeGovern, dem früheren 
Hilfs-Baukommiſſär Paul Redieske, 
Stadtingenieur John Ericſon und dem 
ehemaligen Hilfs⸗Stadtingenieur Ralph 
Bonnell, welche die Stadt beim Bau 
des Abſchnitts D des Lawrence Ave.⸗ 
Abflußkanals um 8485,984 betrogen 
haben ſollen, waren u. A. auch viele 
Detektives zugegen. Hilfs-Staats— 
anwalt Northrup hatte ſie kommen 
laſſen, um dem geſtern beim Verhör 


von William E. Lang enthüllten Ver— 


fahren der Vertheidigung Einhalt zu 
thun. Lang hatte bezeugt, er ſei von 
Freunden der Vertheidigung angeſpro— 
chen worden. 

Richter Barnes verhörte die Vor— 
geladenen in Gruppen von zehn Mann 
und befragte ſie namentlich über Be— 
ruf, Schulbildung und ob ſie in den 
Zeitungen etwas über den Brandſchie— 
fer-Fall geleſen hätten. Zu Erneſt J. 
Norcutt, 4833 Madiſon Ave., welcher 
erklärte, er hätte ſich auf Grund der 
Zeitungsberichte ein feſtes Urtheil ge— 
bildet, das er nicht unterdrücken könnte, 
ſagte der Richter, indem er Norcutt 
entſchuldigte, er ſollte in die Schule 
zurückgehen. Ein Mann, der ein— 
gewurzelte vorgefaßte Meinungen ein— 
geſtehe, ſei kein guter Bürger. 

Der Richter verhörte 62 Mann, und 
ſeine Bildungsprobe verringerte die 
Zahl derer von ihnen, die dann den 
Anwälten zur Prüfung übergeben 
wurden, auf 28. 

Angenommen ſind als Geſchworene 
William F. Sloan, 651 W. Diviſion 
Str.; Grover Juſtice, 145 N. Arteſian 
Ave.; Charles Johnſon, 1509 Grace 
Str. und William E. Lang, 1383 
Sanffen ve, 

Auf eine Frage Northrups berich- 
tete QZuciu3 Sulzer, 4226 Calumet 
Une, daß ein paar Tage bor dem 
Eintreffen der Vorladung ein Beam- 
ter der Staat3anwaltfhaft zu ihm 
gefommen fei und ihn über fein polti- 
jche3 und fein religiöfes Glaubensbe- 
fenntniß und feine Befanntfchaft mit 
Stabtbeamten ausgefragt hätte. Er 
hätte die Fragen beantortet, der Be- 
amte hätte feine Meinung über ben 
Tal MeGovern geäußert. Gulger 
wurde von beiden Parteien entjchul- 
bigt. 

Das Verhör wurde am Nachmittag 
fortgejett. 


Die Revifionsbehörde. 


Soll fih der Millionäre eingehend an- 
nehmen. 

Am Kreisgericht ift heute bon Yranf 
WB. Kones ein Mandamusverfahren ges 
gen die Steuerrevifionsbehörde ange: 
ftrengt morben. Der Antragiteller er- 
fucht den Gerichtshof, die genannte 
Behörde anzumeifen, fich eingehenbs 
mit den Vermögensperhältniffen bon 
%.DOgden Armour und anderen Millio- 
nären zu befchäftigen. Seit minde- 
ftens jech3 Jahren fei deren bemegliche 
Habe nicht annähernd hoch genug be- 
fteuert worden und da3 folle nun 
nachgeholt werben. 


Das Wetter. 


ndiana: Kar heute Abend und morgen, 
Wärmer 


morgen. 

Shieber- Macht an? Klar heute Abend und mor- 

gen. Am mweftliden Theil ven Abend wärmer. 

Wisfonfin: Kar beute Abend und morgen. 
Im äußeriten öftlihen Theil morgen wärıner, 

In Chicago ffelite fih der Temperaturftand 

n eute Mittag wie folgt: 

4 Örab, Nachts 12 Uhr Ti 

Uhr Ti Grad, Mittags 12 


‚reift erho 


uS#l 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht Heute, 
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Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang— No. 153 


Lange Belagerung. 


Die Browne-Yury nod) immer ıin- 
geeinigt. 


Des Stantsanwalts Berdadt. 


Der Angeflagte findet diefen empörend, 
— Der Dertheidiger Erbftein entrüftet. 
— Richter läßt die Jury fommen, um ! 
fie zu belehren und auszuforfcen. 


Heute Vormittag um 10 Uhr ma= 
ren rund neunzig Stunden vergangen, 
jeit der Bromne = Fall den Gejchmwore- 
nen zur Berathung übergeben worden 
mar — „und alles noch ftumm blieb 
wie zuvor“. Die Jury hatte dem Richter 
auch heute Morgen nichts melden zu 
lafjen, weder einen Wunjch entlaffen 
zu merben, noch eine Bitte um Aus: 
funft über irgend eine Nechtsfrage, 
noch) eine Andeutung, mie die Mei- 
nungen bei ihr getheilt find. Hilfs- 
Staatsanwalt Dtto Schramm hatte 
die ganze Naht in der Amtsfanzlei 
berbradht, um zur Hand zu fein, falls 
das ermünfcht gemejen wäre. Sein 
Pflichteifer war überflüffig. In den 
Schlafräumen der Gejchmworenen fah 
man bi3 um 1 Uhr Morgens Licht, 
folange müffen alfo wohl menigjtens 
einige bon den Mitgliedern der Jury 
mach gemefen fein und die frage mei- 
ter erörtert haben, bie fie feit vorigem 
Freitag beſchäftigt. 

Staatsanwalt Wayman hat geſtern 
und heute wieder der Ueberzeugung 
Ausdruck gegeben, daß das ſchon neu— 
lich in Umlauf geſetzte Gerücht: die 
Jury ſtehe 11: 1 für „Schuldig“, doch 
begründet war. Alle Anzeichen, meint 
er, ſprechen dafür, daß es ſich ſo ver— 
hält. Weiter iſt er der Anſicht, daß 
der Eine, der nicht mit einſtimmen 
will in das „Schuldig“ der elf Ande— 
ren, kein anderer ſei, als Charles 
Spare. Dieſer wohne in der näch— 
ſten Nachbarſchaft des Senators Lo— 
rimer, ein Umſtand, dem man bei der 
Geſchworenenwahl leider zu wenig 
Gewicht beigelegt habe. Inzwiſchen 
habe man über Spare auch noch al— 
lerlei weitere Auskünfte erlangt, die 
zu denken gäben. 

Lee D’Meil Bromne, der Angellag- 
te, war fittlich empört, al3 ihm dieſe 
bom Staatsanwalt gemachten Andeu- 
tungen hinterbraht murden. „Ein 
Staat3anmwalt”, fagte er, „ber in fol- 
her Weife über einen Gefchmorenen 
Tpricht, ehe die Jury berichtet hat, 
fennzeichnet fich damit ala einen er- 
bärmlichen Gefellen!” 

Voch nie dageweſen. 

Daß eine Jury länger als neunzig 
Stunden in Berathung geweſen, war 
bisher in der Geſchichte unſeres Kri— 
minalgerichts noch nicht vorgekommen. 
Den Rekord hielt bislang die Jury 
des erſten Luetgert-Prozeſſes, welche 
74 Siunden lang beiſammen gehalten 
wurde, ehe man ſie entließ, weil ſie 
ſich nicht zu einigen vermochte. Im 
Falle des unter einer auf Betrug lau— 
tenden Anklage prozeſſirten Julius 
Kahn hielt die Jury 72 Stunden lang 
in der Klauſur aus, im Walſh-Pro— 
zeß und in einem der beiden Cronin— 
Prozeſſe je 60 Stunden — man ſieht: 
der Browne-Prozeß wird in dieſer 
Hinſicht alles Dageweſene weit hinter 
ſich laſſen. 

Anwalt Charles E. Erbſtein that 
heute Vormittag ſehr aufgeregt und 
verlangte, Richter MeSurely möge ge— 
rufen werden, da er dieſem eine Be— 
ſchwerde vorzutragen habe. Es ſeien 
auf einem Dach in der Nachbarſchaft 
Photographen bemüht, Aufnahmen 
von den Fenſtern des Sitzungsſaales 
der Geſchworenen zu machen. Das ſei 
nicht in der Ordnung und ſollte unter— 
ſagt werden. Der Gerichtsdiener 
Wahlgren, der die Jury unter ſeiner 
Obhut hat, ſchien Herrn Erbſteins 
Entrüſtung nicht für echt zu halten. 
Die fraglichen Photographen, meinte 
er, ſeien auch geſtern ſchon auf dem be— 
treffenden Dache geweſen. Herr Erb— 
ſtein habe es geſehen und nichts daran 
auszuſetzen gehabt, und die Sache ſei 
auch thatſächlich belanglos. Als nach— 
ber der Richter MeSurely eintraf, 
ſprach Herr Erbſtein, der ſich mit dem 
Angeklagten Browne in einem Vor— 
zimmer des Gerichtsſaales aufhielt, 
ihn an. Der Richter ſcheint ihn be— 
ruhigt zu haben. Auch mit dem Ange— 
klagten wechſelte der Richter einige 
Worte. Später erklärte der Richter, 
er würde die Jury rufen laſſen und 
ihr noch einige zuſätzliche Rechtsbeleh— 
rungen ertheilen. 

Um 12 Uhr Mittags führte Richter 
MeSurely diefe feine Abficht denn 
auch aus. 

Die weiteren Inſtruktionen. 


Ehe der Richter die Geſchworenen 
hereinführen ließ, hätten im Gerichts— 
ſaale ſämmtliche Anwälte der Verthei— 
digung nebſt dem Angeklagten ſelbſt 
und auch Staatsanwalt Wayman 
Pla genommen. Der Richter theilte 
feine Abficht mit, der Jury eine meitere 
—— zu ertheilen. Anwalt For⸗ 

hiergegen die übliche Ein— 
ſprache, und als das nichts half, bean— 
tragte er, daß den Geſchworenen zu 
den neuen Inſtruktionen auch noch eine 
folche im Namen der Vertheidigung er- 
theilt werde. ‘Das paßte wieder dem. 
Staatsanwalt nicht, der Richter aber 
gewährte bie Bitte, denn im Grunde 


genommen mar Herrn orreft3 Ents 
murf nur das, maß er, der Richten 
felber den Gefchmorenen noch bemers 
fen mollte, nur in etma3 anderen 
Form. 

Als die Gefchmorenen in den Saal 
‘amen, marfdirte E. D. Rofen an 
ihrer Spite, er muß aljfo mohl zum 
Obmann gemählt worden fein. Der 
Seihmorene Oscar Morford machte 
den Eindrud großer Abgefpanntheit, 
Den anderen Mitgliedern merkte man 
derartiges nicht an, und faft am Fühl- 
ften von der ganzen Gefellichaft ja 
Charles Spare aus, von dem e3 heißt, ; 
er ftemme fich allein gegen die Anficht‘ 
ber elf anderen. | 

Die zufägliche Nechtsbelehrung ging 
dahin, daß fein Gefchmworener nur aus 
Trotz und Eitelkeit bei einer einmal 
gefaßten Meinung beharren, ſondern 
daß er ſich zugänglich zeigen ſollte für 
vernünftige Beweisgründe. Anderer⸗ 
ſeits ſollte aber kein Geſchworener ſei— 
nem Gewiſſen Zwang anthun und 
eine feſte Ueberzeugung verleugnen, 


nur damit eine Einigung erzielt werde. 
— — — — 


Muthmaßung des Appellhofs. 


Erſpart der Calumet and South Chicago 
R'y. Co eine hübſche Summe. | 


Der Baufchreiner James M. Kediı 
bat am 5. September 1904 unter dem 
Rädern eines Wagens der Calumet 
& South Chicago R’y. Eo., eines jog. 
Unhängers, einen Fuß eingebüßt. Er 
mar in der Nähe der 81. Straße und 
Commercial Abe, von dem Wagen ges 
fallen, und zwar — feiner Angabe 
nad — meil der Handgriff an der 
Plattform des Wagens nur loder bes 
feitigt mar, und meil der Schaffner, 
unabfichtlich, ihn geftoßen hatte. Hedi 
it gegen die Straßenbahngefellichaft 
Hagbar geworden, und im Kreisgeriäht 
murde ihm eine Entfhädigung vom. 
$10,000 auerfannt. Heute hat der 
Appellhof dieſes Urtheil umgeſtoßen, 
und zwar auf die Muthmaßung hin, 
daß Keck, der zur Zeit des Unfalls 
Nr. 8106 Escanaba Abenue wohnte, 
bei jener Gelegenheit von dem noch in 
raſcher Fahrt begriffenen Wagen nicht 
mider Willen gefallen, fondern abs 
ſichtlich geſprungen iſt, um querfeldein 
etwas raſcher nach Haus zu gelangen. 

— —— — 

*Der Countyrath hat geſtern be⸗ 
ſchloſſen, Kohlen bis auf weiteres im 
offenen Markt zu kaufen und mit der 
Abſchließung never Sieferungafüng 
trafte bis nach Beendigung bes Au 
ftands der Bergleute zu warten. 

* Der GStadtrathdausfhup für 
Rechtsfragen trifft Anftalten zur Bes 
anſtandung des Staatsgeſetzes, durch 
welches die Regelung der Fahr⸗ 
geſchwindigkeit von Kraftwagen den 
Ortsbehörden aus den Händen genom⸗ 


men wird. 
—ñ— — —— —— 


Die deutſchen Jugendbildner. 


38. Jahreskonvention des Deutſch⸗ameri⸗ 
kaniſchen Lehrerbundes eröffnet. 


Cleveland, 28. Juni. 500 herbvor⸗ 
ragende deuiſche Lehrer und Lehrerin⸗ 
nen von allen Theilen der Ver. Staa— 
ten wohnten heute Abend der Erbff⸗ 
nung der 38. Jahreskonvention des 
Natlonalen Deutſch-Amerikaniſchen 
Lehrerbundes bei. 

Die Beamten der Drgantfation 
find: Präfident, Dr. 9. H. Fid, Eins 
cinnati; Wigepräfibent, Dr. Rudolph 
Iombo, Nem York; Sekretär, Emil: 
Kramer, incinnati; Schaßmeifter, 
Karl Engelmann, Milmaufee, | 

Um Freitag, dem lebten Tage bee 
gefchäftlihen Verhandlungen, wird 
die Neuwahl der Beamten ftattfinden, 


Bundesfenator geſtorben. 


Wafhington, D. K., 28. Yunt. Aus 
New Orleans fommt die überrafchende 
Kunde, daß der Bundesſenator Me— 
Enery gejtorben ift’ Er mar erfk 
Samftagabend von Wafhington abge= 
reift, nur wenige Stunde vor Thors 
Thluß des Kongreffes und befand fi 
damals entjchieden bei beiter Gejund- 


beit. ' 

Sein bier meilender Sohn, Dr. Mes 
ER teifte fofort nach) Nem Orleans 
a 


Der jehige Termin des Senatorß 
mürde nicht vor dem 3. März 1915 
abgelaufen fein. \ 

Dom Arbeitsfelde. 

New Horf, 28. Juni, Vierzig Ges 
werkſchaften in der Kleiderinduftrie 
von Groß-New Yorf und den Vor 
ftäbten begannen eine Urabftimmung 
über die Frage, ob fie einen neuh- 
ftündigen Arbeitstag fordern follen, 
E3 handelt fih im Ganzen um etwa 
150,000 Arbeitsleute! Die Ur 
abftimmung nimmt acht biß zehn Tage 
in Anfprud, 

SKriegsfetretär nad) Manila, 

San Franzisto, 28. Yun. Der 
Kriegsſekretär Jacob M. Sieinfon 
und feine Partie find heute mit dem 
Dampfer „Siberia” nad ben Phis 
lippineninfeln abgefahren. 

Hr. Didinfon wird aud) Japan ber - 
fuchen und auf dem Landimeg, über die 
Sibirifhe Bahn, zurüdtehren. 





eute, 


= AR — A N ö — 
Abendpoſt, Chieago, Sienſtag, den 28. Juni 1910. 


die Kleider. 


Dorbereitungen für den Dierten 


treffen, 


wird es interefjiren zu er- 


fahren, daß wir 1000 Anzüge für Män- 
ner und junge Männer unferer großen 
Partie von $14.75-Anzügen hinzuge- 
fügt haben ; jeder Anzug als ganz Wolle 
garantirt, jeder Anzug durchaus handge= 
fchneidert ; die Chatjache, da diefe An- 
züge anderswo zu $18, $20 und $22 ver⸗ 


fauft werden, 


fte Perfon von Che Bub’s 
andere zu unterbieten, über: 
zeugen ; unfer Preis ift 


follte auch die mißtranifch- 
Sähigfeit, 


142 


Eine weitere riefige Partie von Anzügen, die Euch 
große Befriedigung gewährt, wenn hr davon kauft, ift die $20-Partie; wenn Jhr ein 
' Diertel mehr in den Fleineren Kleiderläden der Stadt bezahlt, erhaltet Ihr keinen größeren 


Merth für Euer Geld ; acht oder zehn der großen Sabrikanten find eingefchlof- 
 fen—große Reichhaltigfeit von Sacons u. Muftern ; etwa 3000 Anzüge, Ausw., 


520 


Kleidet Euch der Jahreszeit entiprehend—es fihert ruhiges Gemüth, 
guten Humor ; fühle Kleider für die heißeiten Tage — Homejpins, Flanelle, tropiihe Kamm: 
garne,; Sicilians und Serges — ans zwei Stüden betehende Anzüge, zum vierten Theil und zur 
Hälfte gefüttert ; ferner Heihwetter-Röde fir Ansflngs-, Reife: uud Dffice-Zwede ; part Gelb. 





Herrn Dübellers döchter 


Roman von Sans Becker 


(26. Hortfekung.) 
Ganz tar und deutlich, nicht = 
fo verworren wie bisher — wie aud) 
noch heute am Tage — ftand vor ihrer | 


| Menfchen. 


| 


Seele als Gewißheit, daß ſie Elwers—⸗ 


heim liebe, nie aufgehört habe, ihn zu 
lieben. Aber dieje Heberzeugung mar 
mit einem großen Schmerz verfnüpft: 
neben der Liebe ftand die Pflicht der 
Entfagung. 

Entjagen mußte jie, darüber gab es 
bei ihr feinen Smeifel; aber jprechen | 
mollte jie Elmeräheim noch einmal, be> 
freien mußte fie Jich von der Lajt der 
Schuld, die fie in jeinen Augen hatte. 

Und damit jollte.es :aus fein, Sie 


mollte fort von Kairo, ihre Wege durf= | 


ten fich nie mehr kreuzen. 


Mie fie noch darüber nahjann, hörte | 


‚ fie Schritte hinter ji. Das war fein 
Gang, eilig, elaftiich,. fie täufchte ſich 
nicht, jie fannte das genau, noch bon 
Göttingen ber, Hatte oft [don auf der | 
Treppe, wern jie nom Kapellmeifter | 
berunterfan, man ob jie den be— 
fannten Scrittunt N; bor der Thür‘) 
hören föntte. 

Ein Lächeln glitt über- ihre Züge bei 
diefer Erinnerung und war nöch ſicht-⸗ 
bar, als Elwersheim ſie jetzt erreicht 
hatie und Worie der Entſchuldigung, 
daß er ihr gefolgt ſei, hervorbrachte. 

„Es ift gut jo, Graf. Wenn Sie 


‚ eine linterredung herbeizuführen ge= 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
} 
| 


ı.demfelben cuf die Knie. 


| aber die 


| Ploblich eine — in dem vor⸗ 


her ſo ſtillen Park. | 

Erjt aebämpftes, dann lautere3 
Rufen — ein Hajten mie von vielen 
Und ala Elfa fi auf- 
gerafft, vor die Thür bes Papillon 
getreten mar, jah fie vor dem mit fet- | | 
nen erleuchteten Fenſtern in bie Nacht 
hinausſtrahlenden Hotel eine Gruppe 
ſtehen, von der ſich mehrere Perſonen 
abgelöſt und in die verſchiedenen Theile 
des Gartens gelaufen waren. 

Jetzt verſtand ſie auch die Rufe, die 
durch das Dunkel tönten: 

„Frau Fürſtin! Prinzeß!“ Man— 
rief ſie, man ſuchte nach ihr — und | 
dort — jhon ganz in ihrer Nähe — 
erfannte fie ihre Kammerfrau. Faſt 
bemußtlos ftürzte „fig derfelben ent= | 
gegen, ihre Glieder flogen mie im Tie- | 

berfroft. 

„Was ift aefchehen? Der Fürft?” | 

„Sa, ja, der Fürft, verivundet, |oeben | 
hat man ihn gebracht!” 

Elja ftürzte an der Kammerfrau | 
borbei, dem Hotel zu. 

Sie hörte nicht, ma8 Graf Yobanom 
zu ‚ihr jagte, was der Direltor des 
Hotels und Andere auf fie einredeten; 
jie flog mehr, ala daß ſie lief, die 
Treppe herauf — und erft im Zimmer 
ihres Mannes, der bleich, mit gefchlofle- 
nen Augen auf feinem Bett lag, machte 
fie Halt, warf fich auffeluchzend vor ' 


Noch mußte fie nicht, mas gefchehen, 
hervorbrechenden Thränen 


3 — ie | löſten die entſetzliche Spannung, in der 
nicht gekommen wären, hätte ich ſelbſt 


ſucht, denn ich will nicht, daß Sie mich 


für die Schuldige halten ſollen; es 
muß klar zwiſchen uns werden, ehe wir 
uns für's Leben trennen.“ 

So erzählte fie ihm, was fein Vater 


fie geantwortet Gate. 

9 durfte ich glauben, daß Sie 
dadon keine Kenntniß hatten? Müſſen 
Sie nicht meine Empörung verſtehen, 


die mich leitete, Ihnen den bald darauf Ihr Herr Gemahl an der Schulter ver⸗ 


folgenden Brief uneröffnet zurück⸗ 
gufchiden?“ 

Als ſie ſchwieg, ſagte er ſchwer 
athmend: 

Sie haben recht, Fürſtin, 
mein Vater iſt todt.“ 

Seine Worte klangen hart, tonlos ! 
— beinahe, ala läge der Sinir darin, 
dab er. feinen Vater nicht mehr zur 


| tende Worte drangen an ihr Ohr. 


fie ich Hefunden, ihr Denten fehrte 
zurüd, fie begriff, daß außer ihr noch 
Semand im Zimmer war; leife, trö- 


An dem Bett des Füriten ftand der 
ſchnell herbeigerufene Arzt, der jegt 


, | feine eben aefprochenen Worte, glau= ' 
ihr damals nad) Jh! aefchrieben, mas | 


1 


| 


bend, dab die verzmeifelte Frau ihn 

nicht verſtanden, wiederholte: 
„Beruhigen Sie ſich, Fürſtin, es 

liegt keine Gefahr vor. Durch einen 


unglücklich losgegangenen Schuß iſt 


| 
| 


Sie | entfernen zu können; dann su. es 
tonnten nicht ander8 handeln — aber | nur der Ruhe, um den Patienten 


i 


j 


| 


wundet, ſiarker Blutverluſt, der 
Transport hierher haben ihm die Be— 
| Dana aercubt; ich hoffe, fobald Tich | 
der Fürft ettvas erholt hat, die Kugel 


ald 
wieder herauftellen.“ 

Nur halb Hatte Elfa verftanden, mas | 
der Arzt gefagt. An ihre mogte und | 
mirbelte noch Miles durcheinander, fein | 


Recenhaft ziehen konnte, daß diefer | Harer Begeiff wollte auffommen, ſich 


* den Tod ſeine Schuld gebüßt 


Ein eiſiges Gefühl 
Elſa, als fie ihn ſo ſprechen hörke, aber 
ſie beherrſchle ſich, wollte weiter ſpre— 
chen; ſie mußte zu Ende kommen, ſie 
begriff, daß ſie nicht lange ihm gegen⸗ 
über ihre Haltung würde bewahren 
können. 

Vor ihnen lag ein kleinet Pavillon, 
nach welchem Elſa unbewußt ihre 


durchrieſelte | 


Shritte gelentt und jebt, mie: geaen | 


das in ihr entitanbene Kältegefühl 
Shuk fuhend, eingeireten mat. 

„Sie fprechen’ mich aljo frei von 
jeder Schuld?“ mollte fie ſagen, doch 
fie fam nicht mehr dazu. Er hatte 
fie in feine Arme geriffen und preßte 
fie an fi. Mährtend er ihr Geficht, 
ihreh Mund mit alühenden Küflen be> 
dedte, ftieß- er immer ‚wieber herbor: 

„Barum baft Du niit gelefen, maß 
ich Dir ſchrieb? Alles wäre anders 
gekommen, Du wäreſt die Meine ge— 
worden mein Leben wäre nicht zer⸗ 
ſtört — doch was ſpreche ich? Noch iſt 
e3 Zeit, Alles Tann wieder gut iverden, 
Du mußt mein fein!“ 

Und ımter Küffen » wiederholte er 
immer von Neuem: 
BE: „Mein, En 
— — —* N feine Küffe, Tinn- 


E08 millentos: :die fo Tange zutäde| „. 


3 aebaltene,- immer wieder verleugnete 
ereh fic Bahn. Cie 


Ylles,; bieraanze Welt um fich her | de" 


_ fie antwortete: 


hatte 
5; ie —— nur; daß- * ſein 
— — fi ee 


— wollte, 


halten Iaffen — nur eins ftand feft in 
ihr: „Wenn Dein Mann ftirbt, bift | 
Du feine Mörderin! Während er dem | 
Tode nahe, fremden Händen überlaffen | 
war, haft Du gefündigt, ihn betrogen, | 
Deine Liebe nerrathen!” 

Mieder fehüttelte fie ein fieber- | 
Schauer. Sie mar aufgefprungen und | 
mollte fich über den leblofen Körper | 
des. FFürften werfen, boch ber Arzt hielt | 
fie zurüd. ’ 

ürftin, ich mieberbole, daß feine 
Gefahr porliegt. Sie follen, Sie dür- | 
fen fich nicht fo aufregen. Seben Sie 
fich bier in den Seffel, warten Sie baß | | 
Erwachen Ihres Herrn Gemahls — 
es wird Alles gut werden.“ 


Badikalkur 


— dr — 


Nerven —— 


eat —— A: ff 


per ————— affen u 
——— 


— Ban 
Beiat- Bin inih, * 6 "an, 


Pgon _ A. 


Eie [chüttelte nur den Kopf, ala ob 
fie feinen Worten nicht glaube, ihren 
Pla nicht verlaffen wolle, aber fie 
ließ fich doc) zu einem Seffel fihren 
und jant barin ermattet nieder. 

Während der Arzt zum Bett de 
Kranfen zurüdtrat und der Schweſter, 


| die er mitgebraht und bie fich ftil im 


Hintergrunde bes Zimmers gehalten 
hatte, mit leifen Worten Befehle er- 
teilte, faß Elfa und blidte mit leeren 
Augen bor ji) hin. 

Meit, weit wanderten ihre Gedan- 
fen zurüd — bi3 zu jenem Abend in 


ı Göttingen, ald Elmersheim fie iu ihrer 
| Wohnung überrafht und Lifa fie in 
; feinen Armen gefunden hatte. 


Ihr 
guter Engel, ihre Schweſter — warum 
war ſie heute fern geweſen, hatte nicht 
verhindern können, was geſchehen? 
Eine große Sehnſucht nach Liſa er— 
griff ſie. Wie ein Kind nach der Mut— 


| ter bangte | fie fich nach ihr, bei ihr allein 


würde jteZTroft finden, ihr allein mürbe 


| fie Alles jaaen fünnen, mas fie be- 


drüdte, 
Zaghaft jah fie zu ihrem Mann hin> 
über. 


Noch immer lag der Fürft mit ge- 
Ichloffenen Augen, nur feine Bruft 505 
und fentte jih unter fchmeren Athen 
gügen. Gr glich jebt mehr einem 
Shlafenden — der Gindrud des 


ı Zodes, den Elfa beim Betreten des 
: Simmers empfunden, tvar vermwifcht. 


Erleichtert athmete fie auf. Jetzt er⸗ 
innerte fie fi auch der Worte des 


ı Arztes, dap feine Gefahr fei, Alles gut 


werden würde. Ein Glücdgefühl burdy- 
ftrömte fie, daß das Schiefal ihr noch 


' einmal verzeihen mollte, ihr nur ge= 


droht hatte. 


Ganz zufammenhbanglos fam ihr die 
Erinnerung, wie fie mit dem Fürften 


‚in der Marktfirche in Hannover ge= 


mwejen, melde träumerifche Ruhe Zr 
dort umgeben, toie der Fürft den Er- 
zählungen aus der Kinderzeit gelaufcht, 
und ber Wunfch, jet dort in der Kirche 
an feiner Seite zu ftehen, murbe mäch⸗ 
tig in ihr, ſie fühlte, daß es ihr mög— 
lich ſein würde, ihm Alles zu geftehen 


und ſeine Verzeihung zu erbitten. 


Nun mußte ſie hier ſitzen, warten, 
bis der Fürſt geſund ſein würde, und 
dann — das wußte ſie — würbe ſie 
doch nicht ſprechen können. 

Was ſollie ſie ihm auch ſagen? Daß 
ſie ihn nicht liebe, nie geliebt habe, nur 
jenen liebe und ihm folgen wolle? Das 
wäre für den kaum dem Leben Zurück⸗ 
gegebenen der ſichere Tod gegeben — 
| fo oder fo. 

Und e3 mar ja eine Lüge — eine 
—* nichts weiter. Ganz heiß brannte 
ihr die Scham auf der Shen, ala fie 
daB erlannte, jebt, hier, am Kranten- 

bett ihres Mannes erfannte. Sie liebte 
jenen ja gat nit! Ein Raufch war e3 
gemwejen, immer, nicht? Anderes, ein 
| Auflodern ihrer Sinne, bie Grinne- 


| rung an bie erften glüdlichen Tage 


ihrer Künftlerlaufbahn, damit ver- 


| moben, nicht nergeffen — und dieß der 


Säluf, da3 Ende. 

Ein Hähliches Ende. Sie fehauerte 
zufammen. Mit dem Gedanken daran 
follte fte da8 Leben meiterleben? Ganz 
unmöglich erfhien ihr das, und mußte 
— ſein, es gab keinen anderen Xus- 


nd mie fam fie bon jenem, ihrem 
Mitfegulbigen, 105% Hatte fie ihm 
nicht nerfprochen, unter glühenben 
Küffen verfprocdhen, die Seine zu mer- 
den, ihren Mann zıt verlaffen? Würde 
er Tte jebt nicht fordern, fein Recht gel- 
‚ten men? 

Auch das noch! Wieder padte fie die 
Berzmeiflung — bier und dort — fein 
Ausweg, keine Hilfe. 

Ihr Denken murbe unterbrochen. 


Der Fürft war aus feiner Ohnmadht |. 


erwacht, der Arzt um ihn beichäfttet. 
fa trat an’8 Bett ihres Mannes 
und beugte ich über ihn. Einen Augen- 
blid —— ſie, dann aber drückte ſie 
einen Ruß auf.feine Stirn. 


Schluß folgt.) 


Das Hafenproblem 


Stadtrath foll fih für oder gegen 
ſtädtiſchen Beſitz erklären. 


Dever erzwingt Entſcheidung. 


Gibt ſeinen Kollegen acht Tage Zeit, zu 
einem Entfhluß zu fommen. — Euls 
lerton greift Hochbahn ſchleife an. — 
Reorganifirtung des Bauamts, 


Ein umfaffendes Programm für 
den Bau eines ftädtifchen Hafens und 
die Löfung des Hafenproblem3 unter- 
breitete Ald. William €. Dever dem 
Stadtrath in feiner gejtrigen Sigung 
in einer Anzahl Beihlußanträge. Er 
beitand nicht auf einer fofortigen Ent- 
fheidung, jondern gab den Stadtvä⸗—⸗ 
tern eine Woche Zeit, ich die Sacde 
gründlid zu überlegen, indem er 
durchfeßte, daß die Anträge zu Son: 
dergejchäften für die näcdhfte Sihung 
gemacht wurden. Gein Borgehen 
madt e3 für die Stadtpäter nüthig, 
eine endgiliige Entjcheivung darüber 
zu treffen, ob die Stadt felbjt Hafen- 
anlagen erbauen fol, oder nit. rn 
feinen Befchlußanträgen tadelt er bie 
Haltung der Chicago Dod & Canal 
Eo., die für das Publikum anſtößiger 
fei al3 die Unfprühe der Gtraßen- 
bahngefellfehaften unter . dem ſoge— 
nannten 99 Yahre-Gefeß, und meift 
den Ausfhuß für Hafen, Werften und 
Brüden an, fofort gegen die Gejell- 
Ihaft vorzugehen. Er verlangt, daß 
der Ausſchuß jofort Pläne und Spes 
äifilationen für Hafenanlagen nördlich 
bon ber Ylußmündung entwerfen laffe, 
fih an die Bundesregierung um Er» 
laubniß zum Bau ber Anlagen mende 
und bie GStaatälegiälatur in ihrer 
nädften Tagung um Annahme eines 
Gefehes erfuche, dad ber Gtabt ben 
Bau der Anlagen ermöglicht. Seine 
Anträge enthalten ferner eine Anmet- 
fung an den Finanzausfhuß, dem 
Ausfhup für Hafen, Werften und 
Brüden die nöthigen Mittel für die 
Vorarbeiten zur Verfügung zu ftelfen. 

Greift Hochbahnfcleife an. 

Einen jchweren Angriff auf die Ge- 
jellfchaft, welcher bie Hochbahnſchleife 
im Geſchäftsviertel gehört, enthielt ein 
Antrag, den Ald. E. F. Cullerton zur 
Annahme brachte. In dem Ankrag 
wird der Korporationsanwalt ange— 
wieſen, das Verfahren zu beſchleuni⸗ 
gen, das gegen die Geſellſchaft einge— 
leitet worden iſt, um feſtzuſtellen, ob 
ſie ein Recht habe, ein Hochbahngerüſt 
auf den Straßen des Geſchäftsviertels 
zu erhalten. In einer Anſprache, in 
welcher er ſeinen Antrag begründete, 
erklärte der Stadtvater, daß die Ge— 
ſellſchaft dazu kein Recht habe, und 
daß Endſtationen der verſchiedenen 


Hochbahngeſellſchaften an der Kinzie, 
Canal und Eongreß Straße völtg‘ vw F 


nügten. 
Reorganijitung des Bauamts. 


Ad. Long, der Vorfigende des Aus— 
Ihuffes für VBaumefen, unterbreitete 
dem Stadtrath den Entwurf für eine 
neue Bauordnung. Der Entwurf ift 
da8 Ergebnif der Berathungen einer 
Kommilfion, die fechs Wohen auf die 
Arbeit verwandt hat. Die Mitglieder 
der Kommiffion waren Ald. Ihomfon, 
Ad. Richert, Ald. Lipps, die Architef- 
ten Allen 8. Bond, Richard €. 
Schmidt und E. U. Renmid, die In- 
genieure E. E. Shanfland und Zohn 
D. Eorlett und Charles B. Ball vom 
Gefundheitsamt. Der Entwurf fieht 
eine völlige Reorganifirung des Bau 
amt? vor. Die Anforderungen, die 
an Bewerber um Stellen im Bauamt 
geftellt werben, jind bebeutend ver- 
ſchärft. Danach muß der Baukom— 
miſſär ein Zivil- oder Bauingenieur 
oder ein Architekt ſein, der wenigſtens 
zehn Jahre praktiſch thätig geweſen iſt. 
An den Hilfsbaukommiſſaär werden die 
gleichen Anforderungen geſtellt, doch 
iſt nur eine Thätigkeit von neun Jah— 
ren erforderlich. Der leitende Inge— 
nieur muß ein Zivil- oder Bauinge⸗ 
nieur ſein, der ebenfalls auf eine neun— 
jährige Thätigkeit zurückblicken kann. 
Bauingenieure müſſen eine Thätigkeit 
von wenigſtens ſieben Jahren aufwei⸗ 
ſen können, oder Zöglinge einer techni- 
ſchen Anftalt fein und eine vierjährige 
praftifche Ihätigfeit hinter fich haben. 
Bauinfpeftoren müffen entweber Zi- 
bielingenieure fein, ober Bauauffeher 
mit einer fünfjührigen Zhätigfeit, oder 
fie müffen einen Kurfus im nges 
nieur= oder Baufach durchgemacht ha- 


Blut: und Haut-Krankfheit 


Permanent geheilt von Dr. Reynolds. 


®@®@i® 


Keinem Patienten mehr berechnet als er 


gerne und bereitwillig bezahlt. 


Meine fpezifiigen Blutzellenmittel heilen für 
immer Blutvergiftung, Sauffpanfpeiten, Lupus, 
Rhbeumatiömus, Gefch Blafen- und Nieren. 
leiden, Baricofe — Ihtwadse Blutgefäße. 

Meine bluter- 

eugenden und 

“= 


len und träftigen 
ſchwache Organe. 
£tarfe, Zräjtige 
änner baben 
teine3 Blut. Was 
die Blutztefula- 
menſch⸗ 


derung wurde angenommen. 


seien 


in —— 


J —— an 
= — RE 


9: wenns, 34 Adams — 


TEE 


aD De nr 


Räumun unsarer Lager wie nie zuvor r 


Nachlkleider 


Damen ⸗Nachthem⸗ 
den, beſtickt. Yole, 
regulär für 75c 
ber» 


Rompers 


Epiel- » Rompers 
für Kinder — alle 
Größen — flir  25c 
bet- 


— erhalten unſeren fürzlichen — 
jende Yards Wafhitofien—alle Sorten lange u. Fabrit 
Längen, ebenio Kilten aller Sorten Domeſtics — leſet: 


Fancy Kleider⸗Gingham —Fabrikreſter, 
nur in dunklen Muſtern, 
werth, die Yard für 


Brocaded weißes Leno —für Kinderklei⸗ 
der und Schürzen paſſend, 

die Yard für 

Leinen appretirtes * 

12%c mwerth, die Yard für 

ve. sten 5 u. een geföperte 
Quilting Robes, det rifreiter, 

10e mwerth, die Dar DAC 
Odds und Ends in — weißemLong 
Cloth und India Linon, 

die Yard für 

2730ll — we Indie Li- 
non, in 10 un arb3, 

10€ merth, die Hard für 4’c 


Befter granufirter 
Suter has Krb. H34C 
(Mit Grocery-Beftellung.) Padet 
ng „ geränderte fip- eine 
pered Häringe— ve 
die Büchſ de 
Friſch geröſteter 
Kaffee — das 
Pfund 
(2 Pfund an jeben.) _ 
Ginger Snaps, 
dag Pfund 
Grader Jad — 
5c Badete für 
Pillsburys Bet oder Ce— 
refota Mehl, — 0e 


* Faß 

—— Art präpa⸗ 
rirter ent, — 

die Flafdhe für.. 58 
Noggen- 


ee Art 


Beite 


Waſch⸗Kleider, ꝛc. 


Waſchlleider fur Damen und Mädchen — 
in Gingham und Fercales — 

anziehende Modelle * 

zu * 


amen- und Mädchen⸗Skirts — reinwoll. 


— en Stoffe 1.98 
6rodery 


Taffen und Untertaffen — zu einanber 
vaffende Eh- und Guppenteller — englifches 
Halbpotzellan, arline unteralafirte 


Deforationen — 


15c Werthe — zu 


Biertruge — Steingut — Bet 
Sacons, erhöhte —— — und 
tinted — 350 Werthe — 


HIRSCH 


Augenfpeztalift bei 
Wwıeboldts 


Sind Brillen von Nuten? 
Sragt bie Taufende, melche 
fie tragen — bie leiden 
nicht an Kpfſchmerzen, ſchlech⸗ 
ter Sehlraft oder entzünde— 
ten Augen. Goldene Brillen 
von 831.95 bis 33.95, voll⸗ 
ftändig, 50: Sw 

tenleiden, 


Bde Größe 

Witch Hazel — oder rei— 
ner Bah Rum — 

zu 


ben und im Stande ſein, Berechnun⸗ 
gen für gewöhnliche Bauten auszu— 
führen. 

Neu geſchaffen werden die Stellen 
eines Chefingenieurs und eines Chef- 
inſpektors, während der Poſten eines 
zweiten Hilfsbaukommiſſärs abge— 
ſchafft wird. Die Aenderungen ſind 
dazu beſtimmt, Zuſtände unmöglich zu 
machen, wie die Unterſuchungen der 
Merriam-Kommiſſion ſie aufgedeckt 
haben. Eine weitere wichtige Aende— 
rung, welche der Entwurf enthält, 
ſieht vor, daß alle Gebäude von mehr 
als drei Stodwerken jährlich einmal 
beſichtigt werden müſſen. 

Auf den Antrag von Ald. Foell, 
dem Vorſitzenden des Finanzausſchuſ⸗ 
ſes, warf der Stadtrath für die Kom⸗ 
miſſion, welche das ſoziale Uebel in 
der Stadt unterſuchen ſoll, die Sum⸗ 
me von $5000 auß. 


— —ñ—— — —— 
Das Urtheil geſprochen. 


Der vor einer Jury in Richter 
Honores Abtheilung des Kriminalge⸗ 
richts der Doppelehe ſchuldig befun—⸗ 
dene Koch James Foſter iſt geſtern zu 
Zuchthausſtrafe von nicht weniger als 
einem Jahr und nicht mehr als fünf 
Jahren verurtheilt worden. Seine 
Gattin Nr. 2, die er im Jahre 1902 
heitathete, ermirfte feine Verhaftung, 
als fie erfuhr, daß er außer ihr eine 
—— Frau habe. 


Nehmen Heraus forderung au. 


Die vierzehn Stadtväter des Vor⸗ 
ſtädtchens Evanſton forderten geſtern 
ihre Chicagoer Kollegen heraus, ſich 
mit ihnen im Schlagballſpiel zu meſ⸗ 
ſen. Der Wettkampf ſoll am 6. Auguſt 
auf dem Spielplatz der Northweſitern 
Univerſität ſtattfinden. Der Ertrag 
fol der Franz Xaver Kirche in Evan+ 
fton zu Gute fommen. Die Heraußfor- 
Mayor 
Pabden von Epanfton wird mit feinen 
Stabtvätern [pielen, und Mayor Buff: 
foll erfucht werden, die Stelle deö lin» 
parteiifchen- zu übernehmen. 


— Die Lebemännet ſind die Schnell⸗ 


8paffagiere auf der nd 
augßpaffagt if der Bah | 


Uncle Jerry Pfanuluchen · 
Mehl — das 


Californiſche 


935 gebrochener weißer 
fu 3 Pfund 


Santa Claus uder 
Fe LaundrhS@eife, 
Stüde für 


Laundry Klumpen ⸗ 
Stärke — 
Pfund für 
Feines Tiſch Salz, 
aus ©äde, 
Cäde für 
— Ber => Wald: 
ulver, große Vadete 
für 18c 


Damen-Drfott — in Patent: 
zu und PVici Kid und Iobfarb. 


. fen, warum er angellagt fei. 


Schürzen-Gingham—in all den Staple 
blauen u. meißen Rarriruns 
gen, 7c mwerth, die Yard 


Roplin und PBongee, ihliht m. fanch, 
25c mwerth, um damit zu räus 
men, die Yard 


403öll. bedruckte Lawns — hübſche Mu⸗ 
Pet für Dreffing, be — 
1286 werth, die Yard 


American Prints, in EN 
- Shirting3 ufm., reg. für 
c die Hd. verkauft, Yard 


2 Bales von 36,011. fchweren 
bleichten Muß3lins, volle 
Stüde, 7c Qualität, Yard.. 


unge⸗ 


AMac 


Nickel“, 

— für 
Haken und Oeſen, 
2 Dutzend für 
200 Yard Spulen 


8%c 
füße 


% 


50 Dards Spule 
Nähſeide 

15c Sprumpf- 
bänber 


1c 


Swifts 


Schwarze und 


baumtmoll. 


fen u. Beh 


Männer, feis 


dere Gtidetei, 
für 


Spiten:Gardinen 


a van ige — Notts 
ingham — w Sc team und Arab — 3 u. 


5 vu lana — merth bis "m 
$2.50 — bad Paar 89c 
Nott- 


meiß, 
w 


05 


u 

Cinzeine Banre Spikengardinen — 
ingham, Cable Nets und Bruffel, 
cream und Arab, 3 und 3 

Yarbd a. — wert $5.00, s 
das Paar 


Stidereien 


geriaiannen- -Stieferei, mit PBeading — 18 


Bol breit — Sehr nette Mufter— 
eng. 25 — die Yard 15€ 


neuen und netten Mufter — 
—— 12e — die Yard 


erfauf von Schuhen 


Orfords für Deädchen, 
big und blood, 
ford und 


mir je offerirt baben 
Wertde — da3 


Droguen 


wamp Root — 
oder Btomo 


NRye 
Grape Brandy — 
dte Gallone 

u 


volles Pint reines 


de 


x volle 
Quart⸗ 
fiafche 


Stellen Bürgſchaft. 


Sullivans Feind Thompſon wird Verhand 
lungen in Springfield leiten. 

Louis D. Hirſheimer, Frank J. 
Traut und A. B. Johnſton, gegen wel⸗ 
che die Grandjury von Sangamon 
County am Samſtag Anklagen erho= ' 
ben hatte, ſtellten Nachrichten aus 
Springfield zufolge geſtern Bürgſchaft. 
Lee O'Neil Browne und Robert 3. 
Wilſon, Mitglieder des Unterhauſes, 
gegen die ebenfalls Anklagen erhoben 
worden ſind, werden in den nächſten 
Tagen erwartet. Hirſheimer, ein rei⸗ 
cher Kaufmann in Pittsfield, Mitglied 
der ſtaatlichen Ausgleichungsbehörde 
ſeit den letzten vierzehn Jahren und de— 
motratiſchet ‚Boß“ im füdlichen Theii 
des Staates, ſtellte Bürgſchaft in der 
Höhe von 8310,000. Seine Bürgen wa— 
ren J. F. Bunn und E. W. Payne 
von Springfield. Er hatte ſeine beiden 
Anwälte mit ſich, Jefferſon Orr und 
L. T. Graham von Pittsfield, die ihn 
ſtets begleiten. Sie weigerten ſich, eine 
Erklärung abzugeben. Trauts Bürg— 
ſchaft betrug ebenfalls 310,000. Sie 
wurde von Dr. A. E. Prince und E. 
E. Buck von Springfield geſtellt. 
Traut, ein reicher Unternehmer und 
Fiſchhändler von Beardstown, iſt wie 
Hirſheimer der Verſchwörung behufs 
Beſtechung angeklagt. Er erklärte, er 
ſei unſchuldig und könne nicht Aue 
1.8. 
Sohnfton von der Kohniton-Hatcher 
ASurniture Co. in Springfield, der 
Beitehung und desMeineibs angeklagt, 
ftellte ebenfall3 Bürgfchaft in der Höhe 
von $10,000. Seine Bürgen waren fei- 
ne Oeänsifeilbaber, 

Die Richter im 7. Kreis, zu dem 
Sangamon County gehört, hielten ge- 
ftern in Springfield eine Situng ab 
und befhloffen, daf Richter Diven P. 
Thompſon von Jachſonville im Sep⸗ 
tember in der Staatshauptſtadt zu 
Gericht ſihen ſolle. Thompſon ſt ein 
erbitterter Feind Roger E. Sullivans 
und Anhänger William J. Bryans. 
Er gilt ala ein tüchtiger, unerſchrocke⸗ 
ner Richter. Die Anklagen gegen Se— 
nator Broderick, Wilſon, Browne, 
innen: und Iraut werden er. 

dor wi zur Verhandlung tom 


Sicherheits — — — 


Strümpfe 


Iohfarbige 
Strümpfe für 
Damen, doppelteers 


Schwarze und — baum: 
wollene nahtlofe Strümpfe 


und in Ox⸗ 
lonial € 
e3 find  Ddiebeften Bere 

— 81.50 


Whiskey oder California 


1 Partie von Reftern a. Heberbleibfeln 


bon 8-4... 10:4 gebl. Bett: I 
tuchzeug, 2dc Stoffe, Nard 12%c 
Weiße Crib Blankets —mit, roſa u. heil- 
blauen Border3, regulär 25c, 

das Stüd für 


100 mittelgroße weiße baumwollene 
Blankets — mit fanch Border, 
69c merth, das Baar für 


75 weiße Bettdeden, volle Größe, leicht 
er und bejchädigt, 
valität, Stüd 


36 Zoll breite feine Gambrics 
Muslinz, in Fabrifreitern, die 
15c Sorte, die Nard 


und 


ac 


Leinenfaben — 

per Spule 

Schmeifhlätter — in allen 
—5—— das 

Zollmaß — 60 Boll — mit 
— Tip, — 


Berfmutierkuäbfe, 6 
Größen, 
—* Strumpfbänber, 


Unterzeug 


Ben gerippte geformteBefts 
rt Damen, —— hübſch 
garnirt, 25c und 19 
29 mwertb, für nur. D c 
Franzi. jafbrig an umerhem⸗ 

De und boppelj — ge umterguien 


Männer — 9 
Mer c 


34 = Aue 8 50c und % C 
Kleider —2. Floor 
— Satin und ce "59, 

m un 
c 


—— lpaca — 
„fit Männer und Yünglinge — 39 
8 orited8 und feinen 
ee — * gemadt— 
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Wäfchelörbe — 
leicht en ugt 
—* ei fach äht gut 
Tepp en — u ad gen — 
Eine Befen auf ut gem ad — 
ur einer an ae Kunden 3c 


Ipenen, für diefen 
Dr. Bloomenthal 


Zahnarzt bei 
Vieboldts 


ra 
oben 


—X Beuete 
‚.$8.95, 305 95 ger 
nen, de 2.95, -. . $49 


für 


— a. — 


in lohfar⸗ 


— 95. 
reiſe in Chic 


ago 
garant. Nahrige ‚a 


+ 


Kentudy Welcome EI 


man und Männer. , 
B made ei em nu ezialltät aus allen = 

Ken un eiten D tänne 
koch ung u schalte unb belifaten Sranide n 
der $Ftauen Eine 


lung Die 
en Zuborlomme enkeit, nt mwelder eu 
Ma un mit "befräntten Mitteln older en 
= 
Sr. * one er beilt unter Garantie na 
d ſchnell alle ————————— A — 5 
und Srauen, Kram erbrud, 
gen latarrhali 2 — 


Schwãch 
———— einfälte Ni a alter nal 
Mebisinen, nur ars 
Dion Spreäftunden: 0—B, omiags 10-18. 
Dr. Meyer. Sperialif, 


Ode Galcı, Derter-bebäude. Beni ae Bahr. 
N diboja* 

Staatsanwalt Burke mar gejtern 
mit der Abfafjung von Antlagen gegen 
die demofratifchen und republifani- 
Then Bolitifer beichäftigt, die fih an= 


geblich in der legten Stadtmahl haben 
MWahlbetrügereien zu Schulden fommen 


laffen. 
— —— — —— 
Kinder-Luftheilftätte. 


eten, 1 (omas 


Sie ift geftern im £incoln Parf wieder 
eröffnet worden. 


Die Luftheilftätte für kranle tleine 
Kinder im Lincoln Part am Fuße der 
Fullerton Une. ift geftern für ben 
Sommer eröffnet morden. Ym lehten 
Sommer find dort 13,356 Säuglinge 
berpflegt worben, während die Mütter, 
6939 andere Kinder und 52,050 Bes 
fucher als Gäfte empfangen wurden. 
Alles, mas die Anjtalt Bietet, ift voll 
ſtändig Zoftenfrei; um zu ihre zu ger 
langen, fährt man mit irgenb einem 
der durch Clark Strafe fahrenden 
Linien bis Fullerton Apenue, mo ein 
Wagen martet, um die Kleinen nad 
a Bun u hun ih die Rur Sonn» 
ag3 und am uli a. 
fen. Die Anftalt wird en 
„Heifchluft = Fonds“ erhalten, und 
diefer mird pom ae vet freies 


willige Beiträge aufgebracht. 





Kenes Gebäude von 


GraHam & Sons, 


Bankiers, 
661 W. Madison Str. 


DB Abends ofich SE 
Evar-Deparimert "rn von 9 Borm. bis 9 Abds. 
Eröffnet ein Sparfonto mit $1.00 oder mehr. 
Binien vom 1, Juli an — — bis 


zum 12. Juli. 
eı Jahr. 


Sicherheits ⸗·Toxes, 83.00 
2iun Niulx 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


@eliefert yon ber "Arsociated Press”. 


Sulan». 
Jener Deſperado. 


Occilla, Ca., 27. Juni. Von gewiſ⸗ 
fer Seite verlautet, die Staatsmiliz— 
truppen hätten den Deſperado Boſtwick 
ſchließlich, beim Angriff auf deſſen ver— 
barrikadirtes Heim, durch Schüſſe ge— 
tödtet. Aber die Truppen ſelbſt ſtellen 
entſchieden in Abrede, überhaupt ge— 
feuert zu haben. Ein bischen untlar iſt 
die Geſchichte aber noch! 

— — 
Qiusland. 


Attentäter gehängt. 
Der Student, welcher egyptifchen Premier 
erſchoß. 

Kairo, Eaypten, 23. Juni. Ibra— 
him Wardani, ver Mörder von Bou— 
tros Paſcha Ghali, dem eapyptifchen 
Premier und Minifter des Ausmärti- 
gen, wurde heute gehängt. 

MWardani war ein egyptifcher Stu- 
bent und Mitalied der Nationaliften- 
partei. Am 20. Februar d. %. feuerte 
er auf den Premier, ala derfelbe aus 
dem Miniiterium des Ausmärtigen 
fam, und der Minifter ftarb am fol- 
genden Tage. 

Roofevelt hatte befanntlich in feiner 
Rede vor den Studenten der Univerfi- 
tät Kairo diefes Attentat und Alle, die 
es beichönigten, heftig verdammt, mas 
zu einer, obmohl ziemlich milden Stu- 
bentenfundgebung gegen ihn führte. 

Weitere ipanifhe Krawalle! 

Bilbao, Spanien, 28. Juni. Die 
geipannten Beziehungen zmifchen der 
Regierung tes Premierminiiters Cana- 
leja® und tem Patifan haben zu meite- 
ren Rubeftörungen geführt. 

Ein Voltshaufe, der aus Karliiten 
und Nationaliften zufammengejekt 
mar, umzingelte den Palaft des Gou: 
berneurs der Provinz Bisfaya und 
Ihrie: „Nieder mit dem Gouverneur!“ 

Die Polizei wurde aufgeboten, griff 
bie Demonftranten mit blanfer Waffe 
an und bermundete eine Anzahl der= 
felben. 

Das Kapitol — melches 1874 eine 
lange Belagerung durch die Karliften 
aushielt -— mar der Schauplaß pieler 
Zufammenftöcdhe unter Zivilisten! 


Cefegrapdifihe Jielizen. 


Julaud. 


— Angeblich alle Spielhöllen zu 
Mt. Clemens, Mich., polizeilich ge— 
ſchloſſen. 

— Den Anlaß zu dem neuen Krieg 
zwiſchen den chineſiſchen Geheimbünden 
in New Hort bildete ein Mädcyen. 

-- Nach) genauen Angaben bemilligte 
der, Samjtag Nacht heimgegangene 
Kongreß $1,027,133,446. 

— Drei Brüder Anscott zu Bitts- 
burg, im Alter von 7 bis 15 Jahren, 
führte.. eine ganze Reihe fühner Ein- 
brüce aus! 

— m Alter von 85 Jahren Itarb 
in der Bundeshauptitabt Cyrus Tho— 
mas, einer der beiten Jndianerfenner 
und Mitglied des Smithſon'ſchen In— 
ſtituts. 

— In Peoria, Ill. begann die Kon— 
vention der „Band of Hope“, welche 
Mittel und Wege für beſſere Methoden 
zur Erwählung von Bundesſenatoren 
finden will. 

— 2000 Schweden beſchloſſen auf 
einem Pikntik bei Seattle, eine Agita— 
tion für die Errichtung eines Denk⸗ 
mals für John Ericſon, den Erbauer 
des „Monitor“, in Gang zu bringen. 

— Zu Brooklyn, N. Y., wurde 
Louis Levine, das Haupt eines „Arſe— 
nikklubs“, welcher durchVergiftung von 
Pferden Geld zu erpreſſen ſuchte, zu 
7 bis 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


— Rooſevelt und der republikaniſche 
Inſurgent“ La Follette haten zu Oy— 
ſter Bay eine Unterredung von über 2 
Stunden. Letztere erklärte nachher 
NRooſebelt für den „größten lebenden 
Amerikaner.“ 

Geſtrige Baſeball ſpiele 
„Rational League” — Chicago, 
Eincinnait 2; Pittsburg 7, St. Louis 
3; Nem York 0, Philadelphia 2; 
Bofton 2, Proofiygn 3. „American 
League” — Chicago 2, Cleveland 
7; MWafhington 3, Nem York 4 (in 10 
Gängen); Wafhington 2, New York 1 

(2. Spiel); Philadelphia 6, Bolton 2; 

Vhicaldelp 


hia 3, Boſton 1(2. Spiel). 
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— Der Ausfhuh des Kongreh- | 


baufes, welcher die Beihuldigungen in 
Verbindung mit ben vorgejchlagenen 
Schiffezufhüflfen zu unterfuchen hatte, 
theilt nihtamtlih mit, daß er feine 
Korruption entdedt habe. 

— Um einen jchlehten Geruch zu 
unterfuchen, zündete ver Schuhmacher 
John Koipifto zu Dulutd, Minn., >ın 
Streichhol; an, — und es folgte eine 
Gaserplofion, durch melche vier Mit- 
glieder der Familie jchwer verlegt wur- 
ben. 

— Unter Anklage, die Bot zu be- 
trügerifchen Zmeden benußt zu haben, 
murbe George H. Parker, Fiskalagent 
ber „United Wireleß Co.“ für das Ge- 
biet meftlich vom Miffiffippi, zu Seattle 
verhaftet, aber unter $10,000 Bürg- 
ſchaft vorerſt freigelaſſen. 

— Der chineſiſche Geſandte in 
Waſhington, der China auch in Mexiko 
vertritt, wurde von 2 chineſiſchen Ge— 
ſchäftshäuſern in Cananea, Merito, 
um Schutz gegen die Mexikaner jener 
Gegend erſucht, welche alle chineſiſchen 
Gefchäftshäuſer zu zerſtören drohten. 

— Während des Rechnungsjahres, 
das am 30. Juni abläuft, kamen 
Edelſteine im Werthe von 45 Millio— 
nen Dollars nach dem New VPorker 
Hafen. Dies übertrifft den Ausweis 
des bisherigen „Bannerjahres“ 1907, 
welcher 343, 602, 476 betrug. 

— Robert A. Taft, Sohn des Prä— 
ſidenten, rannte mit ſeinem Automo— 
bil bei Beverley, Mafj., einen italien:- 
fchen Arbeiter an, deijen Schädel ge- 
brochen wurde! E3 heißt, das Auto 
fei verhältnigmäßig langfam gefah- 
ren, und die Schuld an dem Unfall 
liege an dem Verunglüdten jelbit. 

— Die $300,000, melche unfer Kon= 
greß für die Hebung der „Maine“ im 
Hafen von Havana bemilligte, jollen 
porerit nur zu Unterfuchungen über 
den Zuftand des Schiffes verwendet 
werben. Für die Hebung felbjt reichen 
fie den Schägungen der Ingenieure zu— 
folge noch lange nicht. 

— Mit arößerer Beftimmtheit tritt 
die, Schon früher verbreitete Angabe 
auf, dat nie deutfche Luftfahrt-Attien- 
gejellihaft, melde die Zeppelinluft- 
ichiffe für Perfonenverfehr fontrollirt, 
ihre Ihättgfeit auch hierher ausdehnen 
und zunächft eine Verfehrälinie zii: 
fhen Nem York und Bofton errichten 
molle, aber unter der Bedingung, daß 
die Bundesregierung die Luftjchiffe 
pon dem jegigen Schiffahrtsgejeh aus- 
nimmt. 

en rer 


QUusland. 


— Der venezolanifche Konarek hat 
fich geitern vertagt. 

— Bei der gejtrigen Sonderflafje- 
regatta zu Kiel traf „KRäthe” als erjtes 
Fahrzeug am Ziel an. 

— Mieder 95 ruffifhe Juden aus 
Kiem audgemiejen, 52 au& Solomen- 
fa, und 51 aus Demiemfa! 

— Der ruffifche Reichsrath hieß die 
Vorlage, welche die Selbitvermaltung 
Finlands ſogut wie zerſtört, in letzter 
Leſung gut. 

— Schwerer Sturmſchaden im ſüd— 
lichen Chile zu Lande und zu Waſſer. 
Deutſcher Dampfer „Irmingard“ ge— 
ſcheitert; Bemannung gerettet. 

— Abermals erklärt die chineſiſche 
Regierung in einem Edikt, daß ſie 
darauf beharrt, ein Parlament erſt 9 
Jahre nach dem Zuſammentritt der 
Provinziallandtage einzuberufen. 

— Der Premier Ward von Neuſee— 
land erflärte in der Lezislaiur, eine 
mädtige amerifanifhe Geſellſchaft 
babe dort ein Monopol der jchlimmiten 
Art geichaffen, da3 unterdrüdt werden 
müffe. 

— Die Madriz’fhe Regierung in 
Nikaragua erklärt die neueiten Angas 
ben über Ort3eroberungen der Rebellen 
für unmahr und verfichert, die ganze 
atlantifche Küfte außer Bluefields fei 
unter Kontrolle der Regierung. 

— €3 beißt, die Regierungsgegner 
in Merifo fontrollirten doh Wahl— 
männer genug, um den PVizepräfident- 
Ihaftsfandidaten durchzubringen; fie 
müßten jedoch verfprechen, ihre Oppo- 
fition gegen Diaz’ Wiederwahl aufzu= 
geben. 

— Im kubaniſchen Kongreßgebäude 
ſchoß der Abgeordnete Manuel Lores 
nach dem Abgeordneten und Journali— 
ſten Antonio San Miguel; er fehlte 
ihn, ſtreifte aber den Kopf des Abge— 
ordneten Lanuga. Ehe Miguel feu— 
ern konnte, waren er und ſein Angrei— 
fer entwaffnet. 

— Die Kreuzzeitung meldet, v. 
Rheinbaben habe als preußiſcher Fi— 
nanzminiſter abgedankt und werde 
wahrſcheinlich Präſident der Rhein— 
provinz werden. Ferner meldet die 
„Frankfurter Zeitung“ nebſt mehreren 
anderen Blättern, v. Schön werde als 
Reichsſekretär des Auswärtigen aus— 
ſcheiden und einen Botſchafterpoſten 
erhalten. 


Lokalbericht. 
Mehr Hitze⸗Opfer. 


Irene Earljfon fanf in einem Straßen: 
babnwagen zu Boden. 

Den Einmirkungen der Hibe .erlie- 
aend, fiel Heute Morgen Frau rene 
Carlion, 2159 N. Claremont Xpe., in 
einer Meftern Ape.-Eleftrifhen an 
Fullerton und N. Weftern Avenue vom 
Si. Die Polizei jchaffte die Kranke 
in ihre Wohnung. 

Bei der Arbeit im Schuppen ber 
Chicago Railmayd Company an ©. 
Kedzie Une. und W. Nadfon Boul, er- 
franfte heute früh der 64 Xahre alte 
Arbeiter Charles Knudfon, 2819 
Golorado Xpe., an den Folgen ber 
Hite. Er wurde bon der Polizei nad 
dem Eounty-Hofpital gebradt. 


Abendpoft, 
Srauen fomohl mie Männer 


werden durch Nieren- und Bla» 
fenie den unglücklich gemacht. 


er amp Root, 
Nierenbeilmittel, 


Schuld. fäner. Bei AUpotbefern in 50c 


und Dollargrögen. Ihr lönnt eine Rrobeflafche 
fret ver oft haben, aud ein alles befchreiben- 
de3 Büchlein. Adreffirt Dr. Kilmer & Co., Bing- 
bamton, N. 9. 


— 


An der Arbeit. 


Republitaner beginnen mit der Auf- 
ftellung eines Countytidets. 


— — 


Deneen in Chicago. 


Wird heute mit Mayor Buſſe, Peaſe, 
Campbell und Weber konferiren. — Die 
größte Schwierigkeit bereitet Frage, 
was mit £orimerleuten gefchehen joll. 


Republifaniihe Parteiführer, die 
fich bisher mit der Auswahl von Kan- 
dibaten und der Aufftelung eines 
Countptidet8 für die Mormahlen 
gründlich Zeit gelaffen haben, werden 
im Laufe de Nachmittags zufammen- 
treten und fi allen Ernites an die 
Ihmierige Aufgabe machen. Gouper- 
neur Deneen traf heute Morgen von 
Springfield bier ein und ftieg mie ge- 
möhnlih im Unien-Leaque-Klub ab. 
Das Staatsoberhaupt mird fich vor— 
ausjichtlich einige Tage hier aufbal- 
ten, bi3 die fehmierige Aufgabe aelöjt 
iſt. 

Man erwartet, in zmei bit brei 
Tagen zu einer Entjcheidung aır “om 
men. An der Konferenz, die im Lauf 
de3 Spätnachmittagd oder am Abend 
ftattfindet, merden nur die Leiter der 
alten Kombination Deneen, PBeafe, 
Buffe, Weber und Campbell theilneh- 
men. Senator Xorimer ift nicht gela- 
den und mird nicht aeladen merden. 
Mie eines ihrer Mitglieder erklärte, 
mird man heute faum an die Auswahl 
bon Kandidaten und Aufitellung eines 
Zidet® gehen, fi vielmehr erit 
darüber zu einigen fuchen, mie man 
borgehen fol, ob die Kombination 
felbjt die Kandidaten auswählen foll, 
oder ob man die ganze frage der Par= 
teileitung im County überlaffen und 
das Tidet durch einen Unterausfhuß 
der Parteileitung zufammenftellen laf- 
fen fol. Lebtere Methode wurde vor 
bier Jahren angewandt. Die michti- 
gere und jchmwierigere Trage aber, die 
in der Konferenz jedenfalls eingehend 
erörtert merden mird, ift, ob ber 
„blonde Boß“ und feine Anhänger bei 
der Aufftellung von Kandidaten be= 
rüdfichtigt werden follen. ebenfalls 
wird auch die Frage aufgemorfen mer- 
den, ob Staatsanwalt Kohn E. W. 
MWayman berüdfichtigt merben fol, 
der zwar fomweit eine Macht innerhalb 
ver Partei nicht bedeutet, aber jtet3 ein 
annehmbarer Bundesgenoffe ift. 

Die Aufftelung eines Tidet3 dürfte 
abgejehen von der frage, ob die An- 
hänger des „blonden Boffes“ berüd- 
fichtigt werden follen, große Schmwie- 
rigfeiten nicht machen. Die Mehrzahl 
der Inhaber der Countyämter iſt 
Kandidaten für eine Wiederwahl, der 
jedenfall nichts in den Weg gelegt 
werden mwird. Neu zu bejeken find 
nur das Sheriff3- und das Schabmei- 
jteramt, deren Inhaber nicht wmeber- 
gemählt werden können. Sheriff Straß- 
heim bewirbt fi um die Nomination 
für da Cauntyfchagmeiiteramt, Die er 
allerdings nicht erhalten dürfte, wenn 
Mayor Buffe auf der Nomination 
eines feiner Anhänger für das 
Sheriffsamt befteht. Die Wards der 
Nordfeite, melche der Mayor in der 
Parteileitung vertritt, haben verfchie- 
dene Bewerber füt die Nomination im 
Held, Frant U. Vogler von der 21. 
Ward, Ald. ®. %. Clettenberg von ber 
22. Ward und Affeffor Dsfar Hebel 
bon der 21. Ward. 

Bedeutend größere Schwierigkeiten 
‚dürfte die Löfung der Frage verurfa- 
hen, mas mit den Anhängern des 
„blonden Bofjes“ gefchehen fol. Ver— 
Ichtedene Mitglieder der republifani- 
Ihen Parteileitung machen fein Hehl 
daraus, daß ihrer Anficht nach das 
Eountptidet Hoffnung auf Erfolg 
nicht haben fann, wenn die Rorimer- 
Leute fallen gelajfen werben, und ber 
große Theil der Meftfeite, den fie ver- 
treten, unberüdjichtigt bleibt. Abra= 
ham Harris, der Sriminalgericht3- 
Ichreiber, bewirbt fich um eine Wieder- 
mahl. Würde er bei der Aufitelung 
bes Counthtidet3 übergangen merden, 
fo find offene Feindfeligfeiten faum zu 
permeiden. 

Roy D. Weit, der Vorfigende der 
ftaatlihen Barteileitung, fündigte 
heute an, daß er eine Sitzung der 
ſtaatlichen Parteileitung vorausſichtlich 
auf den 1. Auguſt einberufen wird. 


— — — — 
NMNaubbeiniger Burſche. 


Wurde verhaftet, nahdem er drei Män- 
ner vermeflert hatte, 


Der SOjährige Sofeph Kennen, ein 
Geſchirrwaſcher, lungerte heute vor der 
Anlage der Burkhardt Cooperage 
Company, W. Lake und N. Peoria 
Straße, umher. Als Joſeph Burk— 
hardt, der Präſident der Firma, ſein 
Bruder Auguſt und ein Angeſtellter, 
Michael Novak, ihn fortjagen wollten, 
zog er ſein Meſſer, ſtürzte ſich auf 
ſie und brachte ihnen allen zum Glück 
nicht lebensgefährliche Wunden bei. 
Erſt nach heftigem Kampfe konnte der 
Meſſerheld überwältigt und entwaff— 
net werden. Er ſitzt jetzt in der 
Mache an Desplaines Straße. Die 
Vermefferten befinden fich in ärztlicher 
Behandlung. 5 

xofeph Burkhardt, der Nr. 308 
Humboldt Boulevard mohnt, hat ei- 
nen Mefjerftih in die Iinfe Seite, 
Auguft eine Schnittmunde, die ich 
über den Rüden der rechten Hand er- 
ftredt, und Novak einen Mefferitich in 
die Seite erlitten. Die Vermefjerten 
begaben fich, nachdem fie im Nothfall- 
Hofpital verbunden morden Maren, 
nah Haufe. Kenney fol feit Wochen 
ftarf getrunten haben, 


Ghicago, Dienftag, den 28. Zunt 1910. 


Plumber-Konvent. 


MWurd heute in der Orchefter-Halle am 
Michigan Boulevard eröffnet. 


Gegen 1200 Plumbermsifter aus 
den verjchiedenjten Theilen des Landes 
haben fih zum ahresfonvent ihres 
Nationalverbandes in Chicago einges 
funden. Die Konvention wurde hexte 
Vormittag in der Drchefter-Halle er- 
öffnet. Die Theilnehmer hatten fich; 
porher im Verband3hauptquartier, da3 
im Congreß Hotel aufgejhlagen mwor= 
den tft, verfammelt: und waren unter 
Vorantritt einer Kapelle nady der Dr: 
heiter-Halle marfchirt. Mittag wurde 
ein Gruppenbild der Theilnehmer aut- 
genommen, und zwar auf der‘ großen 
Treitreppe des Kunitinftituts. 

Sehr diele der Konventsbefucher 
find in Begleitung von Familienang:- 
börigen nad Chicago gelommen, und 
die Menge der Gäjte füllt verfchiedene 
Hotels bis zur Grenze ihrer Faffungs- 
fraft. Heute Nachmittag murde für 
die Bejucher eine SKraftmwagenfahrt 
durch die Stadt veranitaltet, und heute 
Abend gibt e3 eine Waflerfahrt. Für 
Donnerftag Abend jteht ein Bankett im 
goldenen Saale de3 Kongreß-Hotel3 
auf dem Programm. 

— —— —— 


Geſtörte Nachtruhe. 


Feuer im Apartmentgebäude nöthigten 
die Bewohner zur Flucht. 


In der Wohnung von T. A. Law— 
rence, im vierten Stock des Chalmers 
Apartmentgebäudes, Nr. 68 Oſt 36. 
Place, entſtand heute früh Feuer, das 
muthmaßlich durch Kurzſchluß verur— 
ſacht wurde. Der 30 Familien, die 
das Haus bewohnen, bemächtigte ſich 
fieberhafte Aufregung. Männer, 
Frauen und Kinder wurden durch 
den erſtickenden Qualm gezwungen, 
zumeiſt nur dürftig bekleidet auf die 
Straße zu flüchten. Sie blieben aus— 
nahmslos unverſehrt. Der ſogleich 
alarmirten Feuerwehr, die pünktlich 
zur Stelle war, gelang es, den Brand 
zu löſchen, nachdem dieſer etwa 8500 
Schaden angerichtet hatte. 


Teuermehrhauptmann Grapo und 


feine Mannen murben, alö die Gla3- 
fuppel von der Hite geiprengt wurde, 
mit einem Hagel von Scherben über- 
fchüttet. Verlegt aber murde Niemano. 


— — —— 
Der Raſen deckt ihn. 


Ein großes Trauergefolge gibt Wm. 
Friedman das letzte Geleit. 

Ein großes Trauergefolge gab 
heute Vormittag um 10 Uhr dem am 
Samſtag ſo plötzlich aus dem Leben 
abgerufenen Herrn William Fried— 
man, Leiter der Stern Clothing Co., 
das letzte Ehrengeleite. Im Trauer— 
haus, 3445 Elaine Place, leiteie 
Rabbi Hirſchberg den Trauergottes— 
dienſt, worauf die letzte Fahrt nach dem 
iſraelitiſchen Friedhof in der Nähe 
von Dunning angetreten wurde. Die 
Mitglieder der „North Ave. Mer—⸗ 
chants' Aſſociation“, deren Schatzmei— 
fter der Verſtorbene war, betheiligten 
ich vollzählig an dem Begräbniß. 

ahrtuchträger waren die Herren 
Feiler, Mendel, Schiff, Altman, Lei— 
ſer und Burckel. Ein wahrer Berg 
von prächtigen Blumenſpenden und 
die ungewöhnlich große Anzahl von 
Leidtragenden legten Zeugniß ab von 
der großen Beliebtheit und Werth— 
ſchätzung, deren ſich William Fried— 
man in weiten Kreiſen erfreut hat. 
Namentlich betrauert der Verband der 
Geſchäftsleute an North Avenue ſein 
vorzeitiges Abſcheiden, denn er ver— 
liert in ihm eines ſeiner rührigſten 
und thatkräftigſten Mitglieder. 


— — — — 
Krunfftige Rechts anwälte. 


Dreihundertfünfzehn Kandidaten laſſen 
ſich prüfen. 

Vor der zuſtändigen Staatsbehörde 
laſſen ſich heute 315 Rechtsbefliſſene 
prüfen, um als Anwälte in den Ge— 
richtshöfen praktiziren zu können. 
Wegen der großen Zahl der Prüflinge 
wird die Prüfung in vier Abtheilun— 
gen abgehalten und findet heute und 
morgen im Sitzungsſaale des Stadt— 
raths und in den Räumen der Zivil— 
dienſtbehörde ſtatt. 

Die Prüfung wird von Richter Geo. 
W. Wall, dem Präſidenten der Be— 
hörde; Ruſſell Whitman, Chicago; 
Charles’ 2. Bartlett;, Duincy; Y. 9. 
Stearns, ?Freeport, und Richter Wm. 
P. Wright, Effingham, geleitet. Der 
Kandidaten werden 68 Fragen, melche 
20 Gegenftände betreffen, vorgelegt. 

— — —— 
Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen “Preis: 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Koh Niedrig 12 Uber 27. Auni. 
Weigen— 
zu 1.04 1.00 1.00% 1.0 
ept 1.0601 1.00% . 0 
Te; 1.02 % 1.01% 
Mai 1.U— 1.05 
Mais— 
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Ripphen— 
zuli 12.8587 12.87. 12.85 2.85 2.9244 
Sept 12.40 2.40 2.31 .412. 

12.074 2.0—07 12.17%, 
Yan ) B 9.52% 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Marft feste ji auf 14,400, von Mais auf 272,800, 
von Kater auf 169,200 Zujhels. Verjhidt von hier 
murden 320 BD uibeld Weizen, 262,900 Wujbels 
Mais und 58,100 Buibels Hafer, 

In der vergangenen Woche betrug Die Ausfuhr 
don Meizen aus den Per. Etaaten 1,664,000 Aus 
fhels, von Mais 112,00 -Bufhels. Für die Vorwoche 
ftellte jih Die Ausfuhr mie folgt: Weizen 1,664,000 
Yufheld, Mais 130,000 Quibels, und für Diejelbe 
Mode des Vorjahres: Weizen 1,424,000 Bufhels 
und Mais 40,000 Quibels. 


— 


American Telephone & Telegraph Co. 
Eine Dividende von zwei Dollars pro Alttie 
wird bezahlt reitag, 15. Jun 1910, an alle At- 
tienbefirer, die am Gefhäftafhluß am Donners⸗ 
tag, den 30. Duni 1910, eingetragen find. 
BVilliam R Drider, meter: 
in22,28,115,12 


' zu nehmen, 


— — en 


Sie werden den wahren Werth 
eines vollfommenen Telephon- 
dienftes nie Tennen, bis Sie das 
automatische Zelephon haben 


Keine „Operators‘ 


Keine Zwiihenämter 


Kein Auffangen 


Kein Zeitverluft 


Keine „Centrals“ 

Keine Lauſcher 
Kein Verrath 

Keine Fehler 


Ein Privatdraht für geheime Geſpräche. 


Es iſt mehr wie ein Erſatz. 


Es iſt 


eine Nothwendigkeit. 


Man hat Verbindung mit mehr als 1,200,000 
unabhängigen Telephonen, deren Abonnenten 
auf andere Weile nit zu erreichen find. 


Unbemeffener und unbegrenzter Dienft. 


584 jährlid) fir Gejdäftsitellen. 


550 jährlid) fir Wohnungen. 


Subway Teiephone Construction Co. 


Charles G. Dawes 
David R. Forgan ; 


Endlid im Garn, 


— — 


George Suyder ſoll wie ein Rabe 
geſtohlen haben. 


Hat ein Bankguthaben. 


Die Polizei ſucht jetzt ſeine Geliebte und 
einen muthmaßlichen Beihelfer. — 
Schnell mit der Waffe bei der Hand. — 
Scidfalsfhläge. -Sefommt Zuchthaus. 


Der 20jährige George Snyder 
urbe gejtern unter der Anklage ver= 
haftet, in den legten acht Tagen mehr 
als ein Dupend Diebftähle in Wood- 
lamn verübt zu. haben. Er fol fi 
unter dem Vorgeben, beauftragt mor= 
den zu fein, Maß zu Sonnendädern 
Einlaß in Wohnungen 
verfhafft und Alles, mas nicht niet= 
und nagelfeft war, ftibigt haben. Die 
Polizei behauptet, er habe Beute im 
Gefammtmerthe von $2,000 ergattert. 


£ohnender Erwerb. 


Im Zimmer de3 Häftlingd, im 
Haufe Nr. 2424 W. Ban Buren Str., 
fanden die Häfcher einen Koffer, der 
zehn Anzüge, eine Snyder und ein 
junges Mädchen darjtellende Photo- 
oraphie, ein Banfbudh, aus dem zu 
erfehen ift, daß der Burfche am 23. 
April 1910 in der Hibernian-Banf 
ein Guthaben von $1,100 hatte, und 
eine von der Uniteb Frpreß Company 
ausgefüllte Quittung über eine bon 
Snyder an „Bob Weld, Cincinnati, 
Ohio“, gefandte Kifte enthielt. 

Die hiefige Polizei hat die Behör- 
den in Cincinnati telegraphijch er= 
Tut, Welch zu fuchen und, wenn fie 
feiner habhaft wird, ihn betreffä feiner 
Verbindung mit Snyder und des n- 
balt3 jener Kifte zu vernehmen. Aud) 
fucht fie jegt das Mädchen, deffen Bild 
im Koffer gefunden murde, da. bie 
Maid mahrjcheinlich die Geliebte des 
Häftlings und imftande ift, Ausfunft 
über ihn zu geben. 

Snoder mwurbe unter der beftimm- 
ten Antlage verhaftet, Frau George 
P. Berking, Nr. 1301 Oft 16. Str., 
um Schmud und Geld beftohlen zu 
haben. 

Unbetheiligte angefchoffen. 

rn der hinter ber elterlichen Woh- 
nung Nr. 2100 NR. Dafley Ave. gele- 
genen Gaffe wohnte geftern die 14jäh- 
tige Marie Peplis einer Priügelei bei. 
Plöglich fiel ein Schuß, und die Kugel 
drang dem Mädchen in den Hald. Die 
Vermundete hat Aufnahme im@ounty- 
Hofpital gefunden. Die Polizei ver- 
baftete drei 17jährige Yurfchen, bie 
ihre Abreffen ald: Wm. Altmann, Nr. 
2315 Lubed Straße, Peter Hermann: 
fon, Nr. 2327 Frankfort Straße, und 


* 


L Receivers fer Il. Tunnel Co, 


— — ln 11km — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


‚Gefhäftsmonat der 


Joseph Harris, President 


E. A. Potter —X Termisl Ca 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, 398. Juni. 
- Jroße Preis-Herabfegungen bei diefem Verkauf. 


Ertrag, Dritter Yloor. 
Möbel Department. 
Meritanifche Hängematten, — 


werth $1.48, zu. . 95€ 
Bruffel Rugs, 9X12; in 

diefem Verkauf 8 10.98 
Wilton NRugs, 9X12, 

bei diefem Verfauf.. s 14.98 
3:Stüde Parlor Suit — Bird) Mahagoni 

gepolftert in cchtem Le= 

der, fpeziell 
NRafen = Schaufel — 


Grocery = Department. 
Pilsbury oder Gerefota Mehl; ak 
Sad 82c; — Y Faß zu 
81.64; Faß zu 
Packet Celluloid Stärke 
Fancy gemiſchter Kaffee 
oder3 Pfund für 
2 Pfd. Büchfe Snivers Bohnen.... 
1, Pint Monarch Catfup 
1, Pfd. Lormney od. Nunfel Cocoa 18e 
3 Padete deal Biscuits 


xobn Ulerander, Nr. 2062 NR. Oakley 
Avenue, angaben. Wlerander mwirb be- 
zic;tigt, den Schuß abaefeuert zu 
haben. 

Zum lebten Mal. 


Donnerftag vor acht Tagen erhielt 
Sofeph Chapef, ein Sträfling im 
Bundeszuhthbaufe zu Leavenmorth, 
Kas., at Tage Urlaub, um: feine 
todtfrante Tochter Frau Glabya Vera 
Sobnfon, Nr. 6519 Wafhington Bou- 
levard, Dat Park, befuchen zu fünnen. 
Das Miederfehen machte der Kranken 
Treude. Xhr Befinden befferte fich 
anfcheinend, und als fein Urlaub ab- 
gelaufen war und er nad) der Straf- 
anftalt zurüdfehrte, da fchien ihre Ge- 
nefung nur eine. Frage der Zeit. Bald 
darauf erlitt fie aber einen Rüdfall. 
Der Vater hatte fie zum legten Mat 
gefehen. Sonntag ftarb fie im Alter 
pon 22 Nahren. Heute wurde Cha 
pet von ihrem Ableben in. Kenntniß 
gefegt. Die Beerdigung findet mor- 
gen auf dem Friedhof Rofehill ftatt. 


* Bis geftern waren im Laufe die 
fe8 Monat3 in: der Eountyfanzlei 
3,344 TIrauungslizenfen ausgeftellt 
morden, 36 mehr ald im ganzen Mo- 
nat Yuni 1907, ber bisher ala befter 
Abtheilung ver- 


zeichnet ftand- 


Fertige Damen-Kleider - Department, 

Lawn Damen = Waifts — Square Hals 
Spigen Pole, — ganz beftidte Be 
Front, wth. $1.25, zu 


Reinleinene gefchneiderte Tamen:Maifts, 
regulär $1.50 — 
zu 


Serren»Ausftattungen. 


Kinder: Spiel-Angüge, — gute Ginghams 
Stoffe, ichön audgeftatter, 
regul. 29c, zu 


Beldriggan Männersiinterzeug, linters 
hofen mit doppeltem Sik; — 
250: Merthe, zu 

Ment -» Market. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 


Sugar Cured mageres Ribbed 
Corned Beef 


Swifts Premium Schinken 


82.50 Liquöre für 81.00. 


24 Gall. California Brandy, 16 Gall. Vort⸗ 
wein, dieſe heiden halben 
JJ Pi» 


Bitten und Thränen, 


War angebli nicht zu bewegen, von der 


„.sreundin‘‘ zu laffen. f::%, 


Frau E. Augufte Lucas, 4009 Kens 


more Ube., welche die Scheidung vom - 


ihrem Manne, D. Elldmorth Lucas, 
einem mohlhabenden Grundeigens 
thumahänbler, münjcht, erzählte heute 


Richter Petit im Kreisgericht, dak ihr‘ 


Mann eine Geliebte gehabt, deren 
Vorname „Ethel“ fei. Alle ihre Bit- 
ten und Thränen, fagten Frau Lucas 
und andere Zeugen, von „Ethel“ zu 
laffen, hätten nicht3 gefruchtet. Lucas 
vertheidigt fich nicht. Der Richter will 
fich eine Niederfchrift der Zeugenausds- 
fagen vorlegen laffen. 


— — n 
* Kaffee, Wein und Lund) wird für 10 
und 15 Gent3 jerbirt. Diefer Plag tft 
exkluſiv je Pen und Kinder. Sarrh 
PBlohr, 72 Oft Adams Str., der Fatr ges 
genüber. (Bafement) 


Insnpinefän®. 


Shadenerfagtlage. 


Annie Turnell hat heute im Supes 
tiorgeriht Frant W. Stieaher auf. 
— — —5* 

age hängt wahrſcheinlich damit zu 
ſammen, daß Kiegher neulich — 
bor der Grandjury eine Anklage gegen 
die Klägerin erhob, 


RE 


Ku 


Die 


die Grandjurg 
dieſe Antlage aber zutülwies. 
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Geſchäftsordnungen. 


Die geſetzgebenden Körperſchaften in 
den Ver. Staaten haben zwar viele 
verſchiedene „Regeln“, verfahren aber 
doch alleſammt nach demjelben Spite- 


me. 3 fteht jedem Mitgliede frei, | 


jo viele „Bills“ einzureichen, mie e3 
forn und mag. Wenn ein Gejehgeber 
ſich ſchämt, all' den Unſinn mit ſeinem 
eigenen Namen zu decken, kann er hin⸗ 
zufügen, daß er ſeine Er twürfe „auf 
Munich” eines Ungenani.ien unter- 
breitet hat. ede Vorlage abir, gleich- 
plel ob fie fich auf eine für das ganze 
Gemeinmejen hochwi chtige Angelegen⸗ 
heit, oder auf einen unberechtigten und 
von den Gerichtshöfen oder der Ver— 
waltung bereits abgewieſenen Privat⸗ 
anfpruch bezieht, muß dem „zuftändi- 
gen“ Ausſchuſſe überwiefen werden. 
Deshalb ift jeder Ausſchuß mit Ent— 
würfen ſo überladen, daß er unmög— 
lich alle prüfen und begutachten kann. 
Gewöhnlich nehmen nun die Ausſchuß— 
vorſitzenden das Recht in Anſpruch, 
die Weizenkörner von der Spreu zu 
ſondern, d. h. die nach ihrer — oder 
der Boſſe Anſicht würdigſten Vorlagen 
exörtern zu laſſen. Da ſie aber nicht 
unfehlbar ſind, laſſen ſie mitunter 
gerade diejenigen Anträge unbeachtet, 
die einem großen Theile des Volkes 
als die wichtigſten erſcheinen. Die 
Reformer behaupten ſogar, daß faſt 
alle gemeinnützigen Bills in den Aus— 
ſchüſſen erwürgt werden. Selbſt wenn 
der Ausſchuß gezwungen wird, eine 
Keitimmte Vorlage der Geſammt— 
körperſchaft zu unterbreiten, kann 
immer noch der Sprecher oder der 
Geſchäftsordnungsausſchuß ihre Be— 
tathung-verfchleppen oder ganz hinter- 
treiben. Auch die Empfehlungen der 
pollitredenden Gewalt werden oft in 
den Somites begraben, bezw. von den 
Yübhrern der Legislatur oder des Kon- 
grejjes vereitelt. Eben darum ift 
Präfident Taft auf den Gedanten ver- 
fallen, jich nicht mehr auf allgemeine 
Empfehlungen zu befchränfen, fondern 
feine Wünfche ald ausgearbeitete Vor— 
lagen vor den Konareh zu bringen 
und Dieje Adminiftrationsbills mit 
mehr oder meniger fanfter Gemalt 
durchzudrüden. 

Da jedoch die Gouperneure der Fir- 
zelftaaten nicht jo viele Aemter zu ver- 
geben haben, mie der Präfident der 
Der. Staaten, und einige nicht einmal 
bie Betogemwalt bejigen, jo wird fich die 
Zaft’iche Methode auf die Legislaturen 
nit anmenden laffen. Außerdem 
lehrt die Erfahrung, daß felbit ver 
Präfident feinen Einflu mehr aus- 
üben fann, wenn er die Aemter vec- 
theilt hat. Sollen aljo die gejebgeben- 
ben Körperjchaften dahin gebracht wer- 
ben, fich nach der fogenannten öffe:i- 
lihen Meinung zu richten, fo wird ihr 
ganzes Verfahren geändert merden 
müflen. Der biefige Countyrichter 
Rinater, der jelbft der Leaislatur ar- 
u hat, ift der Meinung, daß alle 

13 nur mährend eines bejtinimten 
— ſollten eingereicht werden 

ürfen, alfo beifpielämeife nur in de: 
eriten Woche der Tagung. Ebenfo foll- 
ten die Ausfchüfle, denen fie üibermie- 
fen morden find, fie innerhalb einer 
feitgefegten Friit „einberichten,“ und 
während die Ausjchüffe berathen, folite 
die Legislatur nicht in Sitzung ſein. 
Die Vorlagen follten ferner nur nad 
ihrer ziffernmäßigen Reihenfolge von 
den Ausjchüflen erwogen und in der- 
felben Reihenfolge von der Legiälatur 
erörtert werden, ohne Rücdficht auf ihre 
Wichtigkeit. Auf die gleiche Art jollen 
im Abgeorbnetenhauje alle Billa Lbe- 
bandelt werden, die aud dem Senct 
Berborgegangen find., 

Der Willtür der Ausfhußnorfigen- 
den jowohl wie de3 Sprecherö würden 
bierdurch allerdings Schranten gefegt 
werben. Sie fünnten feine Vorlage 
erwürgen oder unterdrüden. Wenn 
aber nach wie vor taufende von Vor— 
lagen follen eingereicht werden dürfen, 
und wenn die Ausfhüffe gezwungen 
fein jollen, über alle binnen einer be- 
flimmten Frift Bericht zu erftatten, jo 
ift Doch zu befürchten, daß gerade die 
beiten nicht eingehend genug erwogen 
merden würden. lm in ber feitgejeb- 
ten Zeit fertig zu werben, müßten die 
Ausihüffe Häufig auf die nothmendig- 

Erfundigungen verzichten und Ge= 
genftände, über die fie jelbft nicht hin= 
länglich unterrichtet find, oberflächlich 
ober falfch behandeln. Das Uebel der 
leihtfinnigen Gejeggebung würde alfo 
wahrfjcheinlich noch verfchlimmert mwer- 
den. Ferner fünnten, wenn alle Billa 
der numerifchen Reihenfolge nach be= 
tathen werden müßten, gerade bie 
lücerlichften den Vortritt erhalten und 
die Zeit und Geduld der gefeggebenden 
Körperfchaft jo erfchöpfen, daß fie 
nachher den wichtigen Vorlagen nicht 
mebr gerecht werden fünnte. WBeffer 
Märe e3 mohl, wenn nicht jeder Abge- 
ordnete oder Senator eine beliebige 
Anzahl von Borlagen „einreichen“ 
bürfte, fondern wenn jede Bil von 
minbeftens 25 Mitgliedern des betref- 
fenden Hauſes unterjchrieben fein 
müßte. Gelbft diefe Vorfchrift Ließe 
fich freilich umgehen, infofern die Ge- 
feßgeber ihre Unterfchriften einfach 
„austaujchen“ fönnten. Dad „Stämme: 
zollen“ ift ja eine nur zu moßlbefannte 
Erſcheinung. 

—* werden ſelbſt die beſten 

dnungen keinen gründlichen 
l ——— Das 2 menn bad Aus ..- 


benfächlich zu betrachten. Sie haben 
meit größere Befugnifje, als der Kon 


oreh, aber deffenungeachtet wird auf. 


ihre Zufammenfegung fo wenig Werth 
gelegt, daß bie meiften Mähler nicht 
einmal die Namen der. Männer fen- 
nen, die ihren Bezirk im Senate oder 
im Abgeorvnetenhaufe vertreten. Di:fe 
Gleichgiltigkeit erſtreckt ſich auch auf 


das Thun und Treiben der Staatsle⸗ 
gislaturen, das thatſächlich nur von 


den etwa bedrohten Privatintereſſen 
beobachtet wird. Es iſt ſomit ſehr be— 
greiflich, daß die Staatsgeſetzgeber ſich 
ſelbſt nicht allzu hoch einſchätzen und 
gewiſſermaßen kein Standesbewußt⸗ 
ſein haben. Die Ehrenmänner unter 
ihnen werden von ihren Wählern ſo 
wenig anerkannt und haben ſich ſo viel 
mit den Budlern herumzuſchlagen, baß 
fie ihre8 Amtes gewöhnlich bald milde 
werben. So hat eben das Volf die Le- 
giälaturen, die e3 verdient. 


Diefo „„PBrofite‘‘?! 

Eine Privatgejellichaft, die bon 
den Schlachthausintereffen in’3 Leben 
gerufen wurde, bemüht fich, von ber 
Stadt die Gerechtfame zu befommen 
für den Bau eines MWaflertunnels 
vom See aus nach dem Viehhofbezirk, 
mit Bumpftation ufmw., und den Ber: 
fauf von Waffer im Schlahthausbe- 
zirf. Die Angelegenheit liegt jchon 
längere Zeit vor bem Stabtrath. Der 
Munich der Großſchlächter, ſich ei— 
gene Waſſerwerke zuzulegen (darauf 
läuft die Sache hinaus), datirt wohl 
zurück bis zur Dunne'ſchen Admini— 
ſtration, unter der die von ihnen für 
ſtädtiſches Waſſer zu zahlenden Ge— 
bühren von 4 Cents auf 7 Cents das 
1000 Kubikfuß erhöht und eine etwas 
ſchärfere Kontrolle des Waſſerver— 
brauchs im Schlachthausbezirk einge— 
führt wurde. Er iſt verſtändlich ge— 
nug. Sozuſagen ſelbſtverſtändlich 
und natürlich. Denn ſeit jene Preis— 
erhöhung und zugleich die ſchärfere 
Kontrolle eintraten — es wurde da— 
mals gezeigt, daß der Waſſerdiebſtahl 
dort unten im Großen betrieben wur— 
de — kam den Schlächtern uſw. das 
ſtädtiſche Waſſer verhältnißmäßig 
hoch zu ſtehen, und es kann keinem 
Zweifel unterliegen, daß private, den 
Bedürfniſſen und Verhältniſſen des 
Schlachthausbezirks angemeſſeneWaſ— 
ſerwerke das benöthigte Waſſer wür— 
den billiger ſtellen können. Die Anla— 
gen — Einnahmeſchleuſe, Tunnel, 
Pumpſtation uſw.—würden allerdings 
viel Geld koſten, aber der Verbrauch 
von Waſſer iſt im Schlachthausbezirk 
ungeheuer groß, mitunter ſo groß, 
daß, die ſtädtiſchen Waſſerwerke den 
an ſie geſtellten Anſprüchen nur mit 
Mühe und Noth nachkommen können 
und die Gefahr eines Waſſermangels 
allezeit im Hintergrunde lauert. So 
ſagen die „Schlachthaus- Intereſſen— 
ten“, und ſie fügen hinzu, daß es 
durchaus im Intereſſe der öffentlichen 
Geſundheit liegt, dem Schlachthaus— 
bezirk ſo billiges Waſſer wie nur 
möglich zu geben; an Waſſer dürfe 
in ben Schlahthäufern ufm. unter 
feinen Umftänden geipart merden. 
Dennssvie zur Kriegfährung, ſo gehö⸗ 
ren zur Reinlichkeit in den Schlacht— 
häuſern drei Dinge: dort heißt's 

„Geld, Geld und nochmals Geld“ und 
hier „Wafler, Maffer und immer mie: 
der Waffer“; und „Neinlichkeit, Rein= 
lichkeit und nochmals Reinlichkeit“, 
wieder iſt die erſte Vorbedingung füt 
die „Geſundheit“, bezw. Zuträglich— 
keit des Schlachthausbezirks und ſei— 
ner Produkte. Theures Waſſer aber 
bedinge entweder Sparſamkeit im 
Waſſerverbrauch oder höhere Preiſe 
für die Produkte, und das Eine ‚ei 
doch fo gegen das Hffentliche In— 
tereife wie da3 andere. 

Sp die „Schlahhthausintereffen” und 
im Allgemeinen läßt fi) gegen ihre 
Ausführungen ja nicht viel jagen. Der 
Stadtrath hat ihr Gefuh auch no) 
nicht endailtig abgelehnt, ſondern 
jcheint erft einmal jehen zu wollen, was 
denn die Gejellfchaft der Stadt zu bie- 
ten gebenft ala Entichädigung für den 
Verzicht auf ihr Waflermonopol, jo= 
meit der Schlahhthausbezirk in Betracht 
fommt, bezw. al3 Entjehädigung für 
die gewünſchte dreißigjährige Gerecht— 
ſame und die Abtretung der Waſſer⸗ 
verkaufsrechts in jenem Bezirk. „Man“ 
ſagt, eine Abgabe für jedes Taufend 
Kubiffuß Waſſer, die eima dem jeht 
von der Stadt erzielten Trofite ent= 
fpräche, würde die Stadt wahrſcheia⸗ 
lich zufriedenſtellen und der Geſellſchaft 
den gewünſchten Freibrief ſichern; es 
iſt aber ſehr die Frage, ob denSchlacht⸗ 
hausintereſſen unter ſolcher Bedingung 
noch etwas an demFreibrief liegt. Daß 
die Stadt zu einer Abgabe berechtigt 
iſt, wird ſich wohl nicht gut beſtreiten 
laſſen, aber auf die Höhe der gefor— 
derten Abgabe wird es ankommen. Die 
Frage wird ſein, auf wie viel berechnet 
die Stadt ihren Reingewinn von jeden 
1000 Kubikfuß nach dem Viehhofbe— 
zirk geleiteten Waſſers? — Dieſe Fra— 
ge aber ſollte eigentlich gar nicht auf— 
geworfen werden können. Denn von 
einem Profit ſollte bei dem ſtädtiſchen 
Betrieb einer öffentlichen Nutzbarkeit 
nicht die Rede ſein. Denn der Grund— 
gedanke des ſtädtiſchen Betriebs ſol⸗ 
cher Nutzbarkeiten iſt doch, den Bür—⸗ 
gern das Nothwendige ſo gut und ſo 
billig wie möglich zu ſtellen, die Be— 
nutzer, bezw. Verbraucher, kurz das 
Publikum, von der Zahlung des Pro— 
fits, den Privatunternehmen ja bean—⸗ 
ſpruchen wien, au — 


So ſollte es ſein. Die Begriffe ſchei⸗ 
nen aber auch in dem Punkte heutzu— 
tage arg verwirrt. So begründet, bei⸗ 
ſpielsweiſe, heute das tonangebende 
Weltblatt Chicagos ſeinen Proteſt ge⸗ 
gen das Verlangen der Viehhof⸗-Inter⸗ 
eſſen, bezw. jede geplante Beeinträchti⸗ 
gung des Waſſermonopols der Stadt, 
in folgender Weiſe: „Der Verkauf von 
Waſſer iſt das einzige große ſelbſter⸗ 
haltende Geſchäftsunternehmen der 
Stadt und würde ſogar noch ma 
bringender jein, wenn größere Spar⸗ 
ſamleit geübt würde. An jeder weite⸗ 
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wendron, —2 Sennas den 26. a 110. 


ren Gallone Wafler für bie Viehhöfe 


würde die Etabt einen Kleinen Profit 
maden. Den jollte fie fich nicht ent- 
geben laffen. Weil au dem Berfauf 
von Wafler Geld gemacht wird, fplite 
die Stadt feinen privaten Theilhaber 
in dem Gejchäfte dulden... .“ Wenn 
man da3 gelten laffen wollte, dürfte die 
Stadt doch gewiß auch keinen privaten 
Theilhaber im Verkehrsgeſchäft dul— 
den, noch im Telephongeſchäft uſw., es 
iſt aber doch, wie ſchon neulich an die— 
ſer Stelle bemerkt wurde, immer noch 
Thatſache, daß die Bürgerſchaft ſich 
vor ein paar Jahren in ſehr entſchie— 
dener Weiſe gegen geſchäftliche Unter— 
nehmungen ſeitens der Stadt aus— 
ſprach und dafür ſtimmte, daß das 
ſtädtiſche Verkehrsgeſchäft, aus dem 
ſich doch gewiß auch gute Profite her⸗ 
ausſchlagen ließen, einer Privatgejell- 
ſchaft überlaſſen werde — auch daß 
gerade das große Weltblatt, das jetzt 
ſo entſchieden verlangt, daß der Stadt 
das Waſſermonopol erhalten bleibe, 
weil es gewinnbringend iſt, damals 
ausgeſprochen gegen jegliche geſchäft— 
liche Unternehmungen der Stadt war. 
Auch die damals von ihm angeführten 
Gründe ſind noch bekannt: die Stadt 
iſt der Aufgabe nicht gewachſen, ſie 
kann nicht ſo gut und billig arbeiten 
wie die Privatgeſellſchaft, unter ſtädti— 
ſchem Betrieb würden Unfähigkeit, Ver— 
ſchwendung und wahrſcheinlich auch 
Korruption ein ſtetiges Fortſchreiten 
mit der Zeit verhindern, den Dienſt 
vertheuern, bezw. verſchlechtern, und 
mehr oder minder ſchnell zum Verfall 
führen. Und es iſt ſeither nichts ein— 
getreten, das zeigte, daß jene Anſicht 
falſch war, und die Geſchichte der ſtid— 
tiſchen Waſſerwerke und der Waſſer— 
verſorgung beweiſt eher, daß ſie rich— 
tig, als daß ſie falſch iſt. 

Es mag andere Gründe geben, die 
Aufrechterhaltung des Waſermono— 
pols der Stadt wünſchenswerth zu 
machen — der „Profit-Grund“ iſt 
jedenfalls nicht ſtichhaltig. Die Stadt 
hat keine Profite zu machen aus dem 
Waſſergeſchäft. Wenn ſie unter den 
beſtehenden Raten Ueberſchüſſe erzielt, 
ſo hat ſie dieſe anzuwenden zur In— 
ſtandhaltung und Verbeſſerung des 
Syſtems und wenn das derart in 
Stand iſt, daß die Waſſerverſorgung 
alle berechtigten Anſprüche befriedigt, 
und es zeigen ſich doch noch Profite, ſo 
hat ſie die Raten entſprechend zu er— 
mäßigen. Ein Geſchäft in Dollars 
und Cents ſoll die Stadt durch das 
Waſſermonopol nicht machen, nur den 
möglichſt beſten Dienſt zu möglichſt ge— 
ringen Koſten hat ſie zu liefern. 

ee, 
Defizits und Ueberſchüſſe. 


Vor ungefähr 25 Jahren hat der 
jetzige Präſident der Princeton Uni— 
verſity, Woodrow Wilſon, ein Buch 
über die amerikaniſche Kongreßregie⸗ 
rung geſchrieben, in dem die folgendẽe 
Stelle vorkommt: „Es iſt unendlich be— 
ſchwerlicher geworden, unſer enormes 
nationales Einkommen zu veraus— 
gaben als es aufzubringen; die haupt— 
ſächlichen Verlegenheiten ſind nicht aus 
Defizits ſondern aus Ueberſchüſſen 
entſtanden.“ 

So komiſch das heute berührt, ſeit— 
dem jeder Kongreß in jedem Jahre 
ſeine reichbemeſſene Milliarde veraus— 
gabt und der Sekretär des Schatzamts 
die Ueberſchüſſe nur noch von Hören— 
ſagen kennt — die nationale Finanz— 
wirthſchaft ſtand damals wirklich 
einer Verlegenheit des Reichthumz 
gegenüber. Sahresüberfhüffe von 
bundert und mehr Millionen Dollars 
folgten einander falt jo regelmäßig 
wie die Kahre ich folgten. Man 
mußte kaum aus noch ein mit dem 
bielen Gelde, denn die auäftehenden 
Kriegsſchulden wurden nicht ſo raſch 
fällig, wie ſie hätten abgetragen wer— 
den können. 

Das ging ſo fort, bis im Jahre 
1890 die republikaniſchen Staats— 
männer mit dem Ueberſchuß aufzu— 
räumen begannen. Die demokratiſche 
Partei war damal3 noch’ eine Frei— 
hanbel3- oder mwenigjtens „Zariff for 
Revenue only” =PBartei. Cleveland, 
der bereit3 in feinem erften Termin 
die Zollfrage zur Hauptftreitfrage der 
beiden Parteien gemacht hatte, mar 
nad) mie vor der anerkannte Führer 
feiner Partei. Zudem war der republi- 
fanifhe Sieg non 1888 mit fo fnapper 
Mehrheit erfochten, daß auf langen 
Beitand der republifanifchen Herr: 
Tchaft nicht gerechnet werden Tonnte. 

Alfo follte, jo lange die republi- 
kaniſche Sonne ſchien, republikaniſch 
Heu gemacht werden. Eine republi— 
kaniſche Nationalkonvention hatte ſich 
kurz vorher zu der Erklärung ver— 
ſtiegen, lieber die ſämmtlichen Binnen— 
ſteuern abſchaffen zu wollen, als auch 
nur zum kleinſten Theile auf das 
beſtehende Schutzzollſyſtem zu ver— 
zichten. Alſo lieber „Freifchnaps“ 
und „Freitabak“, als eine Ermäßi— 
gung der Steuern, die die nothwendig— 
ſten Lebensbedürfniſſe vertheuern. 
Ganz ſo weit ging man nachher nicht. 
Aber der MeKinleytarif wurde einge— 
führt mit weiteren Erhöhungen der 
hohen Schutzzölle. Und um dieſen 
neuen Tarif zu verſchanzen, damit 
nicht ein Ueberſchuß der Einnahmen 
das Verlangen nach REDE 
berftärfe, wurde ber Zoll auf Roh: 
zuder abgefchafft, meil der meniger 
Schut- al3 Einnahmezoll war. Mit 
einen Streiche verminderte das die 
jährliden Einnahmen um 50 Millio- 
nen. Dann vergrößerte man bie Aus3- 
gaben durch eine neue Penfionsbill um 
meitere 50 Millionen, und gemährte 
überdies den heimifchen Zuderpflan- 
zern ala Erfaß für den Robzuderzoll 
eine Prämie auf ihr Erzeugnik im 
Betrage von 2 Gent3 da3 Pfund, mas 
dem Schatamte auch jährlih 12 Mil- 
lionen koſtete. 

Um 112 Millionen Dollars war ſo— 
mit in einer einzigen Tagung das 
Verhältniß zwiſchen Einnahmen und 
Ausgaben verſchoben zu Ungunſten der 
Einnahmen. Das, meinte man, würde 

genügen, einer etwaigen demofratifchen 
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"den den Tarif zu. vertreiben. Und als 
dann im Hahre 1893 Cleveland zum 
zweiten Wale and Ruder aelangte, 
tweurbe ihm ein thatfächlich banterottes 
Schatzamt übergeben. Die im felben 
Jahre ausbrechende Finanzkriſis mit 
ihrem Gefolge „ſchlechter Zeiten“ trug 
weiter zur Verkürzung der Ein— 
künfte bei, während ſpäter der ſpani— 
ſche Krieg die Ausgaben vermehrte, jo 
daß die nächſten ſechs Jahre (18894 — 
99) ſämmilich Defizitjahre wurden. 

Sobald jedoch der geſchäftliche Auf⸗ 
ſchwung neu eingeſetzt hatte, wuchſen 
die Steuererträge; bereits das Jahr 
1900 brachte einen Ueberſchuß von 
nahe 880,000,000. Zwei Jahre ſpüä⸗ 
ter betrug der Ueberſchuß ſogar 890,⸗ 
000,000 und auch im Folgejahr (1903) 
betrug er. noch $54,000,000. Dann 
famen zwei Defizitjahre, von zmei weis 
teren Ueberfchußjahren gefolgt, morauf 
nun das Defezit anſcheinend chroniſch 
geworden iſt. Das letzte Rooſeveltjahr 
ſchloß mit dem größten Defizit (890,⸗ 
000,000), das jemals in Friedens⸗ 
zeiten zu verzeichnen geweſen iſt. Zu 
den berühmten „Rooſevelt-Policies“ 
gehört bekanntlich die Politik der 
Sparſamkeit nicht. 

Uebrigens ſind dieſe neueſten Defi—⸗ 
zits nicht nur durch ihre Größe her— 
vorragend. Sie unterſcheiden ſich von 
den früheren vornehmlich dadurch, daß 
ſie nicht wie dieſe beſonderen Urſachen 
entſpringen: nicht Steuerherabſetzun⸗ 
gen, nicht ſchlechten Zeiten, nicht 
Kriegsfällen oder fonftigem Unglüd, 
fonbern fie find einzig und allein aus 
der Steigerung der Regierungstoften 
zu erklären. Die Bantpanif von 1907 
hat ja allerdings auch für eine Zeit 
lang die Gefchäfte gebrüdt und die 
Steuererträge verringert, aber biefer 
Ausfall in Einnahmen war bei weitem 
nicht groß genug, auch nur den im 
Vorjahre noch erzielten Weberfehuß 
außzulöjhen. Das Defizit von 1908 
ebenjo mie da8 von 1909 und 1910 hat 
die Eigenthümlichkeit, feine befon- 
dere Urfache zu haben. Alle drei find 
fie entftanden einfach dadurch, daß ber 
Kongreß von Jahr zu Jahr rein ge- 
mohnheitgmäßig mehr Geld verplem= 
pert, neue Ausgaben fchafft oder alte 
bergrößert—o Inne befonderen Anlaß! 

—— — — 


Blitzkataſtrophe in der Jungfern⸗ 
beide, Berlin. 


Durch einen furchtbaren Blitzſchlag 
ſind am Sonntag, den 12. Juni, in 
der Jungfernheide, Berlin, 6 Perſonen 
getödtet, 12 ſchwer und etwa 45 Per- 
* leicht verletzt oder betäubt wor— 

en 

Die Berliner „Voſſiſche Zeitung“ 
berichtet darüber: Der Unglücksfall 
trug ſich gegen 6* Uhr Abends in 
der Jungfernheide an dem neuen Jo— 
hanniskirchhof unweit des Plötzenfſees 
zu. An dem langen Zaun des Fried— 
hofs hatten ſich geſtern viele Tauſende 
von Ausflüglern, die bei dem heißen 
Wetter nicht weit ſpazieren und doch 
friſche Luft genießen wollten, gelagert. 
Die Kinder ſpielten, während die Er= 
mwachfenen zum großen Theil das mit: 
gebrachte Vejperbrot verzehrteit” oder 
ausruhten. Gegen 186 Uhr zogen, 
nachdem furz vorher ein Yeichtes Ge: 
mwitter borübergegangen tar, ſchwarze 
Wolken am Horizont auf, und ein gro⸗ 
ber Theil des Publiftums zog e8 vor, 
in da8 nahe belegene Schübenhaus zu 
flüchten, um. vor dem Regen Schuß zu 
finden. Mehrere Hundert Perſonen 
aber verblieben an jener Stelle und 
ftellten jich 'nter die Bäume. Da der 
Regen nur fehr jchmwach einfehte, nur 
ſchwache Donnerſchläge aus meiter 
Entfernung börbar wurden und die 
Blite am fernen Horizont zudten, fo 
dachte niemand daran, das Iuftige 
Plägchen zu berlafjen. &o ftand das 
Publifum etwa eine Stunde, als plötz⸗ 
lich ein wolkenbruchartiger Regen ein— 
ſetzte, und nun flüchtete alles unter die 
Bäume, ſo daß ſich eine Menge von 
etwa 1000 Perſonen, darunter ſehr 
viele Frauen und Kinder, auf eine 
Entfernung von 100—150 Meter an 
der erwähnten Stelle zufammengefun- 
den hatten. Um Himmel ballten fi 
fchmwarze Gemitterwolfen, die bireft 
über ber \ungfernheide ftanden, und 
Blitz auf Blitz fuhr hernieder. Wer 
ſich im Freien befand, kounte unmög⸗ 
lich flüchten. Der Regen praſſelte mit 
furchtbarer Macht hernieder, ein or⸗ 
kanartiger Wind ſetzte ein, der es faſt 
unmöglich machte, nur einige Schritie 
weit zu gehen, und die Gituation 
tourde noch verfchlimmert durch bie ele- 
mentaren Detonationen. Gegen 61% 
Uhr ſchlug der Blitz in das —* 
haus, ein bekanntes Sommer-Reſiau—⸗ 
rant, das unweit an der Ecke des 
Nordufers und der Seeſtraße belegen 
iſt. Der Blitz lief durch den Schorn⸗ 
ſtein in den großen Tanzſaal, in dem 
ſich etwa 200 Perſonen befanden. Er 
richtete glücklicherweiſe hier keinen 
Schaden an, ſondern fuhr in die Erde 
und ſcheint dann nach dem etwa Kun» 
dert Meter entfernten Zaun des Fried⸗ 
hofe3 geleitet worden zu fein. Dort 
fprang der Funke auf den über dem 
Bretterzaun angebraditen Stachel: 
draht über und glitt in den Menfchens 
haufen hinein. 

Die Wirkung war entjeglih. Zu 
Hunderten ftürz'n inmitten eines 
grellen jchmefligen Strahls die Men- 
fhen nieder. Eine Tautlofe Stille, 
dann ein Schrei der Verzweiflung, ein 
gellendes Hilfegefchrei, dad weithin ges 
hört wurde. Hier und da richtete fich 
ein. Mann oder eine Frau auf, 
jhwantte taumelnd umher, fich betas 
ftend und in finnlofer Flucht das 
Weite fuchend. Andere wieder 
frümmten Sich in feltfamen Stelluns 
gen. Diefen ift die Hand, jenen find 
die Beine gelähmt, und laut ertönt €8 
aus zahlreichen Kehlen „Hilfe, Hilfe!“ 
Dazu die hereinbrechende Duntelbeit 
und ber unerbittlich bernieberpraf- 
felnde Gemitterregen, der bald große 
Pfüten und Laden bildete, Als meh» 
rere beherzte Männer die Betäubung 
abgefchüttelt und fich der anderen Ver: 
unglüdten annehmen wollten, Bietet 
sa ihnen ein furdhtbares Bild dar. 

wa 40 Perfonen, Männer und 
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Siam, & betäubt, verbrannt und 
entſehzlich richtet auf dem Erdbo⸗ 
den. Hier liegt lang ausgeſtreckt ein 
Gardiſt todt, mit offenen Augen; ihn 
hat der Blitz wie im Schlaf überraſcht. 
Die eine Hand hält das' Seitengewehr 
umklammert, die andere Hand liegt 
auf dem Herzen. In die Knie geſun— 
ken, vornübergebeugt, als wenn fe be: 
tete, finden die Retter eiwa zehn Meter 
entfernt unter einem Baume eine za. 
25jährige Frau, die weiß gefleidet ift. 
Auc) fie jcheint einen jchmerzlofen 
ZIod gefunden zu haben, denn ein Lä- 
cheln liegt auf dem vollen, frifchen Ge- 
ficht, gleichfam, ala ob fie freudig im 
ben Zod gegangen fei. Nur einige 
Schritte entfernt liegt ein junger, etwa 
23jähriger Mann in fehmargem‘adet- 
anzuge. Er liegt auf dem Rüden, 
während neben ihm ein 16jähriges 
Mädchen, am gangen Körper völlig ge= 
lähmt, entfeplich wimmert. Ueberall 
Schmwerverießte und Tode. Dazu noch 
etwa 50 leichter Verlegte, die zumeift 
nur bom Blit betäubt worden find. 

Nun feht die Rettungsarbeit ein. 
Bom Schütenhaufe her eilen Hunderte 
bon Ausflüglern nach der linglüds- 
ftätte, um Hilfe zu bringen, unbefüm« 
mert um die noch immer hernieber- 
zudenden eleftrijchen Gntladungen. 
Dffiziere vom 4. Garberegiment, bie 
in der nahen Schmwimmanftalt im 
Plößenfee babeten, und ein Gänitäts- 
feldmwebel vom Garnifonlazareth 1, der 
felbft vom Blik getroffen und leicht 
betäubt worden mar, organifiren die 
erſte Hilfsaktion. Was an Automo— 
bilen und Droſchken aufzutreiben iſt, 
iſt in wenigen Minuten zur Stelle. 
Nach kurzer Zeit gelingt es auch tele⸗ 
phoniſch das Rudolf Virchom-Krans 
kenhaus zu benachrichtigen und eine 
Viertelſtunde nach der Kataſtrophe 
weilen bereits vier Anſtaltsärzte an 
Ort und Stelle. Der Verband für 
erſte Hilfe entſendet Krankenwagen 
und Krankenautomobile und gegen 73 
Uhr ſind etwa 40 Perſonen im Vir— 
chow⸗Krankenhauſe eingeliefert. Auch 
die ſechs Todten, die der Blitzſchlag 
dahingerafft hat, ſind nach der dorti— 
gen Leichenhalle gebracht und dort auf⸗ 
gebahrt worden. Die ſchwerer Ver—⸗ 
letzten, im ganzen 12 Perſonen, wur—⸗ 
den ſofort in ärztliche Behandlung ge— 
nommen, der größte Theil derſelben 
wird noch im Laufe des heutigen, reſp. 
morgigen Tages entlaſſen werden 
können. 


zu 
Pfingftreiten. 


Zu den reigpolljten Pfingftbräuden, 
die ich in vielen ländlichen Gegenden 
bi3 heute noch erhalten haben, gehört 
das Pfingitreiten. Das ift der große 
Zag der Burfchen; jehon lange vorher 
wird mit jorglicher Heimlichfeit das 
Sattelzeug gerüftet und blant gepubt; 
denn iwenn e3 dem Reiter nicht ver= 
gönnt fein follte, bei dem Pfinzjtren- 
nen oder beim Ringftechen den Preis 
dabonzutragen, jo mwill er mwenigjtens 
ftattlich ausfehen. Yn den mannigfa= 
chen Reiterfpielen der Bauernburfchen, 
in denen die ritterlichen Spiele alter 
Zeiten in der Zanbbevölferung fort- 
leben, Elingen dann die Erinnerungen 


an alte Sagen und an den Glauben |. 


der Vorväter an. In Heddesdorf am 
Rhein trabt der Pfingftreiter der Ges 
meinde in früher Diorgenfonne hinaus 
in den Wald, und mit jungem Maien- 
grün geſchmückt, kehrt er dann zurüd. 
In alten Zeiten empfingen die Heddes=- 
dorfer bon der Nachbargemeinde En 
ger3 und bon dem Kloſter Rommers— 
dorf eine Entfhäbigung für den Weis 
degang des Viehes. Doch das Abkom— 
men bedingte, daß die Heddesdorfer 
durch ihren Pfingſtreiter die Abgabe 
eintreiben mußten: wurde dies nur ein 
einziges Mal verſäumt, ſo ſollte dieſer 
Pfingſtzins auf ewige Zeiten verfallen 
ſein und nie mehr abgehoben werden 
dürfen. Zu Ende des 18. Jahrhunderts, 
in den Tagen der Franzoſenkriege, wa— 
ren jedoch alle Burſchen von Heddes⸗ 
dorf zum Kriegsdienſt eingezogen; 
nur ein verkrüppelter Burſche war frei— 
gekommen und zu Hauſe geblieben. Er 
übernahm es, den alten Vertrag zu 
retten. Er hatte kein Pferd, aber er zog 
doch aus zum Pfingſtritt; im Forſte 
ſchnitt er ſich eine lange Stange, und 
als Steckenpferdreiter galoppirte er 
fröhlich nach Rommersdorf. Als dann 
das Thor des ſtillen Kloſters von dem 
kräftigen Pochen widerhallie und eine 
Männerſtimme befehlend Einlaß 
heiſchte da erſchraken die guten Mön— 
che ſehr und glaubten, wie Reichardt 
in ſeinem Buche über die deutſchen 
Feſte in Sitte und Brauch erzählt, daß 
die Franzoſen vor der Thür ſtänden. 
Zaghaft wurde geöffnet; aber das 
Bangen wandelte ſich in frohe Sorg⸗ 
loſigkeit, als man draußen denHeddes⸗ 
dorfer Pfingſtreiter auf ſeinem Ste— 
ckenpferd warten ſah. Er erhielt ſeinen 
Pfingſtzins, und die alte Gerechtſame 
war gerettet. Der alte Brauch, daß 
am Pfingſtmorgen die Burſchen hoch 
zu Roß die Grenzen der Gemeinde— 
markung abreiten, wird noch heute in 
vielen Gauen Deutſchlands getreulich 
innegehalten. Oft erhält dieſer Umritt 
einen religiöſen Anſtrich; er wird zur 
weihevollen Prozeſſion, an der der 
Geiſtliche theilnimmt, und die Aecker 
und Fluren empfangen dabei die 
Pfingſtweihe, auf daß ſie eine reiche 
Ernte ſchenken mögen. Im Böhmer: 
walde iſt am Pfingftiage das Wett: 
zennen Das große Ereigniß; am Ziele 
barrt eine prächtige Fahne desSiegers, 
auf der die Preife liegen, ein fchöner, 
rother oder blaufeidener Meftenftoff, 
pielleicht ein leuchtend rothes Hald« 
tuch oder ein bunter, kunſtvoll geſtickter 
Hofenträger. Eine dünne Strohfpur 
marfirt die Rennbahn, ein Flinten- 
fhuß ift da8 Zeichen zum Start, und 
unter der fieberhaften Aufregung aller 
Zuſchauer brauſen die Burſchen jauch⸗ 
zend und jubelnd dem Ziele zu. Aber 
wenn der Sieger dann ſtolz die Fahne 
in den Lüften flattern läßt, iſt das 
Rennen noch nicht zu Ende. Der Hu⸗ 
mor kommt zu Wort; — — 
der „Gſchboasmocha“, reitet ſein ei 
nes Rennen. Er hockt auf der armſelig⸗ 


* — der — —— auf 


Grosser Whaleback- - 


Dampfer Columbus 
nach ILWAUKEE «razurück $I 


Abfahrt 9:30 Bm. an Wohentagen— 10:00 Bm. Sonntags 


Der Dampfer „Columbus“ 
nimmt 4000 PBerjonen auf. 


hat 4 breite, fchattige Dede, 
Geniügend Raum für Ale, 


Ahr behaltet da3 Land immer im Yuge, und — die 
feinſte kurze Fahrt auf dem See. 


| Ras 


9 Uhr Abends jeden Tag. 


2 Une (Meran Srunıer-) 


Dodd, Tu von Mikigan Ave, 


ber Kruppe ded Pferdes Sat man aus 
Stroh einen künftlichen Kopf befeftict, 
nur mit einer Leiter fteigt der Epaß- 
macher auf feinen Renner. Auch ihm 
gibt ein Flintenfchu;-das Zeichen zum 
Start. Er trabt loß, nad zmangig 
Schritten fteigt er ab, füttert feine Ro= 
finante, treibt allerlei tomiſche Poſſen, 
und wenn er dann endlich das Ziel er—⸗ 
reicht hat, beginnt er mit dem Sieger 
einen wilden Streit um die Fahne, der 
gewöhnlich damit endet, daß der 
Spaßmacher mit einem Dugend Päck⸗ 
chen Schnupftabak abgefunden wird 
und ſeinen Anſprüchen entſagt. Am 
Nachmittag aber reitet der „Gſchboas⸗ 
mocha“ durch das Dorf und treibt von 
den Bäuerinnen ſeinen Zins ein, Ku— 
chen, Eier und dergleichen, die ihm las 
chend und freigebig gefpendet werben. 


— Mie auf ein Unglüd. — Ontel: 
„An Dein Eramen fcheinft Du über- 
haupt * zu denken!“ — Studio— 
ſfus: „O doch, Onkelchen!“ — „Na, 
dann bereiteft Du Dich aber fehr ſcho⸗ 
nend darauf vor!“ 


— Der Abſchied am Roupeefenfter. 
— Schaffner (zum Lolomotivführer): 
„Halten Sie um GOotteöwillen an, 
fonft wird ber Kerl, der da hinten von 
feiner Braut Abjchieb nimmt, zu Tode 
gefchleift; die beiden haben’3 gar nicht 
gemerkt, daß der Zug Thon abgefah- 
ten!“ 

VRR EEE EEE 
Tode3-Angeige. 
Sreunden und Belannten die traue 

rige Nachricht, bah. — geliebter Satte 

und unfer lieber Vate 

Hermann 8, — 
ud Alter von 62 Jahren und 11 Mona- 
am 26. Suni aeitorben tft. Beerdi- 
ung Tuıst fat am Mittwodh, den 29. 
gu uni 19 0 Ubr Nadhmittand, dom 


er AR iM 1873 ©. Millard Ave., 
nah Graceland. Im ſtille Theifnabme 


bitten: 

arte D. — Gattin. 

Klara, Tochte 

Georg, Arthur. Edmund, Herbert 
und Eimer, Eöhne 

Karoline Naumann — Anna 
Naumann, Be: 

Walter und Arthur, Entel, 


Sode8- Anzeige. 
Deuiicher Verein der Weitfeite, 
Den Mätgliedern zur Nachricht, daß Schmweiter 
Pauline Elsmann 


eftorben MR. Neerbigung Donnerätag, ben 30. 
um, um 9 Uhr »Bormittags, 7 Gordons 
Keigendeflatlunge eichäft, 183 Halited Str. 
Die Beamten ber aminein fi — halb neun 
Uhr in der Vereinshalle. 


Elfe Leemhuis, Präſidentin. | 


Marie ste Gefretärin, 
1207 ©. Wafhtenam Abe. 


Todes-Anseige. 

Freunzen und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Emil Ried 
am Montag, den 27. uni, im Alter bon 35 
Sabren gefiorben  ift. Weerbigung findet N 
am Donnerstag, den 30. — I 2 Uhr Nadis 

wittane, bon Trauerhaufe Grace Str. 
dem &t. Lufas- a Sie trauernden 
Hinterbliebenen: 
Joſie Mg geb. 


Arthur, 


Weißenrieder, 


Ernie, Elmer, Kinder, 
nebſt Verwandten. 


Todes-⸗Anzeige. 
reunden und Bekannten die ——— Nach⸗ 
richt, daß unfere liebe Mutter, Witt 
Chriſtine Günther 
am 27. Juni 1910 im Alter von 90 Jahr 
8 us. Zu eitorben ift. ee In finder fat 
um eittmoc. d den 29. Sun 
Nude bon Bordons eldeneftaitungsgetaät, 
1837 ©, Halfted Etr., nad Waldheim. Die traus 
ernden Sönerhliebenen: 
Sred, Karl und Auguft, Söhne, 


Sobed-NAnzetge. 
SrienpfHip Loge Nr. 47, D.M. 9. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 

Pauline Eldmann 

erdigung findet ftatt am Dom 

ie 4 * u "0 or 2. ni Uhr, dom 
Trauerhaufe, 2000 ©. "Salfted 2 

Je 9. —— 


räſident. 
freb Huettel, 


efretär, 


Geitorben: Rast Snabt, 73 
Pen alt, ftard am 237 ‚Yuni_ 1910. ‚&eltebter 
Gatte bon ‚Yabanna Gnad "oe eb. & 
bon Herman — uft A. der verſtorb. Enma 
Taube, Minnie Er Annie Tannhaufer, Mar: 
tba Appel, zo BIN um Beat! be Radı, 


uni 1 
eutſchen ei — 
ta und, Robey Str., von ur mit Kut den no. 
aldheim. 8 tte feine Blumen. 
Geitorben: Denis sans. geiebte 
des —— John tter von He 
Dawſchin Frau Fu Fr rau a, 
Sofehbine apart bin am PBonnerss 
tag, der 30. Juni, um Uhr Vormittags, 
bon Gorbond Unpertafing Barlors3, 1837 ©. 
Halft St. Francis Kirche, wo Hoch⸗ 
amt abgehalten wird, mit Kutſchen nach dem 
St. Bonifazius Friedhof. dimi 


— und 8 


Geftorben: N gied, 50. Yabre alt, Ges 
liedter Vater Moo one, und ges 
vu Deybet bon 534 W. Slec und Frau 

E. Neiſe und Fräu A. J. Bu: t= 
le des Chicago fFeuer:Dept,, mbanb 98. 
Seeroigung bon_ Geo. Klanerd_ Kapele, A 
99 Be it den 29. Nunt 

8 Nam... fole Leichenfe ein 9 

u Srieb Mördbeue. um 4 Uhr Nadım. 


Brkaeden: en > Hegler, baute Morgen 
B: n Blue Island, SU. Beerdigu 
Sannersias en um 10 Uhr nei Dount 


Waldheim. 


«inaiger —— konfeſſionslo 
—* Surg — * ein, den * 
uch a 


i Bi 
—— wahr, ir ne 
Zel. Soreit Bart 797 unb 757. 
Bred. 3. Zuttermeifter, Bräf. red Mans, Selr. 
Jakob Schwab, Superintendent 


Der Zar und die Revolution. 
®. Dmitri Merefdhtomäti, Gebd. $1.35, paftfrei. 
arena 


Stadt Tidet-Difice, 101 Adams Str. 


Tobes- Anzeige, 
Chwäbiiher Unterftügungs-Berein, 
Den Beamten und M 
gliedern zur traurigen N che 
En: daß unfer lartegjähriged 


—J— Eiſerer 
geljerden in. ift. Die Werchiaun 
ftat am Mittwo 
— — — Uhr, vom 
uerbaufe, le 
Place, nah Waldheim. Diejenigen loan 
melde an ber Aeitenfeier ft —— wün⸗ 
ſchen, berſammeln ſich ereinshaus, 49 
weis Str. Abfahrt von. Yareipft punft bald 


Georg Klauß, Präſiden 
Adolph Schleehauf, —S 


ee 
Geftorben: Frank Mobetöiy, am 27. Juni, + 
Alter don 41 Jahren und 28 Tagen. beliebter 
Gatte bon Mile und Vater bon Lefter und 
Marin. Deerälgung bom Trauerhaufe, : 
—* Sp ple Etr., Dounerstag, -den 30. Junt 
Hige a Ybr Vormittag, a: et. Cotvehlers 
mi utſchen na de S 
Ponifazius- Friedhof. —— 


—— ni io HU En 
Geftorben: Louis Ciferer, Gatte bon Fa 
tine Eiferer und suler bon nenenn ar 
Charles Eiferer und Fran Henrhy a 
Beerdi kgung —3— —— i Un 
- m F * ufe, Je Bi —— Blace, nad 
eutihen Methodiſtenti 
ba nad dem Waldheim-Kriedhof. — 


Dankſagung 


Allen Freunden und Bekannten fagen wis 

— unferen innigiten Dank für die bewie⸗ 

jene a u die — —— 
ung unſeres geliebte 

und unfere3 geliebten Pater ’ nr 


Albert he 


Befonder3 danken wir aud dem Herrn Paftor 
Wunderlich für die troftreihen Worte im Fa 
und am Grabe, fowie Frau Gannon und dem 
Kirchenchor für den erhebenden Gefang herz 


lichften Dant, 
Margaretha Nenfer und ee une 


PIVERV! EW 


EXPO 


Weſtern, Belmont, Embourn, Rostoe. 
Aur ein Todter in dieſem Park 


Eine ausnasigere Mumie, bie aus den —— 
| ten Höhlen der Kliffbewohner ftammt 


Zweihundert Lebendige 


in Edward's großer ng geitern er» 
Öffnet, darunter der einzige lebende Para 
diesupgel in Ameriia. 


JohnG, Webers Kapellexs.:.” 


MiR Blanche __ MR Biene Diehaffen, Golkiiin, .. Soliftin. .. 


1 nm mn nn nn nn nn nn m — — 


„Wundervolle Maunbe woue Galfon Grofier Dpert" Grofier Oper!“ 
Sagt Eonftance Stinner im „American”. 


L 0 W 5 A A D Symphonie Kapelle 


Grand Opera So 
Donnerdtag beiuhen 10,000 Ber. &t. &nl- 


daten unjeren Bart unter General Grant, 


IREIT PAR 


ift die originale CabHasrie 
Mehr wire Spyak — mehr aufre gende | hrs 
ten als irgendwo —* dieſer Seite von Conen 
Island. — Lauft wohin bie Laufs laufed — wo 
das Laufen gut iſt. — Damen und Kinder frei 
an Wochen⸗Nachmittagen. 


—AXxXXXV 


CREATOREunb ſeine CMVPELLE 
Spielen „Troubadour“ heute Abend. 
Mittwoch iſt Armeetag. 

10,000 Soldaten werden unſere Gäſte ſein. 


Ausflug und Sommerfeft 
„|Gonstantia-Loge Nr. 783 


A. EM. M, nah 


Twin Lakes, Wis. 
Donnerftag, den 30. Juni 1910. 
Punkt 9:15 Morgens, vom Northiveit. Bahnhof, 


Oeſſerreich-Angurn heraus! 


In Auguft Sirotfad Vereinshalle, 1321-—1323 
Eihbourn Übde., nahe Larrabee Str., beranitals 
tet am Samödtag, den 2. Juli '1910, deu 
Deutide UnterftiüsgungsSBunmpd eine 


Agitations-Verſammlung 


Jeder Deutſch⸗OeſterreichUngar wird einadar 
den der Verfammlung beigumohnen. Eintritt 
für Jedermann. Für Erfrifhungen IM so 
geforgt. in2 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


—R 


den Abend -unb 


Konzert & Sonntag Radmitiag. 
Damen:Ördeiter., 


son Sisters 
Diokin Hißele 


——— ———— — 
Wein fir medizinische Zwecke 


rien au awei ee 20 bon unfere 


dermann es 
Namen und Mbreffe einfendet, ober * 
—— diefi® eneert in unferem art, 


gite haben cin Meftauzant und Weinftube ande 
[ttehrich für Damen unb Kinber. 


Wort, Sherry, weiße und roihe Weine, 
Prel Sorten von eben. 


pe Biene 5 Be we er iss. Das 


Man —* die Fertsue, 


72 Ost Adams Str, 


(Bafement, gegenüder der Bat.) 
HARRY PLOHR, Weinhändler, 


EMILH. „SCHINTZ, 
Geld nswen mm 


einen hu ei 
wu berigufen. Tel. 


O WATRY & 0- 
n -D. Reudalpt EM 





YCASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


ı Die vorte, Die Ihr Immer 


| Opiun.Morphine nor Mineral 
I NOT NARCOTIC. 


I tion , Sour Stowach.Diarri 
Worms Convulsions.Feverisi 
ness and Lass OF SEEEP. 


NEW YORK. _ 
TECH Ild 


! 35 Posx⸗ — 


iR 
WE. 
N 


Genaue Copie des Umschiags, 


kauft Hall 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


CASTORIA 


THE SENTAUR SOMPANY. NEW YORK CITY, 


Lokalbericht. 


Brieftaften. 


— 


ZuliusR. — Die Hunbefteuer ift im Büro 
des „Citv Collector“, 82 Fifth Mpe., zu ent 
rıhten — Die Rrämien-Abtheilung jener Yirr 
ma befindet fih im 10. Stodiwerf des Tribunes 
Gebäudes, Madiion und Dearborn Str. 

Armin. — Der Chicago Ylub mündete ur: 
forünalih in den Eee, jept aber werden jeiiie 
Gewäffer in den Abwailerfanal aboelenit. Kei— 
ner der Arme wurde fünftlih geichaften. 
Anterifa bat Goldwährung. 

». ir fönnen Ihnen über die, Zuber- 
läffigteit diefer Korrefpondenzihulen Teine Ans 
gaben machen. 

Leopold #. Selbitveritändlih bezieht 
fih dieies Anerbieten nur auf amerifanifche 
Auandertauben. 

Ludwig B. 


— Allerdings lebt der Mor—⸗ 
Der der Adiſerin Eliſabeth noch, und er hat 
es in dem Schweizer Gefängniß beſſer, als 
mander ehrliche Arbeiter in feinem Heim. 

Karl G — Cie müßten fi mit einem fol- 
den Gefuh direft an jene Bahngeicilichaft 
wenden. 

Stetiger Lejer — Aur ein Wederbett 
hätten Sie eımen Ginfubrzoll von 50 Prozent 
des Werthes zu entrichten. 

9. 8. — In Eragebirg wird viel Hunoefleifch 
gegefien, indejien fonnen wir Ihnen nicht ja= 
gen, in welden Städten fih Hundelchlächtereien 
befinden. 


obn Sch. — Legen Sie an die Gtele, 
two die Hmeifen fih am häuftgiten zeigen, einen 
oßen feinporigen Schwamm, auf den ©ie 
orber Puderauder geitteut haben. In Furzer 
Beit wird der Schwanun bon Ameifen wimmeln. 
zer Schwamm wird dans in fohenbes Waifer 
geworjen und das Verfahren fo ojt miederbolt, 
bis die Plage gehoben fit. 

9. 8 ©. — 1) Kaut Gefek diefes Staates 
bat der SHotelbefiger für den Betrag feiner ge= 
jegligen „Forderungen ein Piandredt auf das 
Gepäd jeimer Gäfle. Nit binnen jeh3 Mona 
ten ein zurüdgelaflener oder al& Riand zurüd- 
gebaltener Koffer u.dergl. nicht ausgelöit wor» 
den, jo bat der »Sotelbefiger Die Belugnik, 
folde Sahen zur Befriedigung feiner Fordes 
zungen auf öftentlider Auttion zu berfaufen, 
nachdem er 15 Xage vorher den oder bie Gigen- 
ihümer don Drt und Stelle des Berlaufes in 
Kenutniß gefegt hat; entweder durch die Poft 
oder Durch Anzeige in einer Jeitung des Coun- 
193, wo der Verfauf ftattfinden fol. — 2) Alle 
an den »Brieffaiten gerichteten Anfragen wer— 
den an diejer Stelle beantivortet, Brieflihe Be- 
antwortung ift grundfäglih ausgefchloffen. 

BP. 3. — Schreiben Sie an das Haupt-Cand- 
amt — „General Kand Dffice* in Waibington, 
D. €. Es it möglich, daß auch eine Anfrage 
in deuticher Sprade nicht unbeantwortet bietbt; 
befler ıit es jedodh, Zıe lafien den Brief. in 
engliider Sprade abfaiien. 


Geo. D., Belmont Mpe. Solde Forde- 
zung ift erit nad Ablauf don 5 Jahren ber- 
jäbrt. Die Klage auf Zahlung ift im Ctadt- 
geriht einzubringen. 

AU. B — Denn ein Redtägrund zur Klage 
borliegt, jo Lönnen Sie, wenn Cie wollen, bie 
eigene Mutter ebenfo verklagen wie eine fremde 
Perfon. Einen Anwalt, der den Kal ohne An: 
sablung übernehmen würde, vermögen wir Ih— 
ten nicht nachzuweiſen. 


Belmont Ade. — Die Regel in Chicago 
it, daß der Strakenbahnfdaifner dem Sapranfie 
ein größeres Geld als eine Zmeidollarnote zu 
mwedjleln nöthig bat. Es iſt die Pflicht des Fahr: 
gaftes. fich der Regel zu fügen und Zablung in 
annehmbarem Gelde zu leilten. In New Vort 
ift neulih Einer, der eigenfinniger Weife ei» 
nen- $20:Ccdein gewehfelt haben wollte, wegen 
unordentlihen Betragens in Etrafe genommen 
worden. 

NR. 2. — Die Uebertragung einer Vegräbnih- 
ftele auf Srieoböfen iit verihieden bon ande- 
zen Grundeigenthumsverfäufen. Sie baben fi 
Dabei nad den Bedingungen des Kaufbriefes 
un, den Gejegen der Friedbofsgefellfhaft au 
ichten. 


SF. S. M. — h Wenn Ihnen Jemand, wie 
Eie 5 mit einem Stethoſtop nachſtellt und 
Sie beloſtigt, ſo brauchen Sie ſich das ſelbſtver⸗ 
Töndlih nicht gefallen au laflen und fönmen 
nötbigenfals gegen den Zudringlihen die Pos 
taei au Hilfe rufen. — 2) PBumning ift ber 
ame einer alten Anfiedlerfamilie, 
die Drtichaft übertragen worden ift. 


Rebteanmwalt Fred Blotie, Mr. 79 Dear 
Gern Etrake, Zimmer 1444—48 Unith Gebäude, 
A Auslunft auf ibm übermittelte 


A. B. C. — Bezüglich Lohnbeſchlagnahmun⸗ 
ge berlangt dad Geſetz, dab zuecrit ein Zab- 
ngauribeil erlangt werde; Daraufhin ldann 
dann auf Beidlagnahmung gellagt werden. 
Wenn jedod der Gläubiger eitı Affidavit eins 
reiht und beihmört, dab der Eduldner im 
Begriff fteht, Die Stadt zu verlaffen, oder fonft 
einen ber — vporgeſchriebenen 
Sründe angibt und das Gericht dabon über— 
zeust, ſo lann die Beſchlagnabmung ftattfinden 
ohne vorheriges Zahlunasurtbeil. Die Beißlag: 
mung in foldem alle nennt man „Ats 
fadment Garniibee“. 


U ter Lefer. — Hat Jemand Grund zur 
eibung, fo fann er die Sceibungäflage ein- 
en obne fürdten zu mürffen, daß man ihn 
en werde, weil er bei Erwerbung der Sei» 
zatbällgens fi für volliährig ausgegeben bat, 
öbglei er no minderjährig var. 


Anna, 63. Str, — Nit ein Mann bier Geld 
f&ulbig und lebt jest in New Mork, wo er ein 
tes Einfommen bat, fo_tann die Forderung 
— einen dortigen Anwalt eingetriebeñ 
erden. 


®. ©. — 1) Nah dem Tode eines unehelis 
hen Kindes braudt der Vater des Kindes an 
deffen Mutter Zeine Japlung au leiften; er 
ift gefeglih nur haftbar für den Unterhalt des 
Kindes zum et $100 für da3 erfte 
Lebensj Aich 350 für weitere neun 
Sabre. bt da3 Kind vor Ablauf der Zeit, 
je, erlrat bie Verpflichtung. — 2) IIt der Bn- 
des unebelihen indes ein Minderjäbriger, 

fo werden bauch feine Eltern nicht haftbar. 
o — Die Geridtöfoften bleiben-fih gleich. 
eine Berfon au $1,00 GStiafe und Koiten 
ilt wird, ober zu $1000 Ctrafe und 

„ber Koftenbetrag ift derfelbe. 


der auf 


Europaiſche Wechfelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
wropäiihen MWechjeltaten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mart...8823.83 
Defterreidh: 100 Kronen... 20.25 
Sähmweiz: 100 Franfs 19.32 
— I Den. 3 
 Muklend: 100 Hubel....... 5181 


* 
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Leichtſinniger Wagenführer 
| 
| 
| 
| 
| 


Im Saufekoller. 


und 
ein Milchfahrer verunglüdt. 


Frevelhafter Hebermutn. 


Bei Hammond rafte ein Auto, deffen In» 
fafien mit einer Eleftrifhen um die 
Wette gefahren waren, in ein Slüßchen 
hinein. —Einer todt und fünf veriegt. 


An Pratt Unenue und N. Clart 
Straße ftieß heute früh ein jchnell 
fahrender, mit SKoffern beladener 
Kraftlaftwagen der James Motor Er: 
preß Company, Evanftoft, mit einem 
Ablieferungsfuhrmerf der Kee & Cha: 
pel Dairyg Company, Nr. 1011 N. 
Yranklin Str., zufammen. Beide Ge- 
fährte wurden jtarf beichädigt. Der 
Magenführer Frank Soppais, Evans 
fton, und der Milfahrer U. %. Boifi- 
met, Nr. 3407 Bo3worth Uve., fauften 
auf das Pflafter. Jener erlitt Schram- 
men und Duetfhungen, diejer Drei 
Rippenbrüche, Duetfhungen, Hautab- 
Ihürfungen und innerlich Verleun- 
gen. Im Ravenswood Park-Hoſpital, 
wo er Aufnahme fand, wird an ſeinem 
Aufkommen gezweifelt. Coppais be— 
findet ſich in ſeiner Wohnung in ärzt— 
licher Behandlung. 
Verbrecheriſcher Leichtſinn. 

Nachdem ſie im Lake Front Part 
geſpeiſt hatten, traten heute früh, kurz 
nach Mitternacht, ſechs Perſonen in ei— 
nem Kraftwagen die Fahrt nach Ham— 
mond, Ind., an. Unterwegs ſollen ſie 
mit einer Elektriſchen um die Wette 
gefahren ſein. Der Wagen raſte an— 
geblich mit einer Geſchwindigkeit von 
60 Meilen die Stunde dahin, als plötz— 
lich, wenige Meilen vor dem Ziel, beim 
Nehmen einer Kurve, die Steuerung 
berfagte. Der Wagen fchoß zur Seite, 
durhbrad} einen Zaun, prallte gegen 
einen Telegraphenpfoften an und r-T’e 
dann, fi) überfchlagend, eine Böfchung 
Binunter in ein fünf Fuß tiefes Flüß- 
den. Einer der Ynfaffen, der unter 
dem Auto fejtgeflemmt mar, mukte 
elend ertrinfen; die übrigen arbeiteten 


| ftch heraus, hatten aber mehr o)yer min- 
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der jchivere Verlegungen erlitten. 

Sie murden in der Elektrifchen, mit 
der fie um die Wette gefahren, nad 
Hammond geichafft und in ärztliche 
Behandlung gegeben. Die Leiche des 
Ertrunfenen wurde geborgen. 

Der Tobte ift: 

Peter Ripley, 30 Jahre alt, Hanız 
mond. 

Verletzt wurden: 

Berenice Brackett, 21 Jahre alt, He— 
gewiſch; Schtammen und Wunden im 
Geſicht. 

Frank Baker, 32 Jahre alt, Ham⸗ 
mond; Schulterverrenkung und inner⸗ 
lich Verletzungen. 

Frank Bick, Hammond; Rippen⸗ 
brüche. 

George Heiſer, 25 Jahre alt, Ham⸗ 
mond; Schädelwunden und innerlich 
verletzt. 

Irving Betz, 23 Jahre alt, Ham— 
mond; Schulterverrenkung und inner⸗ 
lich Verletzungen. 

Frank Betz, der Jüngere, 21 Jahre 
alt, Hammond; Wunden an Schultern 
und Armen. 

Sehing Beh war angeblich der Wa- 
genführer. Er und Franf Beh find 
die Söhne eines ſchwerreichen Fabri⸗ 
fanten chirurgiſcher Inſtrumente, der 
früher hier cnfäffig war, deſſen große 
Anlage fi jetzt aber in Hammond be⸗ 
findet. Die beiden Brüder befinden ſich 
in der elterlichen Wohnung in Behand⸗ 
lung. Ihre Leidensgeſaͤhrten haben 
Aufnahme im St. Margareten-Hoſpi⸗ 
tal gefunden. 

GEaul in Nöthen. 

Auf dem Sherman-Hotel⸗Bauplatz 
fiel heute ein abgefhirrted Pferb in 
den 15 Fuß tiefen, über dem 60- Yu 
hoben, zum Alinois-Tunrel führen- 


\ 
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den Aufzugsfhadht, angebrachten 
Hauptfhadht, der von jenem nur dur 
eine Bretterverfehalung getrennt ift, 
hinein. Es durchbrach theilweiſe die 
Holzverſchalung, blieb aber darauf 
„hängen“ und konnte von der um Hilfe 
angegangenen Treuerimehr erft nach ein- 
ftündigerAlrbeit herausgegoaen werden. 
Der Gaul gehört dem Unternehmer, 
der mit der Fortfchaffung des Bau- 
futt3 betraut morben ift. 


Hr 
Perfonal-Hadıridten. 


ee 


— Hermann Benze, der Grundeigen: 
thums-Abfchäger und ehemalige republita= 
nifche Führer, der am Samftag nad) kurzer 
Krankheit ftarb, ift geftern auf dem fFried- 
bofe Graceland beerdigt worden, nahdem in 
feiner Wohnung, 4042 Sheridan Road, eine 
Trauerfeier ftattgefunden hatte. Herr Benze 
war im Aahre 1840 in Hannover geboren 
und hatte jeit dem Jahre 1854 in Chicago 
gelebt. 


— Mit Frau Karoline Reed ift die Leh— 
rerin dahingejchieden, Die in den Chicagoer 
Öffentlichen Schulen zuerft deutfchen Inter: 
richt ertheilt hat. Frau Need ftammte aus 
Alhaffenburg, ihr Mädchenname mar Maid: 
hof. Nac) Chicago tam jie im Nahre 1854, 
und hier hat fie als erfte deutiche Lehrerin 
in den öÖffentlihen Schulen gewirkt. Ueber 
31 Aahre hat fie ihren fchiveren Beruf mit 
großer Pflichttreue ausgeübt. Frau Need 
binterläßt zivei Töchter, Yrau Yofephine R. 
Dan Wintle und Frl. Grace Need; Die lek- 
tere r Vorfteherin der J. P. Drake-Schule. 
Die Verſtorbene wird morgen auf dem 
Mount Olivet-Friedhofe beerdigt, eine Lei— 
chenfeier im Hauſe und die Einſegnung der 
Leiche in der Kirche zum Heiligen Namen an 
Oakwood Blod., finden am Vormittag ſtatt. 
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Die Qual iſt aus. 


Unheilbar kranker Fabrikant hat ſich er. 
ſchoſſen. 

Seit Jahren litt der Fabrikant 
Hans C.Lows an Krebs. NachdemDr. 
Thomas H. Lewis ihn zehn Jahre 
lang behandelt hatte, machte der Arzt 
erſt kürzlich ihm die Mittheilung, daß 
er unheilbar ſei. Durch dieſe Kunde 
zur Verzweiflung getrieben, erſchoß 
fich geſtern Nachmittag der Kranke in 
ſeiner Wohnung Nr. 1242 N. State 
Straße. 

Der Verſtorbene war ein Jungge— 
ſelle. Er hatte in Amerika feine Ver— 
wandte. Sein Bruder iſt norwegi— 
ſcher Staatsrath. 

In einem durch fruchtloſe Arbeits— 
ſuche verurſachten Anfalle vonSchwer⸗ 
muth hat geſtern der 47jährige Ar— 
beiter Harry Briscoe in einem Bade— 
Zimmer des Hauſes Nr. 4034 Indiana 
Ave. ſich erhängt. 

Der 50jährige Schneider George 
Spies, Nr. 2703 Union Une, hatte 
in leßter Zeit fehr unter der Hite ge- 
Yitten und mieberholt mit Selbftmord 
gedroht. Geftern machte er mittels 
Rarbolfäure feinem Dafein ein Ende. 

Aus demfelben Grunde nahm ge: 
ftern die 35jährige Frau Anna Reefe, 
Nr. 600 W. 26. Straße, Karbolfäure. 
Sie wurde aber rechtzeitig gefunden 
und in ärztliche Behandlung gegeben. 
Die Frau mird vorausfichtlich gene- 
Ten. 

——— 
Feier im Altenheim. 


Der Bofpital- Anbau wird am Donnerstag 
eingeweiht werden. 

Die Einweihung de3 neuen Hofpital- 
Anbaues tes Deutfchen Altenheim 
findet am femmenden Donnerftag jtatt. 
Beftor Rubolf Zohn, die Präfidentin 
des Frauentereinz, Frau Klara Reht- 
meyer, und ber VBorfiger des Vollzug3- 
ausfchuffes, Herr John Ramde, mer: 
den fprechen, mufifalifche Beiträge 
haben Frl. Mae Doelling, Piano, Frl. 
Germing, Violine, ein Doppelquartett 
des Gefangrereind „Fidelia” und die 
Damen Alma Köhler, DOdenmwalb- 
Unger und Rapp-Zöhrlaut, ein Trio 
bom Chicago Singverein, in Ausficht 
aeitellt. Die Feier beginnt um 2 ihr 
Sachmittagd, im Luifenhain wird ein 
Ambih gereicht werben. Das Ulten- 
heim ift mit der Madifon Str.-Linie 
für fünf Gent3 zu erreichen; alle 
Freunde und Gönner der Anftalt find 
eingeladen. 


Schulfeſt. 


Morgen wird die deutſche Epipha⸗ 
nias Gemeinde, Paſtor Weiſſe, ihr 
jährliches Schulfeſt abhalten, und 
zwar in Hördts Grove, Belmont, 
Weſtern und Clybourn Avenue. Ab: 
marſch der Kinder um 2 Uhr Nach— 
mittags von der neuen Kirche der Ge- 
meinde, Bradley Place und Robey 
Straße, nach dem Feſtplatz. Es ſind 
alle Vorkehrungen getroffen worden, 
um Alt und Jung zu unterhalten, und 
es wird in jeder Beziehung für das 
Wohlergehen der Beſucher geſorgt ſein. 
Die Mitglieder nebſt Familien und 
alle Freunde der Gemeinde ſind zur 
Theilnahme eingeladen. Eintritt 25 


Cents. 
— — ——— —— 


Sucht den Stiefbruder. 


Der früher in San Franzisko an⸗ 
ſäſſige Karl Neumann ſucht den 
Aufenthalt ſeines Stiefbruders Albert 
Hoffmann in Erfahrung zu bringen, 
der im Yahre 1905, mie er in feinen 
legten Brief an Neumann diefem mit- 
theilte, eine Yarm in Indiana, dicht 
an der Staatägrenze von Yllinoi3 und 
in furger Entfernung von South Chi- 
cago, faufte. Unglüdlicher Weiſe hat 
Neumann den Namen des Drtes vers 


gejjen. 
Kaufen Bianofabrit. 


Rothichild & Eompant) haben wegen 
der Zunahme ihres Pianogefhäfts bie 
Pianofabrit von Burdette & Co. in 
Monroeville, D., gefauft. Die Fabrik 
beiteht jeit 1875 und liefert jegt jähr- 
Tih 5000 Anftrumente, doch foll ihre 
Erzeugungsfähigteit verdoppelt mer» 


den. 
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Wohin mit der Freud’? — Bad: 
fifih: „Einen blanfen Tholer Tafchen- 
eld! Ach, wenn ich doc einem armen 
eutnant damit unter bie. Arme greis 
fen könnte!“ 


Denten Sie je Daran, eine 
erite Sypothet zu kaufen? 


Falls Sie $500 oder mehr haben, ift 
eine der beiten unjerer erften Gold=HH: 
pothefen eine ausgezeichnete Art von 
Anlage für Sie. 

Sp angelegtes Geld ift nicht nur aut 
gejihert Durch bebautes Stabt-Grunds 
eigenthum, fondern bringt auch gute 
BZinfen — von fünf bis fechs Prozent. 

Wir liefern Ahnen gerne volle Aus: 
funft über hochfeine Gelegenheiten zur 
Geldanlage. 


SECURITY BANK 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 


bi,bo fa 


Anfer Augiasflall. 


Konvent in Peoria beräth über 
Eüuberungsmethoren. 


Wohlthat zur Plage geworden. 


Wie das Abgeordnetenhaus arbeitet, und 
wie es arbeiten follte.e — Einige „Er 
fahrungen‘‘, die auf dem Konvent ge- 
ihidert wurden, 


— — 


Aus allen Theilen des Staates 
ſind, über zweihundert an der Zahl, 
gemeinſinnige Bürger nach Peoria 
gepilgert, um Rath zu halten, wie man 
der Korruption in der öffentlichen 
Verwaltung ein Ende mache. Für 
den Hauptſitz des Uebels hält man die 
Staat3 = Legislatur in ihrer gegen- 
märtigen, von den Parteiboffen de= 
wirkten Zufammenjegung und mit ih- 
ter gegenmwartigen jogenannten Ar 
beitämethode. Die Delegaten zu dem 
Reformtonvent find zwar ziemlich 
übereinjtimmend der Anficht, daß es 
nöthig fein wird, die Verfaffung des 
Staates von Grund auf zu cevidirer, 
Da aber diejes fich unter feinei Um- 
tanden vor Ablauf von jehs Kahren 
wurde bemerkitelligen lajlen, v mil 
sıan zunädhjt mit aller Madıt anf 


.erne jorgfältige Auswahl ter Voifs- 


berireter binarbeiten ınd auf eine 

zweckmäßige Reform der Geſchäfts— 

regln beider Häuſer der Legislatur. 
Die Minderheits-Vertretung. 


Zum Vorſitzer der Konvention iſt 
Herr Charles L. Capen, von Bloo— 
mington, gewählt worden. Als einer 
der erſten meldete ſich zum Wort Herr 
George E. Cole von Chicago. Die— 
ſer ſchilderte, wie aus dem in der 
Stuotsverfaffung vorgelegenen Rechte 
der Minderheit = Bertietung in der 
Legislatur eine Plage geivorden jii. 
Thatſächlich ei die lehnte Legislatur 
meber biel befjer, noch »iel fchlechter 
gewejen, als ihre Vorgängerinnen, 
Sie fei nicht vom Volfe gewählt wor— 
den, fondern mwillfürlich zufummenge- 
jtellt von den PBartetleitern, die in 
jedem Wahlfreife gerade rur fo viele 
Kandidaten für da Unterhaus auf- 
geftelt hätten, wie zu exrwählen wa= 
ten. Es ſei ein Haupterforderniß, 
daß im ganzen Staate von den unab— 
hängigen Elementen ein Druck aus— 
geübt werde auf die Parteileitungen, 
um dieſe zu veranlaſſen, in jedem 
Wahlkreiſe mindeſtens je zwei Unter— 
hauskandidaten * Wo 
dieſem Verlangen nicht entſprochen 
werde, ſollten die unabhängigen Bür— 
ger ſich auf einen Kandidaten einigen, 
der nicht unter der Parteileitung for- 
rupter Boffe ftehe. 

Aenderung der Gefhäftsregeln. 


Countyrichter Lewis Rinaker, von 
Chicago, früher ſelber Mitglied der 
Legislatur, ſchilderte in längerer Rede 
das ſinnreiche Syſtem, nach welchem 
in Springfield Geſetzesvorlagen er— 
droſſelt werden, welche den Maſchi— 
nenmeiſtern nicht genehm ſind. Er 
führte als Beiſpiel an, wie die auf 
Betreiben der Chicagoer Wahlbehörde 
eingerichtete Mahlreformporlage um- 
gebracht morden fei von ‘ad Fylanni- 
gan aus Eaft St. Lout3, dem Bor: 
figer de3 Hausausfhuffes für Wahl- 
rg aa mit Hilfe bon Lee 
DMeil Bromne, dem jegt in Chicago 
und in Springfield unter Antlage fte- 
benden ?yührer der demofratifchen 
Minderheit des Unterhaufes. Redner 
legte einen Plan vor, nad; melchem 
bie Gefchäftsregeln der Legislatur 
würden umgeftaltet merben, müffen, 
fall3 ber Reform die Mege geebnet 
werben follen. Diefer Plan enthält 
die folgenden Hauptpunfte: 

&3 ift eine Zeitgrenze zu bejtim- 
men, innerhalb deren das Unterhaus 
feinen Spreder 
ebenfo eine Zeitgrenge für die Ernen- 
nung der Ausfhüffe und für die Ein- 
bringung von Vorlagen. E38 ift eine 
Yrift zu beftimmen, innerhalb beren 
die eingebrachten Vorlagen von den 
zuftändigen Ausichüffen durchbera—⸗ 
then werden müſſen. Während die— 
ſer Friſt ſoll das Haus als ſolches 
nicht tagen; iſt ſie abgelaufen, ſo ſind 
die Vorlagen ausnahmslos, einzube⸗ 
richten, und zwar in der Reihenfolge 
ihrer urſprünglichen Einreichung. In 
gleicher Reihenfolge find fie zu erledi- 
gen. ft das gejchehen, fo treten die 
Hausausfchüffe wieder zufammen, um 
Vorlagen durchzuberathen, die inziwi- 
fchen vom Senat angenommen worden 
find. Weber diefe ift dann ebenfalls, 
der Reihe nad, an das Unterhaus zu 
berichten. 

Arbeitszeit der Zegislatur. 


Herr Daniel R. Sheen, der por 
einigen Jahren in Peoria al3 unab- 


genäht 


zu ermählen dat,’ 
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| weglicher Weife, wie man ihn in bies 


Kandidat in die Legislatue |. 
morben ift, jchilberte in be⸗ 


fer Körperfchaft fnitematijch mund- 
tobt gemadt habe. Dann mies er an 
der Hand des Situngsprotofolld ter 
regulären Tagung pom Winter 1905 
nad, auf wie viele Urbeitsjtunden cas 
Unterhaus e3 während der hefagten 
Tagung gebradht hat: Yanıtar, 14 
Stunden und 46 Minuten; Yyebruar, 
13 Stunden und 59 Minuten; März, 
14 Stunden und 40 Minuten; April, 
58 Stunden und 49 Minuten; bom 
1. Mai bi3 zum 6. Mai um 5 Uhr 
Morgens, 65 Stunden und 13 Minus 
ten. 
Tichtachtung dem Volke gegenüber. 


Herr George E. Green son Peoria 
und Herr Robert Gathermood von 
Chicago zählten Beifpiele auf von 
der Nichtachtung, mit welcher die o= 
genannten Volksvertreter in Spring— 
field das Volk behandeln. Herr Green 
berichtete über die Schwierigkeiten, 
welche die Abordnungen der 24 Mit⸗ 
telſtädte des Staates gehabt haben, 
um ihre Vorlage in Bezug auf das 
Syſtem der Verwaltungs-Kommiſ— 
ſion vor dem Hausausſchuſſe für Ge— 
meinde = Angelegenheiten auch nur zu 
Gehör zu bringen. Während ter re- 
gulären Tagung jei e3 überhaupt 
nit, in der folgenden Sonder-Ta= 
gung nur mit Hängen und Würgen 
gelungen. Die Vorlage fei Ihliehlich 
durchgedrüdt worden, aber in jo ent= 
ftellter Form, daß jet viele von ihren 
früheren Freunden nicht3 mehr damit 
zu thun haben wollen. 

Herr Gathermood fpradh von der 
ablehnenden Haltung der Legislatur 
der Zipildienjtreform gegenüber. Im 
Staatsdienft und bejonders auch in 
der Vermaltung von Cook County 
herrfche noch immer die ärgjte Beute- 
wirthſchaft. Eine Wirthſchaft, die es 
3. B. dem republikaniſchen Chicagoer 
Parteiboß Lorimer ermöglicht habe, 
auf Befürworten des demokratiſchen 
Einpeitſchers Lee O'Neil Browne 
dem demokratiſchen Abg. White von 
O'Fallon in St. Clair County als 
Theilzahlung für geleiſtete Dienſte ei— 
nen Platz an der öffentlichen Krippe 
von Cook County auszuwirken. Und 
nur mit Krippenſetzern dieſes Schla— 
ges würden auch die weitaus meiſten 
Stellen im Staatsdienſt beſetzt; ſehr 
viele dieſer Stellungen ſeien lediglich 
geſchaffen zur Unterbringung von 
ſfolchen Karakteren, bezw. Nicht-Ka— 
rakteren. So komme es beiläufig, daß 
der Staat Illinois jährlich 8350,000 
zahle für die Behütung ſeines doch 
nur mehr ziemlich kläglichen Wildbe— 
ſtandes. Eine zahlreiche Delegation 
von Chicagoer Bürgern ſei nach 
Springfield gereiſt, um dort eine Zi— 
vildienſt -Reformvorlage vor dem 
zuſtändigen Hausausſchuß zu befür— 
worten. Mit Noth und Mühe habe 
man den Senats-Ausſchuß feſtgena— 
gelt gehabt, als deſſen Vorſitzer im 
letzten Augenblick, in offener Sitzung, 
einfach durch die Lappen gegangen ſei. 
Der Vorſitzer des Hausausſchuſſes 
habe geklagt, er könnte deſſen Mitglie— 
der nicht zuſammenbringen; auch er 
ſelber ſei gerade nicht abkömmlich, 
denn er fühle das dringende Bedürf— 
niß, eine Erweckungspredigt des 
Evangeliſten Billh Sunday anzuhö— 
ren. Man traf nachher den Mann 
mit dem religiöſen Bedürfniß, wäh— 
rend Sunday an anderer Gtelle feinen 
Sermon hielt, in dem Schanfzimmer 
eines Gafthaufes. Erft nad Wochen 
babe man ein QDuorum des Hausaus— 
Ichuffes glüdlih eingegarnt. Unge- 
duldig hätten.diefe die Befürmorter 
angehört, um fchlieglich nur zu fra= 
gen: „Wie ftellt ihr euch vor, Daß 
wir unfere Bartei zufammenhalten 
follen, wenn wir feine Uemter mehr 
zu vergeben haben?“ 

Allerlei Dorfcläge, 

Unter den Delegaten zum Peoria- 
Konvent befindet jich auch der Age: 
ordnete Morton D. Hull von Chicago, 
Vorſitzer des republifanifchen Haus- 
Kaufus. Herr Hull gibt die herrfchen- 
den Mipftände in deren vollem Um— 
fange zu und erklärte jich bereit, mit- 
zuthun bei der Neformarbeit. Eine 
Menge von Vorfhlägen und Entwür— 
fen murde eingereicht, darunter einer, 
nach welchem bei einer Verfaſſungsre— 
form die Mitgliederzahl der Staatd- 
Regislatur auf 40 beſchränkt werden 
ſoll. Der Staat würde in zehn Wahl- 
kreiſe einzutheilen ſein, deren jeder 
einen Senator und drei Abgeordnete 
zu wählen haben würde. Alle derarti⸗ 
gen Vorſchläge werden einem Aus— 
ſchuſſe überwieſen, der ſie ſichten und 
das ganze Material verarbeiten ſoll 
zu einem Aufrufe an die Bürgerſchaft, 
dem als Anhang eine Reihe von prak— 
tiſchen Empfehlungen beigegeben mwer- 
den ſoll. 

Außer Herrn Hull haben ſich noch 
die Abgeordneten Wm. R. Lewis von 
La Salle, Clayton C. Pervier von 
Sheffield, Charles Adkins von Be— 
ment und George H. Hamilton von 
Watſeka zu dem Konvent eingeſtellt. 
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Der Senat iſt auf dieſem nur durch 


die Herren Charles F. Hurburgh von 
Galesburg und Frank H. Funk von 
Bloomington vertreten. Der Abge— 
ordnete Lucas J. Butts von Peoria 
ſah nur verſchiedentlich ein wenig zur 
Thür hinein. 
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Lohn und ftetige 
483 Gaft Water 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Mittwoh-—Herabgefebte Preife an Dry Goods 


MDarb breites 12%c Qualität 
gebleichtes Muslin, Yd 


Seidegeftreifte Poplins, reduz. 


von 356, die Dard auf 25c 


Nurfegeftreifte Kleider-Ginghams, % 


die Hard zu 
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Hellfarbiges Shirting Kalito— 
D 


Cinderella Baby Flanell, weiß, 
per Yard 


Roman Craſh Handtuchzeug, — 
die Yard zu 


Wo die engliſchen Kronjuwelen 
behütet liegen. 


In dem mächtigen Gewölbe des 
Londoner Tower, in dem ſeit Jahr— 
hunderten die Juwelen der engliſchen 
Krone verwahrt lagen, 


840 


herrſcht jet 


eine emſige Thätigkeit: man baut das 


Gewölbe aus, 
heitsvorrichtungen genügten nicht 
mehr, um abſolut ſicheren Schutz ge— 
gen die Kühnheit und die techniſche 
Findigkeit moderner Einbrecher zu ge— 
währleiſten. Bis jetzt iſt nur ein ein- 
ziges Mal ein Verſuch gemacht wor— 
den, die britiſchen Kronjuwelen zu 
ſtehlen. Es war ein iriſcher Aben— 
teurer, der ſogenannte „Colonel“ 
Blood, der im Jahre 1671 die verwe— 
gene That verſuchte. Die Methode die— 
ſes etwas naiven Abenteurers kann 
freilich einen Vergleich mit der Ar— 
beitsweiſe der raffinirt geſchulten mo— 
dernen Einbrecher, die mit wiſſen— 
ſchaftlicher Gründlichkeit zu Werke 
gehen, kaum ſtandhalten. Der neue 
Juwelenraum aber, der in den näch— 
ſten Tagen vollendet wird und in dem 
Wakefieldthurm liegt, wird auch den 
beſten Technikern der Einbruchkunſt 
Widerſtand leiſten können. Der Bo— 


denn die alten Sicher-⸗ 


ven und die Mauern find aus mächti- 


gen maſſiven Steinen gebaut. 
gläferne Schaufaften, in dem die Kö- 
nigsinfignien liegen, hat ein neues 
mächtiges Eifengitter erhalten. 
Barren diefes Gitterd find aus fein- 
Item, doppeltgehärtetem Stahl 

Mit 


in dad Mauermwerf eingebettet. 


Der | 


Die ı 


ihnen verbunden ift ein großes eleftri= ! 
ches Ularmfpftem, das bei der gering: ; 
ten Erjchütterung des Gitters oder ! 


der einzelnen Stäbe 


durch heftiges | 


Slodengeläute fofort die Wächter des ; 


Zomer alarmirt. Die Thüren, die in 


ı 2359 Lincoln Ave. 


ben \jumelenraum führen, find gemal: | 


tige, Doppelgepanzerte Stahlthüren mit 
modernen Schlöffern raffinirtefter 
Konftruftion. Die Jumelen felbft Iie- 
gen wiederum in automatifch fchlie- 
Benden GStahlfäften, die ald abfolut 
einbruchficher gelten. Ginftmweilen 
liegen die Kronjumelen in dem großen 
Safe, in dem die Regierungsgelber 
bewahrt werden; menn der neue Raum 
im Wakefieldthurm fertiggeftelt ift, 
merden bie Yumelen unter bejonderer 
Bededung in den Tomer überführt 
und bier in ihren Käften aufgeftellt, 
damit da3 Volk fie befichtigen Tann. 
Eine Zeit lang befchäftigte man fich 


mit dem Plane, eine befondere Tall» | 149 Milwautee Ave. 


thür einzubauen, durch die die Jume- 


t 
! 
| 
| 
| 
’ 
| 
1 
| 
I 
t 


| 
| 
| 


10:4 breites gebleicht. Betttuch⸗ 


zeug, die Yard 8c 


„Sun Burft“ Seide —pafjend für Shirt 
Maifts, Unterröde etc. — 
die Dard zu 


Eheviot Shirtings, 12% c-Dua= 
lität, die Yard zu 


Gardinen. Swiß — die reguläre 12e= 
Qualität — die Yard 


Volle Breite gemufterte Qamns, 
per Yard 


64€ 


VBerlangt: Männer unb Sinaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Ein Mann, für ein Sommerheim; mub 
Gartenarbeit terftehen und Pierd bejorgen Fönmem, 
Nachzufragen 13 Uhr, Aurora Hall, Dipiion Str. 
und Aibhfand Avenue. dimi 


Verlangt; Mann, um Pferde zu beſorgen und 
in der Värferei mitzubelfen; $, Zimmer und Koß, 
0513 Cottage Grove Abe. 


getan: Gin Koh, iu Reftaurant. 53 Wels 
tr. 


Verlangt: Selbftändiger, zuperkäjfiger Bäder, am 
Cafes und PBisenits, in Feiner Waderei. Adr.: 
U. 5, Abendpoit. 

Derlangt: Wenn, in Grundeigenthumsgeſchäft. 
M. Kent, Taylor und Paulina € 


Str. 


Verlangt: Ein guter Schreiner, in einer Carpen⸗ 
ter: Werfitätte; ftetige Arbeit; $3.M. 54 Eaft 18 
Str. dimt 


Verlangt: Gifenbahmeorbeiter, Garventersd, Helfer 
und Karmarbeiter, für Alfinois, Wistonfin, Minnes 
fota; freie Fahrt. Dpvelius, 107 Van Buren Str, 

dimide 


Berlangt: Blackſmith und Helfer, jowie erfahrener 
ge Finifher an Kutichemarbeit. 323 Ta Safe 
traße. 


Rerlangt: Schneider an neue und alte Arbeit, 
423 Evanfton Ave. 
S. Clarf 


Berlangt: Porter. Wir. Mottbaft, 16 ©. 
Str. 


Verlangt: Aunger Mann, der etmas vom Bar: 
tenden verfteht umd fih fjonft im Saloon nüßli 
machen fan. Nah 3 Uhr vorzufprechen. 1354 Filtl 
Ane., im Bafement. 


PVerlangt: Mehrerd ante Schmienchelter an Mas 


| genarbeit. Sogleich zu erfragen bei Ü. R. 2. Mues 


feler und Söhne, 56 W. Illinois EStr., nahe Glark. 

dimide 

—— — — —— — — — su 

Verlangt: Erfahrener Bartender, der englifch und 

polniſch ſpricht. Guter Lohn. Joe Schwimmert, 
forehen Sie vor. BP Milmantcee Ane. 


Berlangt: Stetiger Mann, um Wihenmwagen zu 
fahren. 1444 Greentwood Terrace. 


Guter Innhmann, in Saloun; muß 
530 Weſt Jadſon Boul. 


Verlangt: Zuverläſſiger junger Mann, für Stod⸗ 
room-Arbeit. Murbach Co. 215—219 Ohio Str. 


3557 


Rerlangt: 
Par beforim. 


Verlangt: Ein guter Porter im Saloon. 
N. Glarf Str. 
Perlangt: Guter Blndimithhelfer. 1423 Larrabee 
Etr., nahe Elnbourn Ave. 5 
Verlangt: Fin VBladjmishhelfer im Wagenibop. 
1959 R. Halfte Etr. dimi 
Verlangt: Stetiger, junger denticher Warbier, — 
John Angner, dimi 





— — 


Verlangt: Wagenpainter. 3414 N. Robey Straße. 


2646 Lineoln 





Verlangt: Sofort, Barbier, 
Avenue. 
Verlangt: Eine dritte Sand an Gates. 714 Süd 
MWeftern Avenue. 


ftetig. 


Verlangt: Junger Mann an Brot zu helfen, Tage 
arbeit. 3604 Ogden Apenue. 





Berbangt: Architeetural @ifen-Arbeiter und Hel⸗ 
fer. South Meftern Wrhiteetural Aron Works, 
A Hillod Ave. 


Perlangt: Mann, in Roardinabens 
1360 Malpington Poul. 
3635 R. 


Berlanat: Parbier, ftetig, oder Abends. 
Aſhland Avenue. 
ver⸗ 


Verlangt: Erſtklaſſiger, mit allen Arbeiten 
trauter Mann, in Wurſfabrit. Sofort gachzufra⸗ 
gen. Mickelberg Sauſage Co., 45336 Groß Ade. 


zu arbeiten, 


Verlangt: Mann, um 2 Pferde zu beforgen. — 


Store. 


Verlangt: Gin junger Barbier für ftetige Stelle, 


len im Falle der Noth durch den ftei- | P_Irrine Part Dion. 


nernen Tliefenboden in die Seller: 
räume hinabgelaffen werden fünnten. 
Denn unter dem Yumelenraum Tiegt 
ein alter Kerfer. Diefes Verliek aber 
ift fehr feucht, denn e3 liegt unterhalb 
des MWafferfpiegel3 der Themfe. Man 
bat den Plan fchließlich fallen Iaffen. 
Der Kerker liegt feit dem Mittelalter 
pöllig unbenugt. Damals fchmadhte- 
ten in bem feuchten, finfteren Loche 
Gefangene. 
—+- 1. __ 

— Unter Künftlern.—Romiler (zur 
Naiven): Sie nehmen meinen Hei- 
rathsantrag nicht an? — Naive: So 
nato bin ih denn doch nicht! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Tüchtige Schloffer ander Me- 
haniter finden dauernde Stellung als 
Diontirer auf Geld-Einwurf Berfaufs- 
und Hazard-Maidhinen, bei Mills Novelty 
Eo., Green Str. und Jadion Boulevard. 

2junlv 


erlangt: Gin Mann, der Mittag am Xifch 


aufwarten fann. 2521 Ktybourn Ave, 


Verlangt: Starker junger Mann, M Aahre alt. 
Lohn 812. 1559 R. Halfted Etr. * 


Berlangt: Ein 
uter Lohn; englif 
ed Str. 


8 Barbier; ſtetige Stelle, 
nicht nöthig. 836 ©. * 
mod 


Derlangt: olireer an Bilderrahme 
u Gar and Mia. Frag, 
abe. 


Moldiny. 
W Bolt 
modım: 
Verlangt: Ein Schneider, um Abends 
beiten. —— nach 6 

Store, 1052 


Verlangt: 


u ars 
en Upr im Gleaning 
8coe Str., nahe Robey. modt 


Blackſmith⸗Helfer. 523 W. 39. Str. 
modi 


Berlangt: Aunge in Päderei. 049 MW. Dit: 
fion &tr. modi 
zuperläffiger alter Mann, ver 
pridht, als NachtsKlert in einem Meinen 
. $l5_den Monat, Koft und Logis. Hotel 
oraine, 5 ©. Halfted Str. modi 


Verlangt: Wurſtmacher. 1215 S. Halſted Strahe. 
modi 


ai Ein 


Verlangt: Guter Barbier, ftetige Arbeit. 10908 
N. Halfteo Str, modi 


Derlangt: Guter ftetiger Auge, über 16 Jahre, 
um Glevator zu fahren: muß deutih und englii 
fpreden. Snoop’, North Upe. und Bine kun} 

mo 


Berlangt: "SinstppesOperator mird für deutf ” 
Wochenzeitung geiuct. MÜdreflire: Dakota Freie 
VBreffe, Aberdeen, Süd Dakota. modi 


Verlangt: Erfter Mlaffe Yärber, einer der e8 vers 
fteht, bie rberei jelhftftändig * rapım; outer 
Arbeit. Reinhold’3 Bye Works, 

Str., Milwaulee, Wis. mdimi 


Wir b en Stell üre Bartender, 
terß. Rdhe Sorters und Bundienie, _DBartender 
Hauptquartier, 294 S. Clart Sir. War wid 8 

modim 


Derlangt: Cabinetmalers an Barlor Frame. — 
Hoffuran Eo., 817 Wlhtand Une, nahe 36 
Boulepazb. nlw 

1: 6 Bugler an Herren⸗Röde; guter Lohn. 
ee one dis eeeee 
Mini 

N 

rn EN 


| 
| 
| 


Verlangt: Agenten für neuen 25 Cent3 Artilel, 
unentbehrlich für jeden Gefhäftsmann; mit Leichtigs 
feit $6 und miehr täglich zu verdienen; fchreibt um 
Einzelheiten; Probe 1%. Ihe Globe Noveliy Eo., 
1220 Well Building, Milmaufee, — u 

am 


Verlangt; —— auch ſolche, das Geſchäft zu 
erlernen; ftetige Arbeit zugelihert. 542 Jadſon 
Poul., 5. Floor. dimido 


Berlangt: Yufhelman, erfahren an neuer Arbeit; 
muß fchnelfer Arbeiter fein. W. D. Schmidt & 
Go., Yalfon Prul. und Green Str. 


Berlangt: Deutfher Aunge, in Bäderei; mub 
Grfahrung haben: Tagarbeit. 3053 Lincoln Abe, 


Verlangt: Wurftmacher. 558 Welt Randolph Er, 
Berlangt: Junger Mann, am Lund Counter aufs 
umarten und bei der Vorterarbeit mitzuhelfen. 
entmorth Ave. 


—— — — —ñ —— 
Verlangt: Friſcheingewan derter Wurſtmacher, un⸗ 
verheirathet. 908 Fulton Str., Vorreiter. 


—— —ñ — — —ñ — —ñ — — — 
Verlangt: Ein junger Mann für Vorterarheit; 
muß auh Bartenden können. 2059 N. Halfteb Str, 


Verlangt: Sarifeei frifheingewanderter vor» 
MWabaih Are. : 


gezogen. 48 
Verlangt: 
Verlangt: Dediger Mann, am Wagen 

und PWierd zu beforgen. Unyufragen: 

Robey Str. 

Verlangt: Guter Holzarbeiter. 618 W. 18. em. 

— — — — — — — —— — — 


Verlangt: Junger deutſcher Barbier, ſofort. 241 
Wentworih Avenue. 


127 Nelſon Str. 


Ifen 
"ei 


Gorpenters. 


u 
135 


— — — —— — — ee — — — 
Verlangt: Ein gutır_ Heizer der bald Gnoinem 
werden möchte. Adr.: 2. 31 Abendpoft. 
Verlangt: Suloonyirter für alle_ porfomm 


Saloonarbeit, Referengen verlangt. Adt.: X, 
Abendpoft. 


mm 


angt: WFabrit, Shrvs, Saloons, Reftanrant® 


Berl 
Ställe, Hoteld, Elubs, Yanitors, Wälder, Por 
Bartenders, Eheleute, Mufchinitten, armen, ie 
ter, arpenters, Engineers, eitermänner, 

Ra. Germ. Ag’cn, 120 Ranbolph Str., Bim. 

Berlanat: Aunger Menn zur Hilfe des Ian 
muß Barler verjehen können und nüchtern Yin ; 
monatlich gr Anfang. Enafifch nit erfor 
Adr.: 2. Abenppoft. 

Perlangt: Aelterer Mann, dem Aanitor zu Bel 
4830 Galumet Abe. Bi 

Verlangt; Gin deutfejsamerifanifcher Yumge mit 
auten Schulfenntniffen; muß auf der Nordieite ak 
nen. Nahzufragen in der Druderei, 357 
Glart Etraße, Ede Kinzie, Zimmer 3 

Rerlangt: Maichiniften, Yanitord, PWarmarbeiten, 
Gabınetmaters hinemarbeiter, ran r 
brifarbeiter. Metr. Ug’ch, 195 Lafalle Etr., ». u. 

Berlangt: Mehrere Kellner, die auf Progente afe 
beiten, Im Sommergarten, Abende. 3848 Cottage 
Grove Avenue. 

Verfangt: Anftändiger Diann auf. einem s 
mer-Mohnjik in der Nähe Chicagos, der t 
Arbeit verrihten und zugleich eine Rub melten } 
Nahzufragen in der Office der Momarh Br 
1118 Welt 21. Str., Morgens um 9 Uhr. 


Verlangt: Mafhinift oder Feuermann; ante 
fegenheit fih zum Lizens:Engineer emporzu 
ar. B. 618 Abdendpoft. 


IR 


fofort. 


—— 


Berlangt: Ein Offices-Yunge mit 
fchrift, nicht unter 16 Yahre alt. 
Aben dpoſt. 


Verfanat: Schneider und Büglet, 
Yeding Bart Bor. 


fenat: Guter Warbier, fetter Play; | 
a Be u ee 


Verlangt:_Linotype-Operator, enafite, Rund 
enalifhes NKenboard (Union), auter in 
— Cffter. Ar.: ®. Bir Ups 





es rtsunst Wegweiſer. 


nr a 


8 IB.” 
tru.® 
ortune &Qunter.” 
ouje — „Mp Einberella 


„Ibe Rimono Girl.” 
e. — Rongert jeden Abend und 
echmittag. 
ongert jeden Abend und Sonntag 


Garten. — Rongert jeden Abend 
ag Nahmittag. 
f. — Ullerlet Uttraltionen. 
Ezrpoiition — Wllrlei 


) E . — Ullerlei Attraktionen. 
Eouci:Parf. — Ulerlei Attraktionen. 
(Sortfegung von ber 5. Ecite,) 
langt: Männer und Rnaben. 

(ngeigeht unter Diefer Rubrit I Cent das Wort.) 
Berlargt: Erfter Klajje Porter, der am Ziih 


eufivartja fanı,; nur ein erfahrener Mann braudt 
— $l0 die Wode. 18 €. Midigen 


Ut: 


Berlangt: Starker Junge an Rolls und Bis- 
mitt, 2116 Nortb Une. 


Verlangt: Anständiger Ehuhmader. Etetige Ars 
eit. Rahrufregen: 100 MDiiimautee Wpe., im 
Leder geſchaft. 

Berlangt: Zuver laſſiger „gung Mann für Haus: 
erbeit. $%0 per Monat. Tr. Menge, 921 Salt 42. 
Bloce, nahe Drerel ip. 

Beriangt: Bieei flinte Kellner. Potthaſt's Sa: 
loon, Etate und Ban Puren Str. 

Guter Wagner an Reparatur-Arbeit. 


Verlangt: 
Ape., nahe fyullerton Ave. 


23357 Eıfton 


Berlenst: Lunhmann, der Bartenden Tann. Muß 
E: englih fpredhen und Meferenzen haben. 3859 
geben Apr. 


Berlanet: Kräitiger Kung: mit emiger Erfahrung 
m Meotmartet. 1610 Melt 35. Str. 

Verlangt: Bäder al 
fort, fertig zur Arbeit 
earbern Eitr. 


als Sankmann. Nachzufragen 
1402 Hartford Bida. 140 
dimido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter dDieier Nubrit i Gent das Mort.) 


Berlangt: Kinderloiet Cherrar, Mann für Arbeit 
ums Haus, Frau für MWäfche. 2746 Diveriey Court, 
nahe Kincoln Ave. und Diperfey Wind. 

Berlangt: 600 Fabrikarbeiter, Taglöhner 2.50; 
Naſchiniſten, Carpentert, at marbeiter, Vorters, 
Eheleute. Gent:.6=:»i.. 171 Waihingten Str., 2201. 


ww 


Eteliungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieier Ruerif ] Cent dad Wort.) 


Gefuht: Priih eingewanderter junger Mann, 22 
Jahre alt, jucht irgend melde Beihäftigung, iprict 
nur böhmifh. 722 Uhland Str. Schnur. dDimido 


Geiuht: Mann ſucht Stelle als Porter im Eas 
Ioon, 1471 Larrabee Etr., Baiement 

Gefuht: Bäder mit 9 Monate Erfahrung ju 
Etelle, Trgarbeit. 3556 N. Halften Str 


Gefuht: Arbeit als zweite Sand an Prot und 
Molls oder allein zu arbeiten. 656 Wilom Etr. 

Geſucht: Bartender ſucht Stelle, iſt auch willens 
etwas Porterarbeit zu verrichten, beſte Empfehlun⸗ 
gen. 1819 Fremont Str. 

Gefucht: Junger, ſtarker, lediget Mann ſucht 
ftetige Beihärtiaung; ſpricht deutſch. polniſch, auch 
etwas enoliſch. Nachzjufragen: Joſeph Waſtel, 1404 
Weſt Erie Str. 


Geſucht: Ein Induſtrie-Eiſenarbeiter an Railing 
fucht Arbeit. 1545 Wieland Etr. 


Gefuht: Ein älterer Mann fucht irgendwelche Be: 
ſcha ftigung. Rehders 1717 Milwaukee Ave. dimi 


Geſucht: 
Ar beiten 
Ubendpoft. 


mit allen 
NR. 419 


Lundmann und Martender, 
vertraut, juht Stellung. Adr.: 


Geſucht: Diutiher Barbier ſucht ſtetigen Platz.— 
1622 Purling Etr. 


Geſucht: Eriter Klafie Gatebäder und SKonditor, 
Derbeirathet, tminfht Lauernde Stellung. Adr.: 
A. 36 Abenppotft. 


Gefuht: Scıibfttändiger, erfahrener Räder ſucht 
Arbeit an Prot und allen Sorten Rolis. 2439 
Prairtie Ape. Telephone 4N31 Galumet. WMildg. 


Gefuht: Aunger deutiher Mann, 23 Aahre alt, 
fen Arbeit al Soloon:PRorter; hat no&h feine Gr: 
abrung darin. Udr.: R. 418, Abendpoft. 


Sefugt: Mann fuht Arbeit ale Nahtmächter, 
Etell:Bormann oder Yanitor: habe 10 Aahre in Ich: 
ter u wearbeitet. 3. Almberger, 2024 fylour: 
nop Str. 


Geſucht: Deutſcher, kurze Zeit im Lande (fau: 
Hansfähig), fucht irgenpmwelhe Beihäftigung Adr.: 
DB. O9 Abendpcft. 


Gelußt: Fleikiger Mann fuht dauernde Stelle 
in. Etore. Kann aufwarten oder für Wahriiarbeit. 
Aacob Areik, 2101 Saftingg Etr. dimi 


Gefuht: Lundmann, 
warten fanı, juht Stelle. 


der aut tochen und auf: 
617 Leavitt Str., 1. flat. 


Gefuht: ZJunger deutiher Mann, friih eingewan- 
dert, 16° Fahre alt, juht Stelle, das buthergerwart 
gu erlernen. 323 Weft 51. Str. 

=> 
pe. 


Geſucht: Yunge erfte Sand oder gute yimeite 
en Brot und Gafes juht Stelle. 7045 Weitern b 
dimi 


a engen 
Beluht: Aunger Mann fuht Stelle für Bartens 
bez, maht Porterarbeit. Ih. Vederer, 1443 Sarraber 
Etraße. dimi 
Geiuht: Junger friih_eingewanderter Mann tuct 
Stelle im Saloon. 3. Fleiiher, 1723 Ordard Str. 
dimi 


Seſucht; Junger friih_ eingewanderter Qutcher 


fuht Stelle. PR. Roner, 1493 Orchard Str. dimi 


SGeſucht: Junger Bader, dritte Hand, ſucht Urs 
beit an Brot und Cates. J. M., 1516 Sedawic Str. 
Geſucht: Ein junger, erfahrener VPorter und 
Lunchman, kann am Ziih aufwarten und bartens 
den, wünjcht fertigen Mlag. Kaybed, 1635 N. Irving 
Avbenue. 


Seſucht: Ein zweiter oder guter dritte Hand Bä⸗ 
der jucht ftetige Stelle für längere Zeit. Matheus 
Ekvaro, Päder, 853 W. 21. Er. 


Gejuht: Junger Mann fuht Stelle für Porterars 
beit, farn aub bartenden. Zouis Metshauer, 1311 
NR. Wels Etraße 


Geſucht: Feuermann ſucht Stellung in Hotel oder 
2 Stapt oder Sand: babe Referenzen. Adrt.: 
..12 Abendpoit. 

Geſucht: Tühtiger Bartender fuhrt Etellung. GE. 
Reitermann, 2046 Orchard Str. mdi 
Gejudt: Päd:r, erfrer Hlefie an Prot, Rolls und 
Caled, juht Eiclung Nor: U 56 Abendpoft. 
h modi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Kol⸗ 
leltor; iſt gegenwärtieg als ſolcher angeſtellt, ſowie 
A Stib Tracer und Credit Inveſtigator. Werde 
alß ſeht tüchtig angeſehen und kann beſte Referen— 
zen liefern. Bin geneigt, ein beſſeres Angebot 
anzunehmen. Ruft Abends dper Telephon auf: 
Late View 2110. modi 


Geſucht: 
Stelle ais 3 Hand. 
Etrak:. 


Gefucht: 
ench Porterarbeit, 
Upendpoft. 


Gefnöt: 


Eingewanderter junger Gafebäder ſucht 
Hrant Pia, 1846 S. Loomis 
modi 


Aunger nüterner Bartender, 
fuht. Stelle. Apr.: 


Mapenholzarbeiter, rus eingeiwanbert, 
ucht Arbeit, beaniprucht keinen hoben Lohn von 
njang. Adr.: B. 638 Abendpoft. modi 


Geinht: Ginige Peihäftigung, Tann gut mit 
Werkzeug umgeben. Adr.: ®. 642 Abendpoft. mpi 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder ſucht Arbeit. 
Adre.: 40 M. Hoyne Ave. modi 


Geſucht: Bartendet, tüchtiger, lediger Mann, nüch⸗ 
tern, zuverlaſſig, —— keine Arbeit, ſucht Siellung. 
R. Urmbruft, 4 Lorrabee Er. modi 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
Serlangt: Mädchen von 14 bi 16 *abren an 


Mopitäten; ftetie; Lohn mährend der Lehrzeit. — 
NR. Sad, 1349 NR. Datley Ave. modi 


Berlangt: Mädkhen, um in Bäderladen zu helfen. 
3604 Ogden Une. Bone 
Lawn dal 


Verlangt: Erſter Klaſſe Maſchinen⸗Näher innen 
an Gkirts, fowie Sample Maler. Herman Stivei 
& Co., 1235 Milwaulee &pe., 8. Floor. modimi 


BVerlangt: 10 erfahrene Mädden, um an fünftlis 
Blumen und Blättern zu arbeiten, fomwie Lehr: 
Nahzufragen 310 Fifth Une. Miunimt 


Berlangt: Maſchinen⸗Mädchen an Kniehoſen. — 
1541: Girord Str., Werkftatt hinten. odi 


langt: Mädchen. Anzuftagen: Calumet Baking 
an o., Eüpdoftede & Elair und ng 
ıinim 


Verlangt: Mäpdien für Teichte Sandbarbeit in eis 
ner Fabrik; anftändige Mädden haben ftetige Ars 
beit mit gutem Lohn zu Anfang. Nahzufragen 116 
M. Euperior Str., gwifhen La Galle Apnenue und 
R. Elarf Str. 24jun 1wx 


Berlangt: 
Brıton Gehäude, M State Eir 


Verlangt: Erf Baſters Da Cloats 
Brepfonnäperinuen. 3. Eirauk, 1928 De 


g äd für Mleidermahen. 306 
ehrmã dchen re i 


— nn 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biejer -Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verl M Eur 

erlangt: Diehrere Mäpdihen, 14 bis 15 Jahre alt, 

um Bappihahteln zu machen; 83.00 pro de wah⸗ 

rend der Lehcheit; guter Lohn nach Sywiluß der⸗ 

Bam: ffetige, leichte, reinlihe Urbeit; bringt Guer 
ter: und Schwizertifitat mit. . €. Ritdie & 
Co., Ede Ban Puren und Green Etr. 


Verlangt: Mehrere erfahrene 
BVeerlch Yaundry, 4432 Etate Str. 


Verlangt: Behr gute Mädchen für leichte Urbeit. 
53 River Str., Zimmer 66-67. i * 


Verlangt: Grfahrene u Germania Dpe 
sale: 18855 Milwauflee Une. Kommt fertig zur 
rbeit. 


Mangel⸗Madchen. 


Verlangt: Erfahrene Pre 
ftetige Arbeit. 422 Met 
Bilder. 


Verlangt: Mehrere Mädchen, erfahrene Kot Glue 
anbarbeiterinnen, en Bappihadteln. Siniderboder 
aſe Co., Südweſt-Ede Clinton und Aulton Str. 

dimido 


Mädchen; guter Lohn; 
adiſon Str. Treib & 


Berlangt: Mehrere Mädchen. 
485 fFifth Une. 


Verlangt: Deutfches Mädchen von 14-15 Jahren 
5 leichte Arbeit in Striderei. Premium Anitting 
ill, 1307 Sedgmid Str. i dimi 


Berlangt: PVeratbiames nettes Mäpdhen für Kaf: 
feeitore. Zu erfragen: 1488 Ginbourn Une. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Päderei. 6500 Carpenter Str. 


Verlangt: Frauen und Mäpden, Hüte zu maden; 
ftetine Urbeit zugefichert; Bezahlung für Anfänger. 
542 Yadfon Boul., 5. Floor. dimido 


Verlangt: Mehrere Mädchen, in einer Laundry 
u arbeiten; Erfahrung unnöthig: ſtetige Stellung. 
achzufragen: 3416 Weſt 12. Str. 


Verlangt: Maädchen zum Kleidermachen. 
21. Straße. 


Storcarbeit. 


1713 Wet 


Saden:Mäphen von etma 16 Nahren, 
3312 Lincoln Une. 


Verlangt: Mädchen für Ieichte Urbeit in Zigar— 
tenfiitenfabrit. 1313 Fulton € i 


Verlangt: Mädchen über 16, als Verlauferin 
in Bäckerei. 221 State Str. 


Hausarbeit. 
Perlangt: Mäpden in Familie 
Mitwautee Ape., nahe Wood Str. 


Verlangt: Mäpden für leichte Hausarbeit. Kleine 
Bentilte. Gutes Heim. Goldftein, 1345 N. Hopyne 


%pe., 1. Flat. 


erlangt: 
in Wäderei. 


von 2. 1 


Verlangt: Rüben für Hausarbeit im fHleiner 
Familie. $ vr Woher. 2121 Fowler Str., 2. Bl. 


Verlangt: Gute Echruppfrauen. 154 W. In: 
diana Str., Top Floor. 


Gute zweite Ködhin 


Verlangt: 
Madiion Str., Ede Dearborn 


%. Mare, 99 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Hleiner familie. 3326 Xinco!n Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen, für gewöhnliche Hausarbeit. 
1810 Grand Une. dimido 


Ver!anat: Gute deutiche Frau, zum Reinmachen 
ftür Samſtags. Nachzufragen im zweiten Flat. 
13 Eaſt Diviſion Str. 

Verlangt: Alleinſtehende deutſche Frau mit Kind, 
welche den Haushalt für zwei Perſonen führen kann, 
auf eine Farm. Adr.: R. 417, Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für ai 
feine Mäfche, Nrivatfamilie. 4521 Beacon Str. 


Verlangt: Gute Saushälterin für zwei Kinder zu 
verpflegen, Deutiche beporzugt. Unzufragen beim 
Janitor, 552 Melrofe Str. 


allgemeine Hausarbeit; 
dmi 


Verlangt: Ein junges Mädden, um auf finder 
aufzupaiien. D. Rohde, 3814 Glarendon Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1256 Milmwaulee Ape. nahe Aihlanpd. 


Verlangt: Gute KRöhin für Reftaurant; Lohn $10 
die Mode, 1361 Milmaufee Une. 


_ Berlangt: KRöhin; Lohn 810 die, Woche. 232 South 
Poulevard, Reftaurant. "Whone: 3272 Tat Park. 


Ein gutes ftarfes Mädchen für allge 


Nerlangt: = 
i Anzufragen im Saloon, 55 


Hausarbeit. 
Milwaufee Ave. 
Verlangt: Prau oder Mädchen zum Gejdirriva- 
ihen; guter Xohn. Gafe,. 107 Indiana Wpe. 


Derlangt: Ein Mäpdden für Küchenarbeit. 469 
Weit Chicago Une. nahe Kingsbury Str. 
Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
drei in der Familie, feine Kinder, kann zuhauſe 
ichlafen. 2089 Freinont Str. 


Verlangt: Frau oder Mäpden in Mleiner Fya= 
milie. 1931 W. Mapdifon Str. di—fr 


Derlangt: Nettes Märchen für Kinder. 
Ave. Car bis 566 Stratiord Place. 


Perlangt: Mädchen Für allgemeine Kausarbeit. 
5157 Mihigan Upe., 5. lat. 


BVerlangt: Frau in_der Küche zu helfen von 7 
bit 2 Uhr, M W. Randolph Stt. 


Verlangt: Gutes deuſches Mädchen oder ältere 
Frau bevotzugt, die mehr auf gutes Heim, denn 
dohen Lohn ſieht, für leichte Hausarbeit in kleiner 
Familie; kann ſich melden, Ms W. 21. S 


Verlangt: Gute Frau, Geſchirr zu waſchen, und 
guter Porter. 6358 Evanfton Ave., Ede Devon. 


1865 


tt. 


Verlangt: (ıfahrenes 
muß gut Lohen Fönnen; keine Wäfhe; $6. 
Cottage Grove Abe. 


Verlangt: in. gutes, reinlihes Mädden für 
Hausarbeit; Lohn 6. 1351 N. Alhland Une, Ede 
Iysourn Place. 


Mädchen für Hausarbeit; 
6518 
dimido 


Berlangt: Gute Saushälterin, mit Erfahrung, i 
einer Yäderei. 1049 Larrabee Str. 


Derlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; fleine Familie. U. Weiterfeld, 2080 
Lemoyne Mpde., 3. flat. 


Nerlangt: Grfahrenee Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; feine Mäjche; guter Lobn; Gmpfehlun- 
gen srforderlih. 4534 Vincennes pe. 


Verlangt: Grfahrenese Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfhe. 318 Linden Ave Steigt 
ab an Daf Park Une. Station, gebt nörblic. 


Verlangt: Gutes Ddeutfhes Mädchen für allger 
meine Saußarbeit. 8 Ermadhfene.. 619 Kenmore 
de 


Verlangt: Eine erfter Mlaffe Short Order Köhin. 
Muß gut englifh fpreden. Lohn $12 die Wode.— 
Er — 11-165 6. Clart Str., Hotel 

eley. 


Verlangt; Ein Modchen für Küchenarbeit. 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Katholiſches Mädchen für 
Haus arbeit. Nachzufragen: 1500 Sedewid 


Verlangt: Mädchen von 14 Jahren, für Baby zu 
beauffihtigen und im Kaufe zu helfen. 5319 South: 
U. 3. Burgbart. modimt 


Verlangt: Märden, um auf Meines Kind aufzus 
paifen. 1045 NR. Afbland Une, Etore. modi 


Verlangt: Order⸗Köchin. 
und Weſtern Abe. 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Zee welche 
mehr auf gutes Heim als hohen Lohn ſieht. 8741 
N. Aſhland Ave modi 


Verlangt: Mädchen, über 14 Jahre, für leichte 
Hausarbeit. 1944 Fletcher Str., oben. modi 


6 Dinner Waitreffes. 196 Elarf Str., 
Niunlwx 


2521 


allgemeine 
tr. 


8. Hoerdt, Belmont 


Verlangt: 
Roblfaat’E. 


Berlangt: Paetgm von 18 Yahren, um der 
frau zu beifen. in — e. 644 Priar 
nahe Salfted Str., 2. Glode. 


Ein Mädchen, in der Küche zu helfen; 
864 ©. Dedplaines Ave., Foreſt — 
mod 


aus⸗ 
lace, 
modi 


Verlangt: 
guter Coßn. 


Berlangt: ZTühtiges ae 


Mädchen für. allges 
meine Saußarbeit. Lohn $7 


1049 Oaldale Abe. 
modi 


Verlangt: Mädchen 
1647 Grace Str. nahe 


Berlan t: Erfabrened® Mäddien für Hausar⸗ 
beit. 2001 Sarrifon &tr., Ede he ; 
mob 


— ſKüchenmãdchen für Saloon. 
W. 12. Str. 


hr allgemeine Sausarbeit. 
uline. Ainilwx 


2501 
mobi 


Mädchen oder Frau 


Berlangt: r leicht 
Kinder. 21% 33. Pin 


: e Haus⸗ 
arbeit; feine Flat 2. 
"mobi 


arbeit in Heiner 
Emwing Blace, mabe 
modt 


Verlangt: Mädchen für 
milie. Dr. Mueller, 
obeg Etr. 


Berlangt: Dinner Mä gi Tiefert. &. 
©. Roblfaat & Co., 1 abers de. Alk 


—— —— — —— 

E. Schwanke's gröoßtes deutſcheameriklaniſches Ver⸗ 
mittlungſ⸗Inſtitut, 1385 R. Clark Str., nahe North 
Avbenue. Gute Plaätze und Maͤdchen prompt beſorgt. 
Gute Haushalterinnen immer an Sand. Xelephon: 
Nor th 1. imz*2 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit: Ems 
pfehlungen. 4537 Grand PIpp. 2junim& 


Verlanat: Bwei Mädchen für Saloon und Reftau: 
rant bei. frank Probft, Deutiche beporguat. 7938 M. 
Mapdiion Str., Foreft PVerk. fo— mi 


‚Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit, 
eins daS Kinder Tieb bat, bier in der Familie; 
gutes Keim. 4345 MWentwortb Une, Store. femodi 


Verlangt: Mäddien für allgemei 8a 
beit. 1612 Kenilmortp Üve, Rogers gar. — 


— — — 


rn = 


Berlangt: Sranen und Wäbten. 


(Ungeigen unter Diefer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 

u trau oder Mädchen für Küchenarbeit 
bon 11 rt bis 11:90 Nachts, 36.00; muß zuhauſe 
cdlafen. 3200 Maiditon Etr., Ede Kedyie, Reftaus 
tant. Mr. Malters. 


Verlangt: riich eingemandertes deutiches Mädchen 
beit der Saußurbeit mitzubelfen; Lohn $5.M die 
Wode. Epmund D. Carter, 12 Oft 2. Str., zmı= 
ihen Cottage Grove und Langl:y. 


Berlangt: Engliih fprehendes Träpchen für all» 
ausarbeit, drei Grmadijene in der Far 
0 die Woche. 4322 Grand Blpd. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
1983 Clipbourn Une, Ede Racine. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Bartling, 2719 Pine Grove Une. nahe Wrightwood. 


Verlangt: Frau, Wälhe ausyunchmen und Haus 
reinmadhen. 1354 N. UArtefian Ape., 3. Floor, dmi 


Verlangt: Deutihes Mädchen oder Frau fürHauss- 
arbeit, zubauie jchlafen; guter Lohn. 514 Ruih-Str. 
dimi 


Verlangt: Mängen für teihte Bausarbeit, fein 
waſchen. W. 60. Stt., nahe Wentworth Ave. 


Verlangt: Sofort, Frau für Haushaltung mit 2 
Heinen Kindern. $5 die Woche. 2481 Leland Ave., 
Ravens wood Hochbahn bis Weſtern Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, keine kleine 
Kinder. 1853 Humboldt Blopd. dimido 


die waſchen und bügeln kann; 


Verlangt: Frau, 
80 N. Bauline Str., 


muß in der Nähe wohnen 
nahe Latmrence ne. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
vun engltih iprehen, $5.0. 542 Nortd Ave, Dr. 
Yadion. 


Verlangt: Wiener Köchin, guter Lohn. 
Madifon Str., oben. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine 
4713 Lincoln Wpenue. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, Das millens ift mit Der Familie für zmei 
Monate aufs Land zu geben. 1432 Sa Ealle Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, $5 
die Mode. 2219 Malnut Str. 


Verlangt: Mädchen oder frau für Hausarbeit und 
toben; guter Lohn. 3848 Cottage Grove Une. 


Berlangt: Mädchen, 
fleinen Saushalt, 83.00. 
Schiller. Ehippnid. 


Berlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Hausarbeit 
utes Keim und guter Lohn. 824 NR. Gampbell Ape., 
. Flat. dimido 


niht unter 16 NYahre, für 
1402: Sedamid Str. nahe 


Berlangt: Eine Frau zum Aufräumen In einem 
Fleinen Hotel. 331 Michigan Une. 


aushälterin mittleren Alters bei 
Kindern. 3135 Bor Str., 2. Floer, 
dimi 


Perlangt: 
MWittmer mit 
hinten. 


erlangt: Erfahrenes Mädchen für leicht Haus: 
arbeit und im Wäderftore zu helfen. Mrs. Genslin, 
16 North Une, 


Berlangt: Eine reinlihe Frau mittleren Alters 

als Haushälterin in fleiner Familie. Nachzufra— 

: 1683 NR. Glaremont Upe., nahe North Upe., 

u Abend nah 7 oder Mittmoh Morgen vor 
t 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeie 
ne Saußarbeit. Mit oder ohne Mälche. 1234 N. 
Arping Ave. 


Verlangt: Frau zum Mafhen und Bügeln außer 
dem Haufe. 1872 Home Str., hinten, oben. 


Verlangt: Gutes Mädchen flir allgemein: Haus— 
arbeit. 3235 MW. Lale Str., nahe Kedzie. 


Verlangt: Aunge Frau, melde Buſineßlunch ko— 
hen kann; teine Sonntagsarbeit. 18 E. Midhigan 


Etr. 


Verlangt Ein aute® Mädchen eder fyrau für all: 
gemeine Saudarbeit, in PRomers Lake, Mis.: auter 
Lohn für Die rehte Frau. Adr.: 3. U. 60, Abend» 
poſt. dimido 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Ar— 
beit. Nachzufragen im Store. 1114 Center Str. 
dimi 
Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1921 Sevamid Str. 


Verlangt: Mädchen von 16 bi8 % Nahren, 
Saloon. & die Mode. Zu Haufe ſchtafen 
Elybourn Ave. 


im 


2260 


Stellungen ſuchen: Sheicute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Junges Ehepaat et als Xanitor 
oder irgend eine andere Beihäftigung. 1628 Nord 
Marſhfield Avenue. Berſchinsky. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
lUnzeigen unter dieſer Rubrit Cent das Wort. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Küchenarbeit. 
1664 Weſt Diviſion Str. 


Geſucht: Deutſche Frau jucht Stelle für Rein— 
machen und Waren. 329 Goethe Str. 


Gejudt: Junge rau juht einige Stunden im 
Tag Wrbeit in Kefaurant oder Saloon. Hi Xa 
Ealie Upe., 2. Floor. 


Geſucht: Frifh eingewandertes junges Mädchen 
fust Stelle für leichte Urbeit oder bei Stındern 
aurzupajien. Witte, vorzufprehen. 1917 
Ave. 


Geſucht: Erſte Klaſſe oſtert.zungar.Reſtaurant⸗ 
Koöchin und erſte geite Hand jungen Stellung; fönz 
nen gut baden. 1219 N. Halfte» Str. dimi 


Geiuht: 16:jähriges Mädchen 
Kausarbeit. 1445 Mohamt Sitr., 


Gejubt: Frau wünſcht Wäſche zuhauſe zu waſchen. 
1886 Penn Stt. 


Geſucht: Aeltere, ſtetige Frau ſucht bei beſcheide⸗ 
nen Anſprüchen tleine Haushaltungsſtelle, iſt er—⸗ 
fahren und reinlih. Adr.: A. M. 665 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für Hauss 
arbeit. Bitte vorzuſprechen, 1923 21. Str., hinten. 


Geſucht: Frau möchte Wäſche ins Haus nehmen. 
2701 ——— Ane., 2. — hinten. 


Geſucht: Mädchen über 14 Jahre alt, ſucht Stelle 
ür Sausarbeit. 2929 Southport Ave. Eva 
ernath. 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Madchen 
ucht Stelle als Kindermadchen auf der Nordweſt⸗ 
ge“ dorzufprehen: 2218 W. Huron Str., 


Emerjon 


juht Stelle fü 
Hinterhaus. 


— — 


Sefust: yran uht Stelle als &aushälterin bei 
einem Eee nnd für zwei Zage, 2043 
Girard Etrake. 


t: t Wafpläge in b 2 
—— — — 


Geſucht: Junge Wittwe, mit —— Rnas 
ben, fuht Etelle al Haushälterin be ittimer mit 
Kindern. Apdr.: ®. 610, WUbendpoft. 


Geſucht: Deutihe einfahe Nurje fuht Stelle 
tranter Verfon aufzuwarten. Unnie Randane, 
Saflin Str. 


Geſucht; Deutſches Madchen 
ausarbeit. Bitte ea 
outhport ne. 


Sefußt: Slaviſch und ungarifh fprehende Frau 
fuht Stelle in Wirthfchaft oder Saloon, als Naht: 
Köchin. 1852 Larrabee Str. 


Gefuht: Ein deutfhes Mäpden fuht Hausarbeit 
bei Meiner Familie. Bitte perfönlih Mittmoh Dors 
mittag borzufprchen. 19593 N. Campbell be. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
emeine rn Bitte, periönlich porgufprechen. 
. 68. Court. 


fußt Stelle für 
vorzufprechen. 15 


Geſucht: Mleinftehende Wittme, mittleren Alters, 

fuht Stellung al3 Haushälterin bei alleinftehenden 
errn oder ın Meiner Familie; auch außerhalb ber 
tadt. 1121 Milmaufee Une, Top floor. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Sausarbeit. 4449 MWentworthb Ape., oben. 


Geſucht: Dentſches Mädchen fuht Stelle für 
feihte Hausarbeit, ipriht en 18; und frau Br 
ür Montag und Mittmod &: und Bügelpläge. 

17 Ordard Etr. 


Geſucht: Deutſche — ſucht Pla 
Hausarbeit. Adr.: T. 506 Abendpoſt. 


Geſucht; Wiener Kochin ſucht Platz in Gaſthaus 
oder in Privathaus — Kadlitz, 2236 Spaul⸗ 
ding Aven, nahe 2. T. modimt 


für allgemeine 


Heirathsgeſuche. 
Baia unter diefer Aubrit 3 Gents 
a 
— sgeſuch: Talentvoller junger Mann, 28 
ahre alt, lebens frohe — in guter Stel⸗ 
ung, wünſcht Bekanntſchaft eines braven Madchens 
aus beſſerer Familie, zweds Heirath. Muß häus—⸗ 
lich ſein und engliſch und deutſch ſprechen und 
ſchreiben können. Verſchwiegenheit Een Bitte 
um Zufendung non Photographie und Altersangabe 
bis nächften Donnerftag. Adr.: ©. K. 107 Abppoft. 


Setratbegelub: Aunge® Mädchen münicht die Bes 
tannticaft eines gebildeten Herrn, Katholit bevors 
zugt, zweds Heirath. Adr.: T. 505 Abendpoft. 


eirathsgeſuch: KHebildeter Wittwer (45), Grund⸗ 
beiiger, tüchtiger Geihäftsmann, repräfentable Wer: 
fon, in geordneten Verhältniffen lebend, mit noch 
ſchulbflichtigen Knaben, ſucht mit Dame von wahret 
Serzentbildung, Sinn für Säusfichkeit und autem 
Gemüth bit zu gleichem Alter, zweds Seirath be— 
fannt zu werden. ‚ Witime mit Sind micht ausge: 
ichlofien. Etwas Vermögen ermünfcht, jedoch nicht 


2edingung. Gefl. Offerten SE 3 
= ne —9* ffetrien unter Abr.: V. 616 in 


das Wort, 
er Feine Ungeige unter einem Dollar.) 
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(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— — 


Die engliſche Schule des Deutſchnationalen Sands 
iungsgehilfenzBerbandı8 entipriht einem dringen⸗ 
den Bedürfnib. Sie bietet Jedermann Gelegenbeit, 
ih gründliche Kenntnifje im ——— in fürzes 
er gr anzueignen. Lehrplan: Spreden, Echreis 
ben, geien, Grammatik, faufmänniihe Fächer. Nur 
atademiich gebildete amerif. Lehrer mit tadellofer 
Aıßiprache. Leichtfaßliche, preisgefrönte Methode; 
überrafehende Refultate. Auh Spradkurje für Dar 
ortgejchrittene und ee beginnen 
kt onatlih 16. Stunden. . Unterridt und 
nmeldung täglich bis 10 Uhr Apds., Sonntags 10 
—12 Lorm. 800 RN. Clark Str., 308, Buſh Temple. 
3lmaididofalm 


Neue Birkel im Englifhen für all eins 
emanderten Damen und Herren beginnen jest. 
prehen, Schreiben, Lefen, taufmänn. fächer, 
Engineer Licence. Roller 3 MonatesKurfus $5.00 
auch $3 monatlich). ——— nach Wunſch. 
Nur ſtaatlich geprüfte alademiſche Lehrer und > 
terinnen garantiren Grfolg und taujendfah na 

eiviefen auch gu’ Stellungen duch Germar-Amer, 
Keneficha Union. Näberes im Gebäude de8 Allinots 
Gollege. (Gegründet 1889.) Stets geöffnet. — 
orth Ave., nahe Halfted Str. ſadi 


Ehrlicher Yunge, der Luft hat, die 
Golvihmiedefunft — Entwerfen und Grapiren zu 
erlernen unter einem deutihen Künftler, der einen 
National:Ruf genießt. Anfangs ein Lohn, nah 4—6 
Monaten gutes Gehalt und beftändige Arbeit gas 
rantirt. egen Lehrbedingungen fann man täglich 
fowie Sonntags 9—12 vorfprehen, auhb Montag und 
reitag Abende. Zimmer 1830-32 MeCormid-⸗Ge⸗ 
äude, Ede Mihigan und Ban Buren 


men. 


715 


Verlangt: 


ſamodi 


Perſönliches. 
(Unzeiger unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Wo iſt Nonrad Hudo Gareis — 
eboren in Hamburg — 20 Nabre alt — breite, 
ämmige Figur, dunfelblondes Haar — längliches 
Geiiht, hohe Stirn, graublaue Augen, Gerber. — 
Anformation bitte zu richten an Fred. 9. Stier, 
159 W. Huron Str. 


alfomining billig bei 
Chreibt: Painter, 1536 
dimi 


Painting, Baperbangig, 
Kontratt oder Tagelohn. 
Orchard Str 


Einfaches Nähen wünſcht Mrs. Henner, 2241 as 
milten Court. 


Liefere täglich friſche Eier und Butter in Pri— 
vathäuſer an Nord- und Nordweſtſeite. Schickt Poſt— 
karte. 1855 N. WMaihteram Upe., 2. Flat. 


Vollmadten, Zeftamente, Venlaubigungen, Webers 
tragungen, Verltaufsbriefe und jonftige notarielle Ar: 
beiten prompt und zupverläjlig. Sartorius, 173 
Gifth WUoe., Abends u. Sonntags 1933 Mohamf EStr. 

fondifr* 
Notar-Peglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente. 
Oscar Joſeiti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halften Str. 
binlmx 


Finanzgielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—r — — — — — ⸗ — ñ— — ——— — 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. Reelle 
Bedienung; keine unnöthigen Unkoſten. Sprecht vor. 
Geo. J. Schmidt & Go., 2175 Lincoln Avenue. 
jun?20,22,25,28,30 
u leihen gefuht: Wünfche $3000 zu boraen auf 
9: Flat Wridgebäude; zu 6 Proz. Upr. U. 18, 
Aben dpoſt. 2junlwx 


Zu leihen geſucht: Darlehen von etwa 82500 von 
Privatperſon, auf gute Grundeigenthum-Sicherheit; 
Ädgenten brauchen nicht vorzuſprechen. Wagner, 1318 
134 Monroe Str. 24jn1w 
Weil ich Geld gebrauche will ich meine 81600 werth 
Lincoln Ave. Baulotte zu $1075 verjchleudern. Gi: 
genthümer, 4734 N. Robey Str. momifr 
Bu verlaufen: Befte erfte 6eproz. Kupotheten, in 
Eummen bon 8500 aufmwärtd; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Nihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Udends: 555 Nortd pe, Ede Xarrabee. 
l6in*% 


— Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. — 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Uve., nahe Halften Str. 
6inim 


Geld zu verleihen ohne Rommiffion von Privats 
mann auf Grundeigentbum auf der Norpiweftjeite. 
Niedr. Zinjen. 9. Fid, 343 Hayes Str., Logan Sau. 

250p 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag Abend bis 9 Uhr. Krauſe Savings Bank, 
1341 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigſter Zinsfuß. 
Sichere Erſte Hppothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer en zu verfauz 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Str. 3jlrt 


Wir verleiben Geld 

auf Chicanoer Grundeigentbum, ſowie auch Geld 

sum Bauen, zu vortheilhaften Beringungen, 
Sohn W. verfter & Go 

151 La Salle Straße. 13j1*% 


Geld zum Bauen; feine Kommiſſion; feine Arfpes 
fatengebühren; keine Verzögerung. Anleihen 
Grundeigenthum in Chicago und PVorftädten; 
beiſert und angebaut. MWTelephone. Randolph 300. 
H. O. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26fb*R 


reg Hppotheten auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Naten. Leichte Bedingungen. 
Henth Mortgege Co., 112 Clark Str., Zimmer 34. 

1401*% 


GE. ©. Rauling, 13 La Salle Str. Erfte Hy: 
berfaufen. Geld 2 


——— u verleihen zum nies 
rigften Ainsfuh. Telepbon: 


ain 250. lmai*! 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geſchäfi beſtens beſorgt. —V eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes u a Ansprüche überall 

jegt. Löhne jchnell Tollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 
11j1* 


red. ®Vlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiachen prompt bejorgt. Braf- 
tizirt in allen Gerid,ten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halited. 
7i6*% 


Sohn Wagner, beutiher Abuofat. 
Praftizirt in allen Geriditen. Alle Rechts⸗ 
fadjen prompt beiorgt. Grünblicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim 1313, Ede Clarf. 
19jnimX& 


Ernft M. WoII, deuticher Advofat, 
Gründlicher Rath frei. 


184 LaSalle Straße, Zimmer 304. 
liinim% 


a A un 
Deutfches Notartatt: u. Meht3- Büro. Mat 2 
a Sail Sincoln Moe made Sekten Leib 


6inimK 


en Ahr mittellos feib und tüchtigen Medhtsbels 
fand gebraucht, feht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmeftete Clark und Monroe, 


Dscar 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Autſch!!! Wer kurirt Froſtbeulen, Hühneraugen 

ſchmerzlos? Uhl, 5987 South Halſted Str. 
25jun, 1wx 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen⸗trankheiten und nehmen Entbins 
1756 Weſt 


dungen an in und außer dem Hauſe. 
— Str., Ede Wood. Telephon: — * 
ite 


Div 


Patentanwälte. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Mihael 3. Star! & Sons, 
atents» Unmälte ms_und ausländifche 
geſprochen. 


tente, S ten u.f.m. Deu 
ee —— ae —8 


Zimmer 81 Monadnock Blod, Chicago. 
Ofbſondidoe 


Robt Klok Co. ertheilt freie Auskunft 
in Patentangeleg⸗ heiten. Patente für alle Länber 
911 Schiller Gebäude. 


prompt und mäßig. 
Bindtdofe® 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


. Beder’8 Asphaltum Meady Roofing Gomp., 
ef Milwaukee ng Nimmt die Eee u 
Scähindeln zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt fo lange. Direlt von 

brit auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
te — Schreibt um näher Auss 
tunft und PVoranihläge, bie —— 


eli 
werden. Telepbon: Humboldt lee 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


ZespriarBaatz $1.50 nah Grand 
aden und Weustegon; 82.00 nah Grand Rapids, 
äolih um 7:45 WÜbends; vom 1. Yuli an täglich 
Samftaps um 1:0 Nahm. und 
nn ontags um 10:30 Morgens. 
81.75 nah White Late; an und Samftags um 
:45_ Wbends. (Speziele Fahrt Donnerftag, den 
Juni, um 7:45 Abends.) — $1.0) nah Mil: 
‚ täglih um 9:30 Morgens und 9:00 Abends, 
(Sonntags um 10:0 Morgen:.) — Nah Madinac 
Island um 2:00 Nahm., Dienftags, Donnerftags 
und Samftags, beginnend am 5. Yuli. — Nah 
Sault St. Marie Tonnerftags um 2:09 Nadım. — 
Nah Green Lay Häfen um 2:90 Rahm. Montags, 
Mittwoch und ae — Nah Shedoygan, Wa: 
nitowor, Kewaunee, Algoma und Sturgeon Bay um 
2:00 Ra Eng Sonntags. — Dod3 am 


ie, an ne. Stapt:Tidet-Dffiee 101 


£ 


x 
x 
S 


Randolpbh Ma. —8 B 


— — — — —— 


Möðbel, Sausgerathe u. ſ. w. 
(Anpeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Möbel, Rugs, Detfen, Gardinen um, 


tönnt 


Ihr am beften, ——— 
und 


leihteften faufen be 
Br ——— 


Da bier nur die dauerhaften und zuperläffigen 
Sorten verkauft werden und ziwar gu den aller» 
niedrigften Preifen und auf leichte Abzablungen, 
tie hier gezeigt wird. 


Große Sorte Gisfepränte für 89.85. — 
$1. saar und $1 monatlid. 
Ghte Royal Leder⸗Couches für 811.75. — 
$1.75 Baar und $1 monatlich. 
Tapeftry Bruffels Rugs Ixl2 Buß, HR... — 
s $1.85 baar und $1.25 monatlid. 
MeffingsBetten, 2egöllige Bfoften, $14.95. — 
‚95 baar und $1.25 monatlid. 
Gleganter, maffin eichener Dreiier, $12.85. — 
1.8 baar und $1 monatlid. 
Stud MahagonisWeftell Parlor-Suits, mit feides 
nem Belour überzogen, $23.85. — 
88 baar und $1.75 monatlid. 
Sufammenlegbare Go:Garts, — — 
$1.00 baar und $1.75 monatlid. 
Mafftv eichene Moyal Ausziehtifhe, 812.50. — 
21.0 bes und $1.00 monatlid. 


Breit en p8 

2 N am 

it jedem Ginfauf zu 200 

Mit —— Gintauf zu $25 x 

Mit jedem Gintauf zu $50 — 100 Fiſb's Stamps. 
—Ä —, 
BR BGifhb Surniture — 
ee ee 


Chicago’8 beliebteſte Hausausſtatter, 
654-656 N orth Ude. 83 Lincoln Ave. 
1906-1908 Wobaſb Abe. 1901-1911 State Str. 

HNI-H11 State Straße. 

Ulle Läden ſind Wbends gedffnet. 

gine? 
Zu verkaufen: Lagerhaus-Artikel. Feine Mahagon 
arlor:Sets und Wibliothetstijche, Mejling: und 
Gijenbettftelen, Dreiiers, Dapenports, Sideboards, 
Bufiets, Sectional Bücherſchränke, Chiffoniers, Bes 
deſtals, Eßzimmertiſche und -Stühle, Refrigerators 
und Eiskiſten, — alle Kochofen und aller⸗ 
lei andere Möbel. Alle Spraden geiproden. 6209— 
05—07 Wentwortb Apenue. l2injondido* 


Verkaufe wegen Aufgabe Leder Parlor Set, Schaus 
telftubl, Kouch, Teppich, Chiffonier, Betten, Bilder, 
Dreiier, Tifh, Stühle, billig. 1861 Billell Str,, 
unten. 20jun, 1w 

Zu verkaufen: 


Str., Store 


Zu vertaufen: Vier-Zimmer Ausſtattung; Woh— 
nung könnte mit uͤbernommen werden; vaſſend für 
Leute, die eigenen Hausſtand gründen wollen. 304 
Goethe Str. 28,30jun,2jul 


Billige Möbel zu verkaufen. 1660 Dayton Str. 


Zu verkaufen: Eine Eisbog, ein (ifenbett und 
Dat Drefier. 702 Budinghbam Place. 
Zu verfaufen: 4 Zimmer Ginrihtung, billig. 2229 
Meft 21. Straße, unten. 


Zu verfaufen: Echöne Möbel, 5 Zimmer Flat⸗Ein— 
tigrung, jeyr billig, wegen Stadtverlaffen. 1881 
Burling Etr., 1. lat. 


Gute GosGart, billig. 


Zu verfaufen: Möbel von 6egimmer lat; bei: 
nabe neu, $65; Nugs für $20; $100 Parlor«Set $33. 
Piano. Ueberhaupt Alles. 1345 N. NRobey Str. 

2rjunlmX& 


Zu verkaufen: Sehr gut erhaltener, großer Küs 
a. mit Wafjerfront, ganz neue 2s Brenner 

asplatte, mehrere feine Rugs, einichläfriges Gis 
jenbett, ihönes Küchentabinet; alles jehr preiämerth. 
2454 Winslie Str., nahe Lincoln pe. 25jn* 
Zu verlaufen: Möbel einer 9 Zimmer Refidenz, 
9 bei 12 Nugs, Parlor Suit, elegantes Mahagony 
Upright, türfiiher Scaufelftubl, Buffet, Bettzim: 
mer Set etc, beinahe neu. Muß fofort verjcleus 
dern. 717 Belmont Upe., nahe Halfter. Miunlwæx 


Piano, mufifalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


50,00 Bufh & Gert3 Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Befter Werth 
in bhochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein volftändiges Lager von diejen hbübichen 
Anftrumenten ftet3 auf unferem Waarenlagersfzloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren Fa⸗—⸗ 
brifaten in neuen Uprights, variirend von $150 bis 
5250. Bedingungen: $I0 — $l5 — $5 Anzahlung 
und dann don $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Buſh & GertS Piano Go., Bujb Temple, Clark Str, 
und Chicago Abe., Chicago. 9iaſa ſondido 


Neues Graphophon, billig. 17 


Zu verkaufen: 
Weſt 20. Straße. 


Muß verkaufen; Wegen Stellungloſigkeit, 


figes Mahagoni Piano, guter Ton, billig. 2 
Huron Straße. 


erſtklaſ⸗ 
133 W. 
jodidofa 


Ze — 4 Pianos, Emerton $20, Kim: 
ball $100, Lyon & Healy $95, Bradford $B5; alle 
in gutem Zuftande, 733 Milwaulee Unenue, nahe 
Chicago Abe. 25junim&t 


0 faufen $300 Upright Piano Garantie. 
1956 Sarrabee Str. 25junlwx 


Nur 825 für ein 8400 Square und 840 für ein 
Piano, bei Groß, 1547 1 
orth Avpe. Tin, im, 


mit 


importirtes upeiog 
Wels Str., nahe 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Frifche Milchlup und Collie, Männ- 
Ken. Nahzufragen: 4506 N. Springfield Xpe., 
Irving Bart. 


Billig zu verfaufen: 6 alte South Water Str. 
Magen. iefelben haben wir gemadt. Zu 

gen: U. R. 2. Muefeler und Söhne, 56 W. 

not Str., nahe Clark Str. i 


Zu verkaufen: Junge Mater Spaniel. 2% 
Perry Str., vorne, unten. ° 
Dferde auszuleihen für irgend einen Biwed. Tag 
oder Woche. 1256 N. Paulina Str., Mar Zauber. 

lljunim& 


Muß verlaufen: 100 Pferde und Stuten im Ges 
wicht von 900 bi8 1800 Pfund; Preife von $50_bis 
00. 1256 N. Baulina Str., nahe Milmaufee Une, 
ag Zauber. 4inimXt 


Pferde zu verkaufen, garantirt. 331 S. Peoria 
tr. lin, imXx* 


Kaufd- und Berkfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer MRubrit 2 Gents das Wort.) 


Baden -« Einridtungen. 


Menn Ahr eine billige und gute Laden-Einrid, 
tung baden wollt und anftändig und ehrlich bedient 
eın mwolt, fommt zu der Gutmann Store Figture 
ompany. 

Wir haben bie gute Auswahl In neuen und ges 
brauchten Ladens&inrihtungen in der Stadt. Sir 
aben itber 50,000 Quatratfuß —— mit Fittures 
eder Art. Wir verkaufen für Baar oder auf Abs 
zahlungen. Abliefern und — frei. 

Gutmann Store igture Go, 
8389 Wabaſh Abenũe. 

Tel. Harriſon 49891 und Harriſon 386 Uunlmex 
Laden⸗Einrichtungen bei 


Kauft Eure 
Aultius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Sier Lönnt hr etiva 4 am Dollar an allen 
uren GtoresfFirtureß erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Vreife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit — 
Beſucht: unſere allgemeinen Läden u. Verkaufsſsräume: 
24286.⸗288 Weſt Madiſon Sttaße. 
Telephon: Monxoe 1712. Juliu⸗ ender. 
aar oder léeichte Zahlungen. 
* 


au verfaufen: Bmdlf_ runde Tifhe, 48 Stühle, 
pajfend für Ice Cream Parlor, Saloon oder Reitaus 
rant; fehr billig. 54 Eaft 18. Str. imi 


.RBZo verlaufen: Kleines Caſh⸗Regiſter, ein & Flam⸗ 
F — geeignet für Reftaurant. 1321 Giys 
ourn be. 


u verlaufen: Neue Slooring und Penfter, bilfig. 
PR N. Pranclteo Upe., nahe 8 — Bios. 
modt 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
verleiben 


Geld 
auf Eure Möbel, Pianoz, Pferde, Ma 
— cheinigungen uf. 
eſi 


au 


e lafien die Waaren in Gurem b 
enn Ihr Geld braudt, kommt zu 9 
Die billigften Raten in Chicago, 

Wenn hr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
SBlank“ aus, ſchidt ihn näch unſerer Office, und ber 
Agent wird ſofort vorſprechen und Alles koften frei 
mit Euch beſprechen. 

Name ER 
Üdreffe 208 
Gewünihte Summ 
Auf Sicherheit von. 
Wann vorzufpreden ... 
%. Bere & Eompany, 
Henty Spltzer, Chef⸗Clerk, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 48. 
Telephon: Nandolph 8075. —RC 


ei»Itr N 
Brauden Sie Geldt 
Ste lönnen_den Betrag borgen. ul 
bie bel, Piano oder anderes perfüns 
igenthum au jeher niedrigen Ras 


u 
ten. NRüdzahlung in tleinen möhentlien oder 
monatlichen Betra en. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beits. Alles durdaus vertraulid. 
Reltance IJnpeftment Go, 
Grevrih Wilhelm Ries, War. 
140 Dearborn Etr., Zimmer 705. 
Sartford Building. 

”y 


Niedrige Roten auf Möbel» und Piano» Darlehen. 
25 für 75c monatlich; für 81.50 monatlich; $75 
ür $2.00 monatlih ;$100 für 82.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offertren. Xelepbon: 5493 Gentral. 

9 Dearborn Str. E. frederid Keller, Mor., ale 
Ubex 


UAnleihen auf Möbel und Pianos zu billigften Ras 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bis 5. — Dito GE. 
0.fa Exly Er. Mu 0 


RR elegenheiten. 
(Anzeigen unter Diejer 


8600. kaufen Delitatejien:, Leichte Grocerhe, Bär 
derei, Mild, Gandy:Store; gutes Austommen gas 
vantttt; 825 Xageseinnahme; auf Mrobe gegeben; 
Bäderei bringt mehr ald die Miethe cin, drei feine 
Wohnzimmer mit Store, billige Diiethe. 2206 Eiy: 
bourn Une, nahe Webiter. 
gu verlaufen: Groeerpftore und Butcerjbop, ui: 
Firture und moderne Waagen, nebft 4 Zimmer 
Wohnung. 2601 15. Place. 


Bargain: Verkaufe Bäderei 
einnahme 400; nur Yadengeidatt; olche Belegen: 
beit tommt nich? wieder. 1572 CElybourn be. 


Zu verkaufen: Krantheitshalber Grocccy und Deli 


gu derfaufen: Barbierladen, zwei Stühle. Muß 
nob dor dem 1. Juli vertauft werden. 1053 Gar: 
field Ave. 


Su_verfaufen: Gritllafliger Meat Market, pafjend 
ürt Deutihen oder Schweden, muß binnen einigen 
agen berfauft werden; Eigenthümer übernimmt ein 
anderes Geichäft. 3555 Irving Park Blod. dmido 


N Bu verfaufen: Delitateffen:, Bigarren:, Candy 
Store, bei großer Schule; niedrige Miethe; #250; 
werth doppelt. Morgens 9: 1572 Ciybourn %ive. 


Zu_verfaufen: Gute Beitungstoute; 550 Abend-, 
250 Sonntagsseituagen,; Pferd und Gart; $120. 
Nahzufragen Abends. 3242 Weit Wrightivond Ane. 


Zu verkaufen: TransiersSaloun. Blay Brewina 
Eo., Ede Union und Erie Str. dimt 


Zu verlaufen: Qundrsom, auf der Südſeite; 8825 
taufen ihn, wegen Xoderiall in der Familie. Adr.: 
U. 8, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gutzahirnder Meat Market; Eigen» 
thümer wünfcht Stadt u verlaflen. Edward Bed, 
159 2a Galle Str., Zimmer 732. 


2165. mwerth %300, Taufen leichten Grocerys, Bi: 
artens und Gandpftore;, ein Monat Miethe frei. 
gr Fabrit. Keine Konkurrenz. 1875 Giybourn 
be. 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen mit Wholefnles 
WBädereisRoute. 833 Darwin Xerrace. dimi 


Zu verfawfen: Grocery:, Bäderetz, a 
nery= und Sigarren=Ge gaſt. Miethe 820,4 Wohn⸗ 
zimmer, billig. 3502 Diverfey Ane., nahe Ballıu. 


Butchers, aufgepaßt! Butcher⸗Store zu bermies 
then, verbunden mit Grocery-Store; tägliche Ein— 
nahme 890; Marmor-Ladentiſche, Eisſchrank; Alles 
bleibt ſtehen; a. 820; Goldgrube für den rechten 
Mann mit wenig Geld. Fragt: 1572 Elybourn Ang. 


Gutes Patent zu verkaufen, ein Mafienartifel, 
den jede Perfon jährlich haben muß, lleines Kapital 
nothwendig zum atong: ih garantire 810,000 
jährlichen Neingeminn. Verfäumt Bieje Gelegenheit 
nicht. Nur perfönlih mird Auskunft ertbeilt. Auch 
werden gute Agenten angenommen. Bu fehen amt 
$. und 4. Auli,. 1839 Dayton Str., 2. Wlat. 


Zu verlaufen: Leichter Grocerys und Delikatefien« 
Store. 1446 Barry Anenue. 


Zu verfaufen: Gin SHuındarbeit:Gefhäft, 
Krankheit. 2131 N. Halfte Str. 


$210 kaufen Zigarren-, Confectionery⸗ Eisſsrahm⸗ 
Store, 810 die Woche Profit; guter Platz 
Deutſche, drei Zimmer; billige Miethe. 1925 Nord 
Halſted Straße. 


Selten günſtige Gelegenheit! — Feine, feit 14 
Jahren beſtehende Heim-Boͤderei mit beſter Kund—⸗ 
ſchaft, ſehr preiswerfh zu verkaufen oder zu vermie— 
then, da Beſitzerin, die ein Vermögen damit erwor— 
ben hat, ſich zur Ruhe ſetzen will. Helle, geſunde 
Wohnung hinter dem Laden; Sonntags geſchloſſen, 
jeden Abend um 6 Uhr. 1706 Winnemac Abe. 


Zu verlaufen: Gutgehende Yäderei, Wochene in 
nahme 8159; alfe® nah Porfchrift, feiner Plak, mes 
gen Krankheit. Adre.: B. 615 Abenbpoft. ini 


Zu verkaufen: Gıter Gd-Saloon, Haus und Sir 
ens gehören zur Brauerei; tägliche Finnahme $45; 
Nreis 82200. Adr.. B. 619 Abenppoft. 


Habe 5 Päderei:n, die befte Lage, Nord und Welt: 
fette, zu verlaufen; Mocheneinnahme von $200 bis 
$400; feht’8 an. 1572 Giybourn Xpe. 


Bu verkaufen: Gutgehende Bäderet. 900 Chicago 
Avenue, Evanfton, AU. Binimt 


Zu verlaufen: Saloon:@de, eigene Lizent, eigene 
Reafe; Vefiger fhon 20 Jahre an dem Plate: 800 
MWocheneinnahme. Fragt: 1572 Clnbourn Apenue. 


Zu verkaufen: Saloon, megen anderem Geichäft, 
aute Large für Deutich-Amerikaner. 831 Adams Str. 


2 verfaufen: Ed:Grocery, da ich feine Hilfe habe 
2 verfaufen muß. 1659 Mafhburne Ave. F. 9. 
auger. 


Delikateffen- Käufer, Achtung! — Muß fofort ver: 
faufen für nur $215, billig für $400, oder beftes 
Angebot — ein in feinfter Nahbarfhaft gelegener 
Delilateffen:Store, feine Ginrihtung, Computing 
Wagge, friſche Waaren, keine SKonlurreny: theil: 
mwetfe Abzahluna. Kommt fofort nach 3902 Clarendon 
Anenue, Ede Sheridan Road. dido 


Habe zu verkaufen 10 Grocerie®, mit und ohne 
Putcher-Stores; tänlihe Einnahme von $25 bis 8100. 
Kommt, überzeugt Eudh. Fragt: 1572 Elybourn Ave, 


Au verkaufen: Tin Ehop, für $150. 2609 Melt 
Chicago Abe. mdi 


beſte Lage; Wochen, 


wegen 


4940 


u verfaufen: Ein guter Grocery Store. 
modt 


Afhland Une. 


u verkaufen Grocerie- 
Gde, aroke8 Weorenlager; große Finnahme; 
2400; merth Yoypelt. Morgens: 1572 Elybourn Une. 


u verfaufen: 5 Rannen Mildroute. 662 Blad- 
hatot Str. modi 


Zu verfaufen: Barbierladen, 2 Stühle, 
Sage. 750 Webfter Ane., Ede Halfted Str. 


Wegner Ubrelfe nah Deutfchland verfaufe Delikat: 
efien:Store, befte Lage; Mucheneinnahme 8225; nie: 
drige Miethe. Morgens 9: 1572 ECiybourn Ave. 


aute 
modt 


Habe zu verkaufen 12 Delitatelfen:, Zigarrens, 
Candy: Storeg; Wocheneinnahme von $35 bis 8295; 
feht’8 an. Fragt Morgens 9: 1572 Elybourn Ave. 


Mir verkaufen Euer Geihäft, Eigenthum, Pacht⸗ 
vertran, Wanrenlager oder Patent für Baar: befte 
Bedienung. H. B. Apdifon, 115 Dearborn Gieg 

n 


Verkaufen Aderei, mit Subbard-Dfen, befte Lone: 
Wocheneinnahme $140; nur Ladenneihäft: 8500, werth 
doppelt. Fragt Morgen? 9: 1572 Elpbourn Ave. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u vermiethen: Store, mit oder ohne 5 immer. 
37 N. Halfted Str. 


Bu vermiethen: 4 oder 5 Bimmer, billig. 837 N. 
Salften Straße. 


Bu vermiethben: 4 Zimmer Flat. 1590 Gdgemater 
Avenue. 


Zu vermiethen: Drei nette Zimmer, billig, a 
junge Leute. 738 Bladhamwt Str. 


Zu vermietpen: Drei Zimmer, in Bafement; alle 
Bequemlichkeiten. 4931 Champlain Une. 


u bermietben: 3>Zinmer Bafement = Wohnung, 
guf eingerichtet, für Deutiches Ehepaar ohne Kinder. 
Bıllia.. 3213 Seminary Ane., 2. Flat. dimi 


Zu vermiethen: $22.50, elegantes großes 6 Zim⸗ 
mer flat. B11 W. North WUpe., nahe Dakley. diſa 


Zu vermiethben: 4 große, helle, 
yeites Flat, Deutiche bevorzugt, $I0. 
venue. 


intere Zimmer, 
1351 Grand 


u vermiethen; Sechs-Zimmer Wohnung, modern, 
bilſig, an gute Leute. 845 Fifth Avbe. dimi 


4sBimmer Wohnung, alles 
Hahn, 


Zu vermiethen: 
‚nalt, $10; 3-3immer-Wohnung, $7. 
Clybourn Une. 


Zu vermiethen; Gin modernes Flat in einem 
neu gebauten Brtdhaus an 50. Str. 2015 — 3. 
Straße. 2’junim& 


Zu vermiethen: Ein fhöner Laden mit Wohnung 
in einem neu gebauten Haus an 50. Strafe. 051 
. Straße. Zıjunim& 


Zu vermiethen; Neuer Laden mit 5 i 
Wohngimmern hinten, geeignet für Delikatejien; 
ebenfali8 ein tleinerer Store, pa Es für Shuh:Re: 
paratur-Shop, Real Eftate, Delitateilen oder irgend 
ein Zleineres Gefhäft. Um Auskunft wende man 
ih an DBedlenberg, 145 Ya Salle Str., Zimmer 

Telephon: Randolph 384. 2öinim& 


Zu vermiethen: Achtung, Bäder! Store und 
op, paffend für BVBäderei und Kaffeehaus. m 
Blue Island, 30. Bjun,im& 


ges 
1230 
mdi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit Koſt; 
85.50 die Woche. 8649 Indiana Avbe. Sijun iw 


Gu ver miethen: Ordentlicher Mann findet ſchönes 
immer, als alleiniger Roomer, bei alleinſtehender, 
unger Frau. Adr.: A. 48, Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Ein helles Zimmer, an 
Herrn. 8745 R. Paulina Str. nahe Grace. 


Noomer oder Bogrder gewunſcht; habe Küche für 
Haushaltung. 1612 Cleveland UAve. eine Treppe. 
Bjun,imt 


Zu vermiethen: Bimmer. 3942 
Bernard Etr. jun, Ddido,4m 


Zu vermiethen: Schöne Iuftige Zimmer bei Wie 
Ber Gebe au Board. A Glart Etr., 
at 8. 


einen 


Nettes, helles 


Aunge Frau fuht Voarders. 


Une., hinten. i 

Zu vermietben: Saubere preigtoerthes 
in Brivatlogirhaus nahe Lincoln Karl, DM 
eonfin Str. - 

Bimmer zu ‚dermiethen, 4 bis 
Weit Ontario Str. nahe Welle. 


4i 
Roomers verlangt: Zimmer $1.5 bis. $2.o 
— 185 &, Mafbington Ctr., nade 0, 


1545 Elybourn 


Rubrit 2 Gents das Merk.) 


Näheres telephonirt: Lincoln 6333. 


Zu verkaufen: 913,50. & H Auch’ Die N “a 
> € n 0 
Eae George und N. Wohey Str.. an. Neue 
moderne act 4 Zimmer Flats,. Bad, Gas, eleltris 
Ihes Sicht, hohes Dafement, Taundry Shop. es 
bäude ift 25x125 auf 42x15 Fuß: de. Alles qut 
bermietpet. Dfenbeizung. Leichte Weningingen: oder 
nehm? Nordfeite Bäderei als "Theilgahlung.- im 
Zauſch. Fur Näheres ipredhe man vor bei John 
Keim, ausihliehliher Agent. 3148 N, Albiand . 
Abe., nahe Belmont und Nincoln ne. Dimt ! 


In feinfter Gegend, na i 
ausgezeichnetes —— Ber “ ee 
uß, nebit modernem Stall hinten, au ber j 
Miethe $117. Preis 39300. Aug. Xorpe, 220 Rorth 
dim 


Avenue. 
— — —— — we een 
Cleveland Ude, nahe Genter Strake, moberneß 


Zimmer = Wlatgebäude. Preis $5500. e 
Thorpe, 820 Norih Uve. la 


Gutes Framegebäude, 3427 Lincon Wpe., 
laufend bis PBaulına Straße. 3000 oder macht 
Offerte. Zorpe, 820 North pe. dimidoje 


— —— 
Zu verkaufen gutes ‚Geiyäftsgebäude mit Cottage 

hinten, 1451 Yelmont -Ave., nahe Yioln Yne, Pre 
Auguft Iporpe, &20 Worth - Ape. Diner 


Großes gutes 2—5 Zimmersfflatgebäude. mit zinek 
Zotten, 1316 Otto Straße gelegen. $4500._ Torpe, 
tate..en Store. Anyuftagen 1855 Howe Str. 

820 North Ape., didoſa 


—— — —————— —— 
School Stratßze, nahe Perry Straße, gutes Frame⸗ 
ebaude mit 254 und 13 Zimmer-Wohnungen. 
reis 82000. Torpe, 820 Rorth Ave. 


DVertaufhe drei ftödiges modernes Backtein-Dop⸗ 
pelhaus, an 1025 und 1027 Datın Str., nahe 'She: 
tidan Road gelegen, für fleineres Gebäude. Aug. 
ZTorpe, 20 North Avenue. didoſa 


Modernes neues dreiſtöckiges Streinfront⸗Flat⸗ 
95* Gute Gegend an Dakvale Ave., nahe Hoch⸗ 
ahn:Etation. Preis 4300, werth $10,000; M —* 
81068. Aug. Torpe, 820 Worth Ave. dimija 


alleiniger Agent. 


dimiſa 


Zu verkaufen modernes 3 bis 6 Zimmer Flat⸗ 
ebäude iſt 3682 Rorth Aſhland Ave, delegen. Preis 
00. Torpe, 820 North Ave. didoſa 


Burling Straße nahe Wrightwood iſt ein moder⸗ 
nes 2ZSimmer⸗-Flatgebaude zu verkarfen. — 
Dreis $3000. Aug. Zorpe, 22) North Ave.  dimife 


Spottbillige moderne 8 Zimmer Cottage, Kot 
27 bei 125 Fuß, Verrn Strake, nahe Irving Park 
Boulevird. 3300 :pe 820 North Wpenue. 

. 2junimX 


Zu verkaufen: Nur 8650, an Mellington Str., 
Gde Gaft iRavensiwood Part, aroßet 4-lat Brids 
gebäude, zwei 5: und zwei 4:3immer dlats;. auf 
50 bei 125 Yuß, mit Lot; nur K500 Yaar und Weit 
wie Miethe oder nehme ziveiftöd. lat oder Cottage 
9 Theilzahlung an. John Heim, 31488 N. Aſhlaud 
Une, 

Bezahlt fih fein! Haus, Brid und Frame, Ba'es 
ment, vier Flais je 4 Zimmer; Miethe E34 
nahe Sarrabee Str.:Hohbahnitation, 200. Urt 


Bridgebäude, ein 5= und zwei 6:d’m 
‚\e,2 


Sehr billig! 
mer #lat3; ınodern; nur $4750; nahe Webfter 
Hohbahnftation. : 

Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Ane., “ige Halfted. 


Bargain! Gutes vreiftöd. und ‚Bafement Brids 
gebäude, Yurnaces, ein B= und zroei 7:Zimmer Flatsy 
modern; nahe Wellington Hohbr.gnitatton; nur 30005 ' 
nehme fleineres Haus oder Yot in Xaufd. 

— Dscar — Dscar Xoferti, 2411 Lincoln Une, 


Tauſche 2⸗ſtockiges ame Flathaus, Brickeller, 
Andifon nahe Clark Etr,, werth 85009, gegen Z⸗ſto⸗ 
cdiges Brick Flathaus nahe Hochbahnſtation, Nord⸗ 
ſeite; zahle Differenz in Baar oder Khernehme Hy⸗ 
pothet. Arthur Joſetti, 6657 North Ave drido 


Achtung, — Butchers! 

Gutes ymetftödiges Gebäude an 40. Une. nahe Urs, 
yle Str., Store, 3 Flat und Stall, Lot 35xi2 
ie richtige Lofalität für Yuther. Miethe $708. 

Wegen anderer Geichäfte verfaufe für 4500. 

Arthur Jofetti, 657 North Avenue. 
2ijnimX 


Zu verlaufen: Neue Subdivifion, bequem zur 
Ravens wood Hochbahn, 30 Fuß Lots; alle Strahen⸗ 
—— frei; $800 und aufwärts; $50 baar, ' 
$10 monatlid; feihe Geld oder baue; Subpipiiione 
Dffices: Ede Byron und Leapitt Str. und AdBis 
fon und Leapitt Str. Zelosty, 1905 Belmont Ave. 

dide 


Bu verkaufen: Großer Bargatn, elegantes zmwei:$lah 
Besen Brid:Bafement, 5 und 6 Zimmer, 
Bad und Gas, Furnace-Heizung; Miethe 804 jährs 
fi; verfchleudere dasjeibe für 84500, zmed3 fhnellen 


Verkaufs. j 
Brant Bed, 2014 Irving Part Boul. 
Zu verfaufen: Faft neues Flatgebäude an Rich⸗ 
mond Wbe., nahe eng Bad Ipd., 2 moderne 
5egimmer Platd, Concreie:Bafement, Attic, Lot 30 
bet 125. $900 baar, Reit auf leichte monatliche Ab⸗ 
zahlungen. Arthur Joſetti, 667 North Abenue. 
fofomodt : 


Zu verkaufen: Sftödiges Gebäude, Moscoe, nahe 
Southport Une. Sohhaßn-Station; jährlihe Mieshe 
$516; leichte Abzahlungen. Cigenthiimer, 1307 Ebd 
Straße. juni 


Norbweitieite. 
Leihte Zahlungen. 
Gerade wie Miethe. 

Brid und Stein ? Platt, 
4 und 5 — 6 und 6 Zimmer. 
Preis $4500 und aufwärts. 

Hartholz Trim, Confols; moderne Babes 

zimmer, Laundry-Defen u. Schiefer-Zuberz 

Zement-Bafement, Mojaic Tile Yuhboden | 

Einginge: Alles Sachmodern. Ede Samlin | 

und Didens Ave. gelegen. Spredht vor ab,| 

fdhreibt Poftlarte wegen Einzelheiten. | 
Geo. W. St ack & Co., Eigenthümer, 
Telephon: 3071 Randolph. 

114 Dearborn Straße, Chicago. | 
Iifunfebits, Im. 


Bu berfaufen: Schönes zweiftödige Stein» und 
Bridhaus, zwei moderne 5 Aieımer lat3, nur 85500 
hinterm Humboldt Park, an Beach Ave. Anzufras | 
en O2. N. Sacramento Ape., nahe Wellingtom ' 
Str., 1. Flat. 


ö—— —— —ñ — — — — —ñ — —e — 

ge verfaufen: Bmeiftödiges . Bridgebäune an_Gars 
toll Ave. und Wood Etr., 5 und 6 Zimmer jlats, 
Miethe $26 den Monat; Preis nur 82100. 
1734 Wellington Etr. 


Neues moderne8 2-6 Baditeingebäude an Beady 
Ave. Nur einen Blod vom Humboldt Part; $5500. 
Torpe, &0 North ne. Rjunimt 


Billig zu verfaufen: Bimeiftödigesg Framehaus, 3; 
und 6 Bimmer mit Bad und Gas, Zementfunban | 
— wegen Wegzug. Preis 83200. N. ubeß 
venue. 


S;onaß, 


* munderjhhöne moderne 
——— Cottage; 4.. nahe Norih Ave. nue 
2200; leichte — Am Näheres telephonirt: | 
gincoln 6833. 


Bargain! Wegen Abreife, 


&üpfelte. 
Su verkaufen: BridsCottage, 7 immer, Furne 
eroße Lot, bilfig. 7325 Perrn Ave. — 


Zu verfaufen: Gottage, nahe Eherman et, 
5617 Ada Straße. R * 3 


Bu verkaufen: Vier-Bimmer Cottage, $1400. 
Eüb 41. Court. Gin 


Südweſtſeite. 
Zu vertaufen: 3429 Mood G:r:, 2sfflat me, 
6 gueme und Bad, an fir 8* E 
Pre nimd 


8 $2200, $1100 Baar. 
Wilt HR Mood Straße. | 


311% 


en, 


Borftäbte. 
u verfaufen: Gd:Gruntftüd, Saus mit Store, 
8 Xotten, Preis $3300 baar. Hochefter und Bernom | 
Unpe., 1 Blod füdlih von Ogden Ave. Brooffteld 
Yjunlmd | 
Rarmlänbereten. 
Molt Ahr den 4. Auli gewinnbringend berieben 
Dann fließt Euch unferer Dampfer:Erfurfion na 
dem Hart Tract an, nur $5.00 für die Rundfahrt, 
Alles zu beftandened Land, nahe Städt 
Eifenbahnen, Schulen, Kirchen und blühenden Far 
men; nur aht Stunden von Chicagn; Zahlum 
nur 20 Cents pro Tag un Arbeit zu guten Löhn 
mährend de8 ganzen Nahres. Schreibt oder ſprech 
fofort zmeds Rdaotzung eines Plages vor. Xel.:! 
tanffin 1724. R. E. Xiebreht, 112 South Efar 
tr., Zimmer 1012. di 


a N aan a 
u verlaufen: Beftes Yarmland im ſUdweſtli j 
questo nur 6 Stunden Fahrt von en 
$12, $15 und $20 der Acre; zu den fäufern Selten, 
bigen Bedingungen. Kommt und feht arohe made! 
gr Ernten auf den angrengenden Farmen. j 
ebf, 121 La Ealle Str. &inim 
— — — — — — 
Beine Fruchtfarm zu verlaufen, eine Meile vom 


©t. Yofeph, Mic. bet 
—* an den en a 


nennen 
Vertaufhe gut eingerichtete 110 Ader arm, mit 

Vieh, Ynventar, neuen Gebäuden ei ae 

garten. 4. Wag, R. 1, Grand Saven, Midigen. 


Zu verkaufen: 50 Uder fertige Farm 1500, 
a Br Bolt Are 
utfhsungar achbar 
Michigan. ee, 1647 Bine Er ; ** 
Wo ſolt wi i 1," smerte 
Theil meines Küdlein 5 e ar ift ** 
Drud erfchienen, und wird Frei auf Verlangen Yeber 
mann augejidt, . 16apfa 
Henning Sandahl; Vittle als, Minn.. | 


— ———— 
Bas 2 —— a nerfarm mit 
. Bine exe a , 
ung. War, R. 1, Grand De en en za 


| 
| 


Zu verlauf 40 Ud bei Gr 

u herfaufen: er Warm and v 
Midican: große Gebäude, alles eing-zäunt, ‚2 ans 
nen .. Diefe ya — einer alten Dame, - 

für „oles 81000. Nehme Meine Anzahlung. R 
121'2a Sale Str. ‘ most 


u verlaufen oder au bertaufhen: Gute derara 
mt BVichbeitand, Frnte,. Mafchinerie, 
Vropertv. Nebf, 121 aa ee Be dee 





Sr nt diefen Schritt nicht 
RR — belaftet Guer Anla 


) Very Low 
| I all 


e ein ganzes 


» Konto mi 4 


Sagen Serien in ben Rodies, und fpürt den Profit, ben 


ak Ar 


eingeheimft, fobald Ihr zurüd feid, fo dat hr Die dop- 
t tie Beute gu leiften imftande Te, her : 


ehmt „de luxe” 


Rocky Mountain Limited 


—— jeden Morgen biret von Chicago nat) Golorado Springs und Denver — 


Bat 
et und Gteno 5 
und bentili rte —— 


beſte Zug nach dem ſchünſten Blate auf ber Karte. 
große, geräumige Betten und brillant erle 
uögezeichnete Mahlzeiten in 

—— ein Victrola in dem * 

Ihe Unterhaltung. Nur eine Nacht auf 
fien Tag im Schatten ber mächtigen Has zwiſchen 
welche ſpäter fuͤr immer in Eurem Gedächtnif forile 
E gibt nur ein Kolorado; nur eine Rod 
Nockh Moun tain Limited verläßt LaSalle 


Es gibt Barbier, 
tete 
einem en / 
ae en gibt mujikali- 
eife und Yundeon am nädı» 
Prague Sgenerien, 
en werden. 
den Rockies. Der 
cago, jeden Mor⸗ 


ſland na 
tation, Chi 


gen um 9 80 und erreicht Denver und Colorado Springs am nächſten 


Tage um 12.56 Mittags. 


The Mountaineer 


und andere Schnellzüge 
ra —2* Memphis, Ei 


täglich bon 
r Colorado, 9) 
Be niedrige Rund Fahripreife ‚währen 


icago, St. Louiß, a City, 
ellomitone Bark und die ifife 
des ganzen ge 


prachtvollen Erholungsplägen im goldenen®eften. Wir ſchi⸗ 


clen Euch illuſtrirtes B 
an den beſten Plätzen 


lein und Winke, wo 
er Welt verbringen 


=. Eure Ferien 


L. H, MOGORMICK 
General Agent Bafingter Depastut 
91 Abaemb tr, Phone Gentr. 4446. 


Lokalbericht. 


Dom Brundsigenthbumsmarft. 


Vermiethung von zwei Läden im neun 
Hotel Sherman. 

Joſeph Beifeld hat an Gapper & 
Capper, Herren-Ausſtattungsgeſchäft, 
jetzt an Jackſon Boul. die beiden un— 
mitielbar weſtlich vom Randolph Str. 


! 
| 


| 


Ditfront, ift von Murray Woldah an 
Gmendolyn R. Kennedy verfauft mor- 
den. &3 tft mit $14,500 belaftet. 
Gornelius Gallahan hat an George 
MW. Guild das Eigenthum in Garfield 
Boul., Südoftede von Loomis Gtr., 
25 bei 150 Fuß, für $25,000 verkauft. 
E. X. Cumming3 & Eo. haben vom 


Nahjlaf von Edward D. Mandel und | 
‘ Anderen 75 Xcres an der Ditgrenze | 


Eingang zum neuen Hotel Sherman | bon Berwyn für $41,000 gekauft * 


gelegenen Ladenräume auf 10 
Jahre für 8110,000 vermiethet. 
Die Läden haben auch Eingänge 


von der Hotel-Vorhalle und ſollen am 
Sie haben 


1. Oktober bezogen werden. 
eine Front von 313 und eine Tiefe 
bon 473 Fuß. 

Die alte Adermann-Heimftätte an 
ber Meitjeite von Late Ave, neben 
dem Norman Court Apartmentgebäu- 
de, Kenmood, foll niebergeriffen mwer= 
ben, und an ihrer Stelle jo fi ein 
Apartment-Gebäude erheben. Das 


| 
| 


| 


Grundftüd, 141 bei 320 Fuß, ift mit | 


den Reiten des fünfzig Nahre alten 
Holzhaufes von Edward H. Salsbury 
für $40,000 an Willi8 RR. Gore bver- 
fauft werden. Dad WUpartment-Ge- 
bäude, das diejfer errichten. will, joll 
$175,000 fojten. ‚Herr Gore gab für 
das Grundſtück das Miethshaus an 
der Nordweſtecke von Michigan Ave. 
und 61. Str., 198 bei 179 Fuß, mit 
$59,000 belajtet, im Werthe von etwa 
$100,000, in Taufd. 

Mary W. und Frederid S. Tyrrell 
baben von Moe & Grandvpille und 
Gatten in Paris den fiebenten Antheil 
an dem ehemaligen Eigenthum der 
Chemifchen Bant an der Ditfeite von 
Dearborn Str., 120 Fuß nördlich von 
MWafhington Str., und vier andere 
Grunpdftüde für $28,500 gefauft. Das 
Eigenthum ift jeit 1889 auf 99 Jahre 
für jährlich $12,000 verpadhtet. 

Kohn %. Conant von Milwautce Zar 
an Michael H. Spades das Apart— 
mentgebäude in Evanfton Ilpe., Sid- 
oftede von Aindlie Str., 40 bei 235 
Fuß, übertragen. 

Frau Emma rene Torrifon und 
Gatte und Frau Martha Louife Kropp 
haben an Franci? MV. Harper zmet 


| 
| 


| Sollen. 


| 
| 
| 


Miethshäufer in Milmautee Avenue, | 


325 Fuß füdsftlih von Robey Str., 
50 bei 125 Fuß, für $35,000 übertra- 
gen. Sarper übertrug das Eigenthum 
an Milton Eichberg. 
: Sohn %. Zoolanef hat an Edward 
3. Bloom das Mietbshaus in Prairie 
Ave., 49 Fuß nördlich von 33. Str., 
Oftfront, 50 bei 125 Fuß, mit 413, 
000 belaftet, für $27,000 verfauft. 

William B. Jerome hat von Yulia 
R. Moore und Anderen dad unbebaute 
Eigenthum an der Nordoftedle von Dit- 
bigan Mpenze und. 44. Str., 120 bei ! 
161 Fuß, für $18,000 getauft. 
2. Mieihshaus in Albany Avenue, 

83 Fuß jüdlih von 13. Str., 32 bei 

125 Fuß, Diftfront, ift von Elia U. 
Rinton für $18,500 an Mofes Ches- 
ler verfauft worden. €3 ift mit $11,- 
000: belajtet. 
William P. Coräline hat an Reora 
F. Lindsley das Miethshaus in Calu⸗ 
met Avenue, 213 Fuß nördlich von 57. 
Str. 50 bei 160 Fuß Grund, Weſt⸗ 
front, für 825,300 verkauft. 

Das Miethshaus Nr. 4036 4046 
Galumet Avenue, 65 bei 120 Fuß, 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
der Satr, Dexter Builbing. 
ald eine 


gegenüber 
} EEE 
Ehre, 18 enben 
! e en 


| tinental 


bom Kaufpreife $33,000 von B. N. 
Brand auf 6 Jahre zu 5 Prozent ge- 
lieben. 

Die Reardale ron & Steel Com: 
pany bat von der Golonial Truft & 
Savings Bank eine Bondanleihe vor 
$75,000 bis zum 1. uni 1930 zu 6 
Prozent aufgenommen. 

Willis W. Charles hat von Nels 
Peterfon das Eigentbfum in Bernon 
Avenue, 185 Fuß nördlich von 34. 
ı Straße, 29 bei 164 Fuß, Oftfront, mit 
$5000 belajtet, für $15,000 getauft. 

Wilium PB. MeGuire hat an Ed- 
ward U. Green den dritten Antheil an 
dem Gebäude 199—201 Wafhington 
Straße, 40 bei 90 Fuß, für $12,709 
verkauft. 

— —— 


Die Bankverſchmelzung. 


Continental & Commercial National Bank 
ſoll am 1. Auguſt ins Leben treten. 


Geſtern wurde einheitlich bekannt 
gemacht, daß die Commercial National 
Bank, die mit ihr verbundene Com— 
mercial Truſt & Sapingd Banf und 
die mit der Fontinental National 
Bank verbundene American Truft & 
Sapings Bank eingehen und an Stelle 
der vier Anftalten die Continental 
& Commercial National Bank und 
die Continental & Commercial Truft 
& Saving: Bant ins Leben treten 
Auf den 30. Juli find Ber: 
jammlungen der Aktionäre zur Gut— 
heißung der Veränderungen einberus 
fen, am 1. Auguft follen die Gejchäfte 
der neuen Bant beginnen. Die Eon- 
& Commercial Tuft & 
Savings Bant wird mit einem Kapital 
tal von $3,000,000 anfangen. Die 
Continental & Commercial National 
Bank übernimmt alle Verbindlichkei- 
ten der Commercial National Bant 
und der ihr angegliederten Storporas 
tion. 

— 


Ein Fehlſchlag. 


Erſte Verſammlung der Frauenrechtlerin⸗ 
nen in Rockford ſchwach beſucht. 

Die Agitationstour der hieſigen 
Frauenrechtlerinen durch die nördlichen 
Counties des States nahm geſtern in 
Rockford ihren Anfang. Trotzdem die 
fünf ſtreitbaren Damen unterFührung 
von Frl. Anna Blount tüchtig Reklame 
für ihr Unternehmen gemacht hatten, 
war die erſte Verſammlung in Rock— 
ford ein Fehlſchlag. Die Bürger Rock⸗ 
fords waren dem Rufe nur ſehr ſpüär—⸗ 
lich gefolgt, und die holde Weiblichkeit 
war in der Verſamlung faſt gar nicht 
vertreten. Die Argumente, welche die 
Rednerinnen vorbrachten, waren auch 
nicht geeignet, die Begeiſterung für ihre 
Sache zu erhöhen. So erklärte eine der 
Rednerinnen, daß die Frauen das 
Stimmrecht erhalten ſollten, weil die 
Herren in der Legislatur die Füße auf 
die Pulte legten und auf die Teppiche 
ſpuckten. 


Dürre und Butterpreife. 


Da angeblich die Meibepläge unter 
derDürre gelitten haben, erhöhte geftern 
die Yutierbörfe in Elgin den Butter» 
preiß von 27 Cents auf '2744, Cents. 
Die drei Chicagoer Delegaten erhoben 
feinen Einfprud. Da nädften Montag 
Nationalfeiertag ift, wird die YButter- 
börfe erft Samstag mwieber eine Ge- 


Ihäftsfigung abhalten. 
rudfehler.— Unfer Beldenbar- 


RER en. AST TH 


| 
| 


- Abendpoft, Chitago, Dienfag, ven zu, Sun: 1910, 


Bevorfichende Bei Bergnügungen. 


Der Shiller «Q s Frauenverein 
veranftaltet am tommenden Donnerftag im 
Erzelfior-Part ein Pilni mit Preisfegeln. 
Für Beluftigungen für Groß und Alein, 
Wettlaufen ufm., mwerthoolle Preife auf der 
Kegelbahn, gute Mufit und gute Bemwir: 
thung tft beftens gejorgt. Bel ungünftigem 
Wetter. wird der Saal benußt. ie Vor—⸗ 
kehrungen, die einen genußreichen Tag 
fihern, werden von den Damen Lonuije 
Schubert, Präf.; Karoline Zimmermann, 
Karoline Miller, Hulbda gierfuß und Emilie 
Pierce beforgt. Anfang 2 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt tft frei. 

Die Lincoln -» Loge Nr. 16, Orden 
der Hermannsſchweſtern, beranitaltet am 
fommenden Donnerftag im Eurela = Part, 
Xrping Park Blod. und Bernard Str., ein 
Nitnit mit Preistegeln und allerlei anderen 
Beluftigungen. Wie gewöhnlich jind viele 
pradhtvolle Preife für die Kegelbahn bejorgt. 
Um 8 Uhr Abends wird eine Braut dem 
olüdfihen Gewinner zugeführt. Am So: 
mite amtiren die folgenven Damen: Bertha 
Schoenfeld, Präfidentin; Arna Fran, Vor: 
figende; Maria Ring, Ellen Baening, Chris: 
ftine Schlaufmann, Augufte Mohr, Emma 
Saro, AdolphineMitller, Therefelamberg 
Anna GSiegert und Minnie Schumacher. 

Einen Ausflug nah Tivin Lafes, Wis,, 
wo ein Sommerfeft abgehalten wird, veran: 
ftaltet die Deutfhe Freimaurer: 
Loge Eonftantia Nr. 783 am Tom: 
menden Donnerftag. Abgefahren wird um 
9:15 Uhr Morgens . vom Northiweitern: 
Bahnhofe, die Nüdfeyrt von Twin Lates 
wird um 8:45 Uhr Abends angetreten. Sar: 
ten find bei allen Mitgliedern des Vorkeh— 
rungs:Ausfchufies, den Herren Charles Un 
verzagt, W. Noßberger und Guftan Mahnte, 
zu haben, fowie bei den Vorftands-Mitglie- 
dern, und man eriwartet eine zahlreiche Be: 


| theifigung, da dies eine billige Gelegenheit 


ift, 


einen eenbrehen Tag im Freien zu 


| verleben. 


Eine 300 Meilen Iange Fahrt mit einem 
der beften Tampfer der Goodrich-Tinie nach) 
Sheboygan, Wis., und zuritd, veranftaltet 
der Chicago Turnbezirf. Am 
fommenden Samftag, Abbe. 6:30 lihr, wird 
abgefahren, am näcdjften Morgen ift man in 
Sheboygan, wo der Turnbezirt Wistonfin 
fein BezirfS5 = Turnfeft abhält. Zurückfah— 


ı ren fann man entweder mit dem regelmäßi: 
| gen Boot am Nachmittag des 4. Auli oder 


‚ mit 
| Morgen des 5. Auf. 
4. fann, wer Quft hat, für 
| einen Abftecher nach TivoRipers machen. 


| Meberfüllung ift Worjorge getroffen, 


| Grove, 
| Str. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


dem Grfurjionspampfer am frühen 
Am Nachmittag des 
50 &t3. ertra 
Für 
Unterhaltung und Bewirthung während der 
Fahrt iſt beſtens geſorgt, und auch gegen 
denn 
mehr als 400 Fahrkarten werden nicht ver— 


kauft, und jeder Theilnehmer muß ein Tur— 


ner oder bei einem Turnverein bekannt ſein. 
Es iſt daher rathſam, ſich ſobald wie möglich 
nad Karten umzuthun, die in allen Turn 
ballen zu haben find. 

Der Turnverein Etnigleitver: 
anftaltet am fommenden Sonntag feine 21. 
jährlihe Erfurfion nebft Pilnit nad; dem 
Kolumbia Park. Bei der ftarfen Anhänger: 


| fhaft des Vereins und angeficht: des Per: 


gnügens, das den Theilncehmern in dem jchö: 
nen Park winkt, wird die Betheiligung je: 
denfalis recht zahlreich werden. Die Bethei: 
figung an der Fahrt nebft Eintritt zum 
PVarf foftet nur 50 Et3., für Kinder 25 Et3. 
Die Züge fahren um 10 und 1:30 Uhr vom 
Nolt Str.:Bahnnhof ab und halten an Hal: 
eb Str. und Archer Ave. 
Der Defterreihijih -»- Ungari: 
ide Gejangpverein beranftaltet am 
fommenden Sonntag jein 4. großes Pit: 
nik, verbunden mit Vreisftegeln, im Aihland 
3600 Aſhland Ave, Fde Addiion 
Vergnügungen alfer Art werden den 
Befuhern die Zeit aufs Angencehmite ver: 
treiben, und der aus den Herren Kohn Stie- 
ber, Iove Müller, Frant Greifs, Mathia3 
| Greiff und Andreas Galli beftehende Feit: 
| ausjchuß fchent weder Mühe noc Koften, un 
| den Befuchern einen genußreichen Tag zu 
verfchaffen. Für gute Mujik jorwie Getränte 
und Küche ift beitens geforgt. Anfang 2 


| Uhr Nachmittags, Tiefets im Vorverfauf 25 


&t3. die PVerfon, an der Kaſſe 35 Ets. 
der Kegelbahn werden drei Preife, 
Gold, 85 in Gold und $3 vertheilt. 
An Scarts hübjchem Garten in Bow: 
mann le veranftaltet der Shwäbiicdhe 
Sängerbundam Tommenden@v: intag 
ein Piknik mit Preiskegeln. Der Verein wird 
durch Vortrag von Liedern das Feſt verſchö— 
nern, und für Kegelfreunde ſind viele werth— 
volle Preiſe vorgeſehen. Der Feſtausſchuß 
ſichert den Mitgliedern einige vergnügte 
Stunden zu und ladet Alle herzlich ein. Für 
Mitglieder und deren Angehörige iſt der Ein— 
tritt frei, Säfte zahlen für Karten im Por: 
verkauf, *giltig für Herrn und Dame, 25 
Gt3.; an der Kaffe gefaufte Karten gelten 
nur für eine Perjon. Anfang 2 Uhr Na: 
mittags. 

Im Standard Grove, Clark Straße und 
Satorence Avenue, pifnift am fommenden 
Sonntag der Rranten - Unterftü- 
gungS: und Yortbildungsper:= 
ein der Deutfh - Ungarn. Breiß: 
fegeln und andere Beluftigungen für Jung 
und Alt find von einem tüchtigen Feftaus: 
fhuß vorbereitet worden, jo dak die Befu: 
her vergnügten Stunden entgegenfehen kön⸗ 
nen. Eintrittskarten koſten 25 Cts., vorher 
gekaufte gelten für Herrn und Dame, an der 
Kaffe gekaufte nur für eine Perfon. 

Ter Unterftügungsperein der 
Deutſchen Fleiſcher— Geſellen 
feiert am kommenden Sonntag in Wolfs 
Hain, Evergreen Park, Ill., ſein 29. Jah— 
respiknik. Der Feſtausſchuß hat fitr gute 
Tonzmufif ‚und andere Beluftigungen der 
Theilnehmer Sorge getragen. Der Zug 
fährt um 9:30 und wieder um 12 Uhr vom 
Volt Str.:Bahnnhof ab und hält an 47. und 
Stewast, Halfted, 49., Afhland und 49., 

und Weftern und 29. ‚Str. Die Betheilis 
gung toftet 50 Et8.; Kinder zwifchen 5 und 
2 Jahren zahlen 15 Cts. 

Piknik mit Preiskegeln veranſtaltet der 
Erſte Siebenbürger Sachſen 
Kranken-Unterſtützungsber— 
ein am kommenden Sonntag in Freres 
Garten an N. Clark Str. und Carmen Ave. 
Der Feſtausſchuß ſtellt werthvolle Kegelpreiſe 
für Herren und Damen und allerlei Betuft- 
gungen in Ausfiht. Das Pilnit beginnt 
um ] Uhr, der Eintritt koftet 25 Eis, 


Der Damenperein Fidelta vers 
anftaltet am Mittwoch, 6. Auli, im Erxzel- 
fiorsPBart, Yrving Park Blond. und Eliton 
Ave., fein 11. großes Pilnik, verbunden mit 
Preistegeln. Für Beluftigungen aller Art, 
wie Wettlaufen für Groß und Slein, auch 
für gutes Eſſen und Trinken, wird beſtens 
geſorgt ſein, namentlich werden auf der Ke⸗ 
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— et } 


“in — 


lanbt es 
— 
—B—— 
—— ONE 
So Rey der 


6. Heileman Brewingte. 
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gelbahn werthvolle Preiſe zur Vertheilung 
lommen. Der Feſtausſchuß, unter der Lei— 
tung der thatkräftigen, unermüdlichen Prä— 
ſidentin Karoline Krauſe, hat ſich große 
Mühe gegeben, das Feſt recht erfolgreich * 
geſtalten. Anfang 1 Uhr, Eintritt 15 Ets 

Am Donnerſtag, 7. Juli, hält der Gro 
Park Damenverein im Exrzelſior— 
Park, Irving Park Blod., nahe Elſton Ave., 
ſein 7. Jahrespitnik mit Preiskegeln ab. 
Das Feſt beginnt ſchon um 10 Uhr Mor— 
gens. Der aus den Damen Friederike Roſe, 
Präſidentin; Chriſtine Wende, Vorſitzende; 
Bertha Noehre, Sekretärin; Auguſte Weſt— 
hauſe, Schatzmeiſterin; Lizzie Haferkamp, 
Auguſte Rutzen, Friederike Daſſow, Louiſe 
Chriſtoph, Marie Kraſe, Henr. Eiſenbeis, 
Karoline Senneke, Anna Schmidt, Marie 
Hausburg, Anna Frank, Anna Haferkamp 
und Louiſe Orlick beſtehende Feſtausſchuß 
thut ſein Beſtes, um jedem Beſucher ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. Beſonders laſ— 
ſen die Damen ſich die Anſchaffung vieler 
werthvoller Preiſe und die Bewirthung der 
Gäſte mit dem Beſten angelegen ſein. 

Im Eureka-Park gedenkt der Rooſe— 
velt = FKrauenperern am DPonnerd: 
tag, 7. Juli, jein neuntes Pifnit abzuhalten, 
Angefangen wird um 12 Uhr Mittags, zur 
Unterhaltung der Theilnehmer wird es 
Preistegeln und andere Beluftigungen ge: 
ben. Der Feftausihuß rechnet anf zahlrei= 
chen PRefuh, da für nur 15 Et8. Gintritts- 
geld viel Vergnügen geboten wird. 

Pilnit mit PBreistegeln veranftaltet Der 
Ungarländijdhe Nationalitä- 
ten-Kranken-Unterſtützungs— 
verein am Sonntag, 10. Juli, im Aſh— 
land Grove, Aſhland Ave. und Addiſon 
Str. Folgender Feſtausſchuß ſorgt für ein 
Preiskegeln mit ſchönen Preiſen und viele 
andere Beluſtigungen: Karl Sikra, Alerx 
Bengestu, Mit. Rome, Hans Matias, Köbert 
Kohn, Wilhelm Keller und Zoe Natje. Meh: 
rere Gejangvereine werden das Felt bejuchen 
und ihre Lieder erjchalien lafjen. Angefan= 
gen wird um 2 Uhr. "Eintrittsfarten zu 25 
6t3. im Vorverfauf gelten für Herrn und 
Dame; an der Kaffe nur für eine Werfon. 

Ser, Shmwäb Unterſtützungs— 
ein hält fein Pifnif am Sonntag, I0 Juli, 
von 2 Uhr Narjmittags an, im Eureka-Park, 
Arving Part Blod.. Ede Bernard Str., ab. 
Der Feſtausſchuß hat fich alle Mithe geges 
ben, un das Feft zu einem recht jchwäbifcde 
gemüthlichen zu machen. U. a. wird auch 
ein großes Preistegeln veranftaltet, und an 
jonftigen Beluftigungen wird fein Mangel 
fein. Der Ausfchuß befteht aus den Mit: 
aliedern; Geo. Klaub, U. Schleehauf, Leonh. 
Wirth, 3. Ortlieb, Chrift. Reutter, Joh 
Saujele, Leo. Dafing, Karl Fiſcher Ernſt 
Kaulig, John Buehler, Ernſt Schaut, Fred 
Geier, John Brander. 

Der Chicago Frauenverein ver— 
anſtaltet am Dienſtag, 12. Juli, einen Dam— 
pfer-Ausflug nach Michigan City und ein 
Pitnit dortſelbſt. Die Waſſerfahrt wird 
auf dem „Theodore Rooſevelt“ gemacht und 
beginnt um 10 Uhr Morgens, di Rückfahrt 
wird um 6:45 Uhr Abends angetreten. Der 
Vorkehrungs⸗ Ausſchuß hat für Beluſti guns 
gen gejorgt und ladet Mitglieder, deren (ya= 
milien und Freunde zur Betheifigung ein. 


Der Northweft » Frauenper: 
ein hält am Mittwoch, 13. Juli, im Gröels 
fior Bart fein jährliches Pilnif und. 9, Stifs 
tungsfeft ab, verbunden mit Rreistegeln und 
fonftigen Beluftigungen für Alt und Yung. 
Ein tüchtiges Komite wird Sorge tragen, 
allen Anmefenden einen vergnügten Nachs 
mittag und Abend zu bereiten. Anfang 1 
Uhr Nachmittags, Tidets 15 Ct3. die Pers 
fon. Kinder unter 14 Jahren haben freien 
Eintritt. 

Einen Ausflug nah Seftram3 Groupe in 
Hillfide, AM, mit Pilnit dort, veranftaltet 
der Fidelia s Unterffügungs» 
verein Mr. 1 am Sonntag, dem 17. Juli, 
Preisfegeln für Herren und Damen, gut? 
Tanzmufit und alerlei fonftige Beluftiguns 
gen für Groß und Klein, fowie [hmadhafte 
Erfrifhungen und werthbolfe Preife werden 
vom Feftausfhuk in Ausficht geftellt. Die 
Büge fahren um 9:45 und 11:45 Uhr Vor: 
mittag bon der Dipifion Str.Halteftelle 
der Metropolitan:Hochbahn ab und halter 
an Chicago Ane., Late Str., Marfhfield 
Ave., Weſtern übe., Kedzie Ave. und 48. 
Ave. Fahrkarten zu 50 Ets. für Hin- und 
Rückfahrt ſind zu haben beim Präfidenten 
Karl Brethauer und bei den Mitgliedern bes 
Feftausschuffes: Margareihe Scheuermann, 
— Lottmann, Franziska Ewert, Emil 

Erikſon, W. Kniphenberg, Martha Kruſe 
und Chriſtiane Heiden. 

Des Regenwetters wegen hat die Sch i l⸗ 
ler Liedertafel * geplanten Aus⸗ 
flug nad Elliotts Park neulich nicht unter⸗ 
ame fönnen. Das Felt ift auf_Sonns 

den 17. Auli, perihoben imorden. Die 
3* auften Karten find für diefen Tag giltig. 


Im Eureka-Park, Irving Bart Biod,, 
nahe Elſton Avenue, veranftaltet der 
Grauen = Unterffüßungsber- 
ein BaSalle am Sonntag, 17. Zult, 
ein großes Pilnit mit Preistegeln. Ein tüch 
tiger Feſtausſchuß iſt an der Arbeit, das 
Pitnik ſo vergnügungsreich wie möglich zu 
madhen, und hat namentlich jehr jchöne Ke⸗ 

elpreife angeichafft. Das Felt nimmt um 
3 Uhr Nachmittags feinen Unfang, Ein: 
trittäfarten often im PVorverfauf 15 Et3. 
und an der Kaffe 25 Et8. 


Um Dienftag, 19. Juli, maht der Werft 
Garfield Frauenperein auf dem 
Dampfer „Theodore Roofevelt“ eine Fahrt 
nah Michigan City, an der Nedermann 
theilnehmen fan. Die Bahr hin und zus 
ri toftet nur 75 Cents. ng 2 wird 
um 10 Uhr Morgens, von Michigan Eity 
um 5 Uhr Nachmittags. 

Vitnit und Sommernadtsfeft veranftaltet 
der wohlbelannte Gefangverein Siederta: 

el Einigleit am — 23. al 

Meyers Grove, 26. Str. u. Ave. 

eftplag gelangt man mit ber 18. 

lüe Island Upe., 48., 52., 22. und Snons« 
Linie oder mit dem Zeugtas. Part» Zweige 
der Metropolitan —** —* Betheili⸗ 
gung an dem um 4 une % 
nenden fyeft: Toftet 25 Ets. 


mußreie Shunden seleben me 


* 


———— 


— mn 


Das vierte, allgemeine Hefftiche Soft: 
und Sommernadtäfeft, veranftaltet von dem 
Naffauerlinterf.- Verein fur 
HejfifhdenUnterft. =» Verein und 
dem Hefjen = Verein von Chicago, 
wird am Sonntag, 7. Auguft, im Erxzeljior: 
Park, Irving Park Blvd., nahe Elfton Ave., 
abgehalten werden. Ein rühriges omite if 
fhon längere Zeit an der Arbeit und mir 
dafür forgen, dak fi Jung und Alt, Groß 
und Klein, nad Herzensluft vergnügen kön— 
nen. Ein befonders feines Ever dom 
Rhein, zu diefem Feft importirt, Tommt zum 
Ausshank, auch wird es nicht an Lederbiffen 
fehlen, die an die alte Heimath erinnern. 
Spiele für Kinder und jonftige Leberras 
ihungen find vorgefehen, und befonders 
wird auf das große Preistegeln für Herren 
und Damen aufmerfjam gemacht. Hübſche 
und nüsliche Preife tommen zur Berthei: 
fung. 


Todesfälle. 


stadiftehend veröffentlichen mir die Namen ber 
Deutfden, über beten Tod dem Gefunpheitsamt 
Meldung auaina: 

Brunner, Laura, 22 3 1506 Late Str. 
Sint, Olga, 16 93 2303 Roscoe Str. 
Fiſcher, Mite, r "5 1706 Er ton Sir. 
Kriedman, Mliam, 42 I3.; 619 MW. NortHälde, 
Foerſter, Elfie, 25 3.: Ürnett, Dlla. 
Tauber, R., 20 3; 2538 R. California Ave. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

S gegen Lou Hudspeth, Verlaſſen: Margaret 
gegen — €. Hanfon, geaufame Behand» 
lung; Edward gegen Rofa E. Folter, Ehebrud; 
Nareeffi on Fred Cook, Berlaffen; Rebecca 
gegen Jakob T. Roar! Verlaffen; Aanes egen 
NHliam 8. Whners, graurame Behandlung; 
Harriette genen Guftabius A. Griswold, Per: 
laſſen; en gegen Karoline Chovan, Perlaf- 
fen; Anna gegen Louts Berger, Xerlaffen; 
Elisa aegen Ipbn Allifon, graufame Behand» 
lung; Ottilie gegen Erich Zu wig Jäger, Ehe- 
ru 


ee 
Seirath8-Lizenfen. 


Bolgende Heirath3 » Lizenfen mwurben in bes 

Dffice des Countyclerf3 ausgeftellt: 

Gun H. Drceutt, Alice M, Henderfon, 27, 24. 
George Parfer, Dora Chavers, 32, 21. 
Edward 9. Nalden, Eva Etidrod, 24, 24. 
Srederid Wec, Mina Ahern, 37, 98. 

R. Clingman, Mary %. Ahern, 30, 24. 
Mathias Aranz, Kate Arfiedzewäli, 23, 22. 
L. H. Newman, Margaret Reterfen, 24, 32. 
Claude €, Lear, Eufan L. Tablor, 23, 55. 
Sfadore Strethiman, Eadie Greis, 21, 18. 

Charles Dentling, Cadie Dillon, 23, 22. 
Kafimir Kujama, Heleı Zatomedi, 20, 18, 
Karl A. Warner, Marıda E. Rofene, 37, 30. 
Iof, Cander, Ruth 2. Reinhardt, 21, 18. 
SM. U. Biorklund, Anna Sealtrand, 26, 24, 

. . Charles 9, Gorvon, Nellie F_ Fluno, 31, 25. 
Pilo Mautone, Ella Gage, 22, 20. 
Harrh Rids, Minrtle Seaberg, '33, 19. 
Edward Horanziy, Anna Dar. la, 28, 
Andre3 Pirefii, Mary PBirr’ii 43, 49. 
Martin Baunter, Frances x): AD, 30, 28. 
Tıliam Wilde, Alpina Weins, 57, 38 
Morris Wottig, Erna Guttman, 33, 26. 

M. Maczulemöfi, Alelfandra Soondgemält, 
Bi: 
Grneit %. Ana, Marh 5. Fillngen, * 23. 
Sof, B. Fleming, Lily Pellfand, 29, 
Batrid Goofe, Helen Grace, 24, 4. 
Arthur T.Rindemener, Ingara Etrand, 23, 21. 
Piotr Zaba, PVreaida Epotfocera, 23, 24. 
W. C. Klingenbagen, Maude Ferriter, 32, 25, 
Chas. Garlin, Grace Whitbam, 22, 2. 
Arthur Glakman, Bendle Sohnlvit, 25, 29. 
Aoäcoe Cmith, Miprtle Kitts, 25, 26. 
PRhiliv Reterion, Zalida Knudfon, 23, 
Harıy V. Miller, Dina MR, 
Orrin 2, Beterfon, "Martha Meder, 2. 
Graeaora Bold, Rozefa Nycz, 22, 
Ihomas Mills, Gertrude NRewman, di, 22. 
Jobann Vogel, Elizabeth Epeidel, 46, 44. 
raibald Schaefer, Anna Geltgen, 58, 49. 
David 2. France, Charlottie Lamler, 37, 36. 
Fred X. Bentley, Leota IR. Logan, 23, 20. 
m, 3, Hayes, Kathryn M. Nice, 21, 18. 
Klemens Banloiali, Marh Woznia, 23, 24. 
Tanak PRahlie, Bertha Emolark, 24, 21. 
Edward E, Rumpf, Nldina „Benz, 22, 
Raul Schmandt, Glizabetb Dau 
Hench Blanfenburg, Clara Wiegle, 23, 
Somer 9. Kinzie, Hilda A. Perrh, 23, 
William Benn, Killy Brools, 25, 24. 
Names Waliace, Kate Hogan, 44, 34. 
Eddie MceNally, Emma Sims, 27, 25. 
Rudolph Strebow EPa Helvin, 24, 55, 
Charles C Reeves, Zoſa A. Soffman. 21,18 
Iada Grifamer, Lilian Schoemann, 25, 24. 
Neter Pinned, Nozalia Schermer, 84, 43. 
John Nowalczhf, Anna Paſyl, 26, 21. 
Franciszek Fieszar, Wiktoryg Matlosz, 27, 25 
Serge Wolf, Evelyn Lundin, 


28, 21. 
Fr.taftro, Katarzyna Wodfiewicz, 21, 18. 
Kıilltam WB. Grady, Charlotte A. Tibor, 25,19 
Louis E. Blume, Beſſie Bernard, 35, 29, 
Sanders Y3oods, Emma Roindegter, 34, 37. 
Glarence;, D. Smith, Eva Lewis, 24, 2. 
Erneit Grad, Brace Burrell, 
Patrick Cooke, Helen Grace, F F 
Fred A. Aobnfon, Mofe Pettiford, 31, 2 
Robn Rs Smetana, Emma Blazef, 25, 22. 
Sonn Ch Kehoe, Helen PBridlen, 21, 18. 
Sofepn Schuler, Marh Ralfa, 21. 18. 
Sofevh PB. Cade, Alara D, NRieih, 25, 


— —, —û— — ⸗ 
Der Grnndeigentbumsmarkt. 


27. 


25. 
21. 


20. 


Solaende Srunderaentbunnd-Uebertranungen in 
der Söhe don $1000 und darüber murden amts 
lich eingetragen: 

Nrn. 5632 und 5634 Calumet Upe., LAtfront, 50 %- 
zur Südj. Hochbahn; George J. Williams an res 
derit C. Spalding, $21,000. 

Champfain Une, Nordoftede 62. Str., Weitfront, 
72 bei 192%; Edward 3. Bloom an Kohn $. 
Zvolanek, 855,000. 

Indie na pe, 98 F. nördl. von 56. Str., Oftfront, 
50 bet 161; "Adolph 5. Qulen an Eugenia Schram, 


QVincennes Ave, Siüdmeltede 40. Str., Oftfront, 
824 bei 154; ‚Erben von Wilium ®. Topliff an 
Alert S. MeBher fon u. And., 85000. 

Wabaſh Ave., 314 FJ. Jüdl. von iStr., Weſt⸗ 
front, 7 hei 161; Mary Nagle an James 4. 


MeLane, 8200 
Ton) Ane., 239 F füdöftl. von 73. Str., Oftfront, 
—— 187; Clara M. Howe an Ela N. Bromn, 
2. Blace, Mi $. mweitl. von Woodlamn Ape., Süde 
front, ©5 bei 19; Aames A. Medane ar Mary 


— 82000. 
— F. 34 von Langley Ave., Südfront, 
C. Thatcher an Ferres O. und 


> bei 325; Gdpar 
EG. ones, $3000. 

Sean Apr, 15 F. ſüdl. ron 88. Str, Oft 
front, 5 kei 1394; Antoni Martomiczg an Wofs 
ciech Nowakowski, 83200. 

Houſton Abe. 198 F. ſüdl. von 82. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei — Arthur Meeker an Kazimier; 
Hojnacki, 81550 

Jefferſon Ave., 30 F. ſudl. von 68. Str. Weſt⸗ 
ront, 50 bei 19; Louis N. Adler an Zpomas 

Hostins, $1500. 

112. Str, % #. dftl. von State, Nordfront, 26 

bei 194; "Chr iftina PBearfon an Thomas und Emma 


Jones, 
Vernon Abe Sü doſtede 64. Str., Meftfront, 50 
Mardill an Charles F. Tracy 


bei 194; John D. 

u. Und., dodo. i 
%. meftl. von Union Wpe., Nordfront, 
Miltam AU, MeEartiyg an Hannah 


47. Sır., 174 
MeGuire, 2200. 
DOftfront, ns 5: Mm. 9. 


8450). 


24 bei 19: 
258 Galumet Ape., 
"Godair an Zell R. Eanter, 
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Berabin, wenn Ihr geheilt jeid. 


Ya heile alle heifdaren le unter meinem Garantie-Blan: Ihr bezahlt mich fir 
meine ärztlichen Dienite wenn hr geheilt oder aufriedengeftellt feib. 


Wir heilen fchnell, fiher und bolftänbig, 

tboden, nervdfe Krankheiten, verlorene Leben fraft, 

ema, 5 Hautfrantheiten, 

Sialen- und UelnärMrant eiten und andere abzehrende, Sronifche 
eren Verwickelung. 
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Konfultation und Anterfudung frei. 
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Kranlheit Organe und Nerben 


Schreibt heute, falls Ihr nicht 
vorſprechen löonni. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Awtichen 2: Boulevard und Ban Buren Str. 
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bei 100; Gerfon Fiihman u. And. ar Mofes J. 
Wolfperg, 8420. > 
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44.00-86.25; gute bi8 ausgejuchte Kälber, j MW 


4089.60; mittlere biß aus» | 


enüiber _ Rotbihid & € 


anae Sonntand 9 Borm. bis 1 Nadım. 


Sreies Mufeum wifenfchaft‘ Wunder.) 


Wiſſen it Macht. 


‚remplar 
des menſchlichen Aör 
pers in geſundem, 
mie in lrankem 
ftande.. Wunbärzti 


lide _Dperatio 
Kuriofitäten fomti 
Monftrojitäten. Pers) 


ner eine Dollftändigei 
hiftorifte el 
una \ frei ausaes | 
fteft, nie uber tm 
Amerifa gezeigt. — 
se feid ee 


eMunder 
Sterntunde, Chemie, Vatholog ie 9— 
ſtudiren 


Die ipantithe Iuqutfition. —Berbremer-Gatleriey! 
Nepräfentanten von berühmten Männern, 
Nur für Herren. 


Freies Muſeum wifſenſchatucher Bunder, 
150 S. Clark Str., wahe Viadiion, Chicago, Js! 
Offen täglich von 10 VBorm. bis 12 Uhr Nachts. 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem untiberteeffe 

lichen Spezial: Pruchband, ! 

meihes ohne Schmerzem, 

von Kindern, Frauen umd' 

Mannern ar und Nacht 

getragen werden Tann, 

Wir fabriziren aukerdem 100 "nerichiedene Gore 
ten, von 81.00 aufwärts, — Giaffiihe Strümpfe, 
ton 31.60 aufwärts. Leibbindez 

für Gebärmutterienfung, Nas 

belbrüche. nach Oper ationen 

— dom ' 
adchalter, 
Arme njw, 
Krummer: 


Dhyfiologie, 


Pünttlice Beine, 
Fabritpreiſen. 
tüden, Beine, Flibe und ale 
anderen PBrerwahliungen werden 
mit unferen Upparaten ges 
heilt. Wir haben Das äfferte, 
größtes Bruhband- und orthos 
i paedifches _ Yandagen = Erfhäft 
fowie unfere der Fabrit in UAmerita. Yinters 
fuhen und Anpafien frei von dem aröhten Deuts. 
fben Spezialiften. Anhaber höchfter Auszeihnunges 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 
Dr. WOLFERTZ Präfident. 
60 Fifth Ave., nahe Nanvolph Str. 
Fgält ns bis 6 Uhr Abends- Sonntag vom 
* 12 Ubr. — —— Bande gift⸗Bedienung tüg 
Dim. 


Dr. Weintraub 


Biener Spezialarzt 
J für Privat: und Harnkrantheiten ber 


Männer 

Etablırt 1893. Nath frei. 

Sprechftunden: Täglich von 10 Uhr Borm. 
bis 5:39 Abends; Tienftag, Donneritag umb 
Samftag, 10 Borm. bi3 5 Mhr Abends. 
Sonntags Don 9 Pid 12 Uhr. 
Zimmer 211 (2. $loor), 112 &. Cart 

Straße, Ede Raihington Strake, 
Chicago Dpera Houfe Pldg, 


Bichtig für Männer. 


Wenn erzte oder Urgneien Gab. nit | 
deriudpt unfere ficheren, erprobte — — 
niemalß fehljhlegen, bei folgenden geheimen 
heiten: Formulare Nr. 1 mın 2 uriren jemer no 
fo Hartuädigen Fall von geheimen Arankheite, 
Urin<Leiden. Preis 1.00 dis jy1 
Tuder’$ Ine Specttie 
bergiftung in allen Stadien, i 

leide. — VBrof: Deds 
beifen Männerfaiäde ſchl 
loſe Nächte, Rervoſiiagt, Saßz im Urin Relan 
und nicht zft jed enſ gende⸗ Eheleben. Vreiz 
die Schachtel, 8 für 82.50. — die obigen —XX 
find nur bei, uns zu haben. 


Behlke's Dentiche Apntheke, 


441 Eid State Etrake, — | 
HEUMATISM MUG 


Pier 


igorateur 


Ab ſoiut geheilt dur 
Schrages Khcumatic Gare, | 
Bıele Jahre im Marite. Taufenze bon See 
kungen. Keine Feblfhläge. In der ranzen 
berlauft. Die fchlimmften Fälle geheilt, bon tes, 
genbirreider Urfahe und ganz nlei wie lange 
{5on beitehend. Freied Buch über Heilung bo 
Nhevuimatimus, und Zeugantfie. 


a 
Glart &tr, und Webiter 8 


Zekaunteſter 


ber Norbfeite, 
E. Stransburger; 


2630 Lincoln Ave. 
Muh Sonntags D—12. 
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Woiftdas Geld, für 
das Khr jo ſchwer 
gearbeitet habt? 


Ansgegeben, verſchwendet und ver · 
ſchwunden, oder geſpart und 
Euch Gewinn bringend? 


Eure Freunde durch Sparen 


1. Empfangen gute Zinſen an ihrem 


Geld. 


2. Haben gute bezahlte Häuſer und 
Geld zum Anlegen. 
8. Vergrößern ihr Einkommen Tag 


um Tag. 


And Ihr könnt das Gleiche thun 
Ihre müßt heute noch ſparen 


wenn Ahr baares Gelb für nmühliche 
Zwecke wollt und erfolgreich zu jein 


wünſcht. 


Eröffnet Euer Konto 


in dieſer Bank. 


Sie bezahlt drei Pro⸗ 


zent an Euren Erſparniſſen. 


METROPOLITAN 
TRUST ann SAVINGS 


BANK 


Sudweſt · Ecke 
La Salle und Washington Str. 


_ TEXAS 
Farm-Land | 
Bunte Gelegenheit, um Farmer gu werden. 


Nie vorher war die Zeit günftiger, für 
fnen vernünftigen Mann von der Stadt 
aufs Land zu ziehen, als gerade jett. 

Ueber 50,000 Acres des jchönften, reichiten 
Sandes. $25 bis $35 den Ucre. Leichte Bes 
dingungen. Das befte Klima auf diefem 
Grdtheil. Reichlih Waffer. Alles ift ideal 
für den praftifchen Farmer. 

Mik-Ernten find unbefannt. Ahr werdet 
reich werden. Erfurfionen zweimal im 
Monat. Kauft autes Land jo lange e3 
billig iſt. Zögerung iſt verhängnißvoll. 

Sprecht vor oder ſchreibt wegen Einzel— 
heiten. 


LENHAM & GOMPANY 


Chicago, IM., 
41749 W. Madifon Str. — Tel.: 


Shiffstarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Bas Rotterdam, Bremen, Hamburg, Anttver 
Den, Oberburg, Wien, Budareft, Temes 
bar unb allen Blägen in Emopa. 


Abfahrt von Chicago 5. und 19. Juli. 
2. und 16. Auguft. 


Weit 200. 
ſon, di 


Echnellzug nach New Vork ohne Umſteigen. 


Keiner (ei Ueberzahlun 


— — 

Einzige Deutſch⸗Ungariſche Agentur in Chicago. 
70 Dearborn Str., 
Olfen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 

A6fed,didofa” 
—*2 5— nächſte Woche — 
$1 1. und 23. Juni — nad) 
werpen, Rotterdam ufw. 
Extra billig nah Wien, Budapeit, 
für Freifarten 
530.00 von Eurspc. 
sg in nen 
„Bei v4 u auf Dampfer 
268 Süd Glarf Str. 
a. Kaijerhof. 
1871. 


Saas mlidteiten mit Gepäd 
Hafen. 
J. V.ZINNER&CO. 
Ede Randolph Str. 
. | 
Schiffsfarten 
— — Bremen, Ants | 
Temesvar, Szegedin u. ſ. w. 
845 in Kajüte. 
Änton Boenert, generatagent 
 &n Ehtcago fett 


15fepyZs 


Erfurjions:Raten 


Buffalo und gurüd 

New Hark und gurüd 

Bofton und zurüd 

und nadh vielen anderen Städten imdOiten 
und Weiten gu ebenfo billigen Raten. — 
Bum Verlauf nad) dem 1. Nuii. 


Schiffskarten 


Ä bon und nad Europa zu den 
niebrigiten Mater. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


193 S. Clark Str. Chicago. 
Ugenten bon allen Dzean- unb Gee-Dampf 
ſchiff⸗GSeſellſchaften. 

Pflen vd, 8 Bm. bis 8 Ubds, Sonntags 9 Dis. 

Dmeifondido3m 


far en —* weltberuhmten 
Eon ent ten Elinic Be alle 
füne! und billiger 

els — anderen a in Chicago. 


Keine Kur— Keine Bezahlung 
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Chicago Medical Clinic, 
a a ae en 


| fich die Bernohner vor 


15,16,18,22,23,28,29,30jun 


(Eigener Beitrag für die „Abenbpoft.”) 
Plauderei aus Europa, 


(Von Snaer Boedltn) 


Xob und Vertwäftung im im Ahrthal. — In Bad 
Neuenahr. — Seilwaſſer und Ahrbleichert. — 
Der Allenſteiner Mordprozeß. — Klaſſenhjuſtiz 
und Seelenärzte. — Ein Weckruf des Prophe— 
ten Elias. 

Aus telegraphiſchen Berichten haben 
die Leſer ſchon von dem entſetzlichen 
Unheil vernommen, das ein Wolken— 
bruch, verbunden mit einem Gewitter⸗ 
ſturm, im romantiſchen Ahrthal 
angerichtet hat. Schon ſeit Wochen 
wurden wir von verderblichen Gewit— 
tern und afrikaniſcher Hitze heimge— 
ſucht, außergewöhnlich viele Mitmen— 
ſchen wurden von Blitzſtrahlen tödt- 
lich getroffen, Felder, Gärten und 
Weinberge verwüſtet und ſonſtiger 
Schaden von den mächtigen Naturge— 
walten angerichtet. Nun aber iſt ſpät— 
herbſtliches Wetter eingetreten, düſtere 
Regenwolken, vom Winde gepeitſcht, 
verdecken die Sonne, und es iſt ſo 
kühl, — 58 Grad Fahrenheit, während 
ich dieſe Zeilen niederſchreibe, — daß 
man, Mitte Junmi, ganz gut Feuer 
im Ofen gebrauchen könnte. Um mich 
durch den Augenſchein von den Ver— 
wüſtungen im Ahrthal zu überzeugen, 
das ich erſt vor einigen Wochen beſucht 
habe, fuhr ich geſtern nach dem be— 
kannten und gerühmten Heilbade 
Neuenahr, und nach dem, was ich 
auf dieſem Ausfluge geſehen, kann ich 
nur beſtätigen, daß die Zeitungen, wie 
es ſonſt oft der Fall iſt, in ihren Be— 
richten die Größe des Unglücks nicht 
übertrieben haben. Schon gleich bei 
Remagen, wo die Ahrthalbahn ſich 
mit der rheiniſchen Staatsbahn ver— 
bindet und die ſchon für gewöhnlich 
ſchnell dahinfließende Ahr bei dem 
Dorfe Kripp in den Rhein mündet, 
zeigen ſich die erſten Spuren der Ver— 
wüſtung. Eine meilenweite Waſſer— 
fläche hatte dort die Felder und Wie— 
ſen überſchwemmt, Brücken aus feſtem 
Geſtein hinweggeſpült und eine Menge 
Hausgeräthe, Baumſtämme, Steine 
und Geröll angeſchwemmt, aus denen 
heraus die Leichen von Menſchen und 
Thieren aufgefiſcht wurden. Links 
und rechts der Bahnlinie auf der 
Fahrt nach Neuenahr, durch die wein— 
bautreibenden Dörfer Bodendorf und 
Heimersheim hindurch, mehrten ſich die 
Zeichen der Kataſtrophe, und in 
ı Neuenabt jelbft maren hunderte von 
| Arbeitern kKeichäftigt, die Häufer, 
Straßen und die Kuranlagen, nebit 
dem neuerbauten prächtigen Kurhaug, 
bon Geröll und Schlamm zu reinigen. 
Zehn Fuß hoch hatte dort da3 Waffer 
geitanden und mit Mühe nur konnten 
den plöhlich 
bereinbrechenden Fluthen in Sicherheit 
bringen. innerhalb einer halben 
Stunde war alles aefchehen, und für 
piele Millionen Mart Schaden ange 
richtet, den zu mi!bern jebt die öffent- 
liche Mildthätigfeit angerufen tmoird. 
Die Spiten der Behörden hatten fich 
aus Koblenz zeitig eingefunden, um 
ſich den Schaden zu beſehen und dar— 
über auf dem Inſtanzenwege zu berich⸗ 
ten, die üblichen Beileidsdepeſchen al⸗ 
lerhöchſter und höchſter Herrſchaften 
trafen ebenſo pünktlich ein, aber auch 
ebenſo ſchleunig Pionierkompagnien, 
um Hand anzulegen, und Infanterie⸗ 
truppen, um die Ordnung in den wei⸗ 
ter oberhalb gelegenen, ſchwer heimge⸗ 
ſuchten Orten aufrecht zu erhalten. 
Von Neuenahr ab war der Bahnbe— 
trieb eingeſtellt und auch die ſonſt ſo 
gutgehaltene Landſtraße war unbe— 
fahrbar. Der Bahndamm, 15 Brücken, 
die Landſtraße, waren von den Fluthen 
durchbrochen. weggeſchwemmt oder ver⸗ 
wüſtet, und zu Dutzenden wurden die 
Leichen der zur Mehrzahl im Schlafe 
überraſchten und ertrunkenen Unglück— 
lichen geborgen und in Kirchen und 
Spritzenhäuſern aufgebahrt. Am 
ſchwerſten betroffen ſcheinen die Orte 
Schuld und Dumpelfeld zu 
ſein, und in Fuchs hofen ſollen 
gar alle Einwohner bis auf 
ſechs ertrunken er Man fchäkte 
geftern den Berluft an Menfchenleben 
auf 180, aber e3 können auch mehr 
fein; denn es ift noch nicht feitgeftellt, 
mie biele von den an einem Bahnneu= 
bau beichäftigten italienifhen und 
froatiiden Arbeitern umgelommen 
find. Auf Ummegen über die Berge 
und bon der meftlichen Eifel aus find 
die Truppen nach diefen Uinglüdsorten 
gi t, mo ihre Anmefenheit jchon 

deingend nöthig tft, weil da8 


Aibendpot, Chicago, Dienftag, den 28. : 


ausländifche Arbeiterproletariat die 
Kantinen plünderte, ji jchiwer be- 
trant und daher zu Ausfchreitungen 
neigt. Dazu wird ihnen die Luft aber 
bergeben; denn mit deutſchen Solda— 
ten ijt nicht zu jpafjen und bei dem 
geringften Widerftand mirb von der 
Schußwaffe Gebrauch gemadt, das 
wijjen die Kerle. Einen erſchüttern⸗ 
den Anblick bot die Leiche eines Man— 
nes, der in jedem Arme ein todtes 
Kind hielt, und eine rau, mit einem 
Säugling an die Bruft gepreßt, Die 
geitern im Schlamme enfdedt wurden. 
Bei dem maßlojen Jammer und Elend 
bat die Stadtverwaltung von Neuen- 
ahr indeſſen den Kopf nicht verloren. 
Obſchon in den Kurgeländen das Waſ— 
ſer noch fußhoch ſtand, wurde der Kur— 
hausbetrieb doch nicht unterbrochen, 
und trotz Schlamm, Geröll und Zer— 
ſtörung ringsum, ſpielte die Kurkapelle 
wieder und die Kurgäſte tranken an 
den Quellen ihr Waſſer wie in frühe— 
ren Tagen. Noch einige Worte über 
Neuenahr. Es iſt ein reizender Ort 
mit etwa 3000 Einwohnern und eines 
der beſtbeſuchten Heilbäder Europas 
jüngeren Datums. Die erft 1854 er- 
bohrten fünf warmen Quellen werben 
gegen Nieren, Leber- und'Gallenftein- 
leiden, Zuderfranfheit, Gicht und 
Rheumatismus mit Erfolg benukt, 
und in den legten Jahren finden ic 
auch viele Amerilaner dort ein, die 
früher da& berühmte, aber viel fojt- 
Ipieligere Karlsbad bevorzugten. Da 
ih ©. f. D. feine Badefur nöthig habe, 
jo bejchäftigte ich mich diesmal nur 
mit einem anderen Naturerzeugnif 
des Ahrthal3, dem unter dem Namen 
Ahrblei h ert befannten, würzigen 
und feurigen Rothmwein, den auch mein 
zuderfranfer Freund ©., der hier fo- 
eben zur Kur meilt, trinfen darf. Bei 
einer Ylafche ‚Welporzbeimer“, 
dem beiten Erzeugniß der Ahr, unter- 
hielten wir uns im urhotel bon den 
alten Zeiten und feierten den Geburt3- 
tag meine8 beften Freundes, der 


nämlich meinen eigenen, 

Doc laffen mir die Vermüftung 
und das Clend Hinter ung und 
fehren twir in dasRheinthal zurüd, das 
in diefem Jahre noch ausnahmsweiſe 
von Naturereigniſſen verſchont blieb, 
— unberufen! Auf der Heimfahrt 
unterhielt ich mich mit einem alten, 
im Ruheſtande lebenden Gerichtsrath 
aus meiner Nachbarſchaft, der auch 
nach dem Ahrthal geeilt war, um ſich 
die Verwüſtung anzuſehen. Es kam 
dabei auch die Rede auf den Allenſtei— 
ner Skandalprozeß des ſchamloſen 
Weibes, das den Mord eines Mannes, 
des Majors v. Schoenebeck, und den 
Selbſtmord deſſen Mörders, des 
Hauptmanns v. Goeben, auf dem Ge— 
wiſſen hat. Der alte Herr, der vier— 
zig Jahre dem Staate gedient und an 
manchen Gerichtsverhandlungen ähn— 
licher Art theilgenommen hat, ſchüttelte 
bedenklich ſein greiſes Haupt, als ich 
ihn auf die ekelhafte Verherrlichung 
dieſer vornehmen Dirne durch gewiſſe 
Schreibknechte und auf die unverſtänd— 
liche, wenn auch leider nicht mehr bei— 
ſpielloſe Rückſichtnahme der Staats— 
anwaltſchaft auf dieſes Weib aufmerk— 
ſam machte. Als die Ermordung 
Schoenebecks durch Goeben und die 
Theilnahme an dieſer That der Frau 
v. Schoenebeck gerichtlich feſtgeſtellt 
war, erklärten gefällige Seelenärzte — 
Pſychiatiker — die Wittwe für gei- 
ftiggeftört, und aus der Haft ent— 
laſſen, eilte ſie nach Berlin und machte 
durch ihr lüderliches Treiben in Nacht— 
cafés, Tingeltangels u. ſ. w. bald von 
ſich reden. Dort lernte ſie auch den 
„Schriftſteller“ Weber kennen, der die 
Dirne ſchleunigſtens heirathete und 
nun mit ihr als „Stütze“ im Gerichts— 
ſaal erſcheint, nachdem endlich nach faſt 
zwei Jahren, auf das Drängen ent— 
rüſteter Landtagsabgeordneter und der 
Preſſe, der Fall Schoenebeck zur Ver— 
handlung angeſetzt war. Da erfährt 
man nun, daß die „FFrau Ange— 
klagte“, wie ſie der vorſitzende Rich— 
ter nennt, mit ausgeſuchter Höflichkeit 
behandelt wird, daß ſie bei der Ver— 
nehmung ſtets Schreikrämpfe be— 
fommt, wenn ernite Dinge zur Spra= 
che fommen, und bie Gerichiäfigung 
auf Tage verfhoben wird, um ber 
Frau Angeklagten Zeit zu laffen, fich 
twieber zu erholen. Xa, noch mehr — 
die jebige Frau Meber, der Morbbei« 
hilfe und Anftiftung angeflagt, befins 
det fich gegen Iumpige 50,000 Marf 
Bürafchaft auf freiem Fuß, ein uner- 
börter Fall in der preußifchen Recht3- 
pflege, menn man bedentt, daß e3 ans 
deren Angeklagten nur in feltenen Fäl⸗ 
len gelingt, dieſes Vorrecht zu genie— 
ßen, und dann nur, wo es ſich um 
weit geringfügigere Vergehen handelt, 
niemals aber um einen ſo fhänds 
lichen Mord, mie der an dem unglüds» 
fihen Major v. Schoenebed verübte. 
Auch jet find mieder, ausgerechnet ein 
Dutzend, Sachverſtändige bei ber 
Hand, um zu beweiſen, daß Frau Mes 
ber eine Getftestrante if. Wie bie 
Dinge Stehen, ift zu beflirdhten, da 
fie fretgefprochen wird, menn bie Ge- 
fchmorenen fih Ddurd) die Gutachten 
bethören lYaffen. Weiber auß dem 
Volte haben e3 ntcht fo aut; fie mer- 
den zum Zode verurtheilt, mie jene 
Augufte Zabel, die die Braut ihres 
Liebhaber8 erfhoh, die ihn ihr ab» 


Buverlä srläflige — 
A BZahnarbeit. 


Fur Beute, bie Geld fparen wollen. 
Befteß Material, feine Arbeit, niebrigfte Pretie, 
Goldkrouen, —— * Zen —2** .$1 


gen. * means 
5 Kir örtbgewsit 3.00 


ea Bulles Gebif 31.00 


Fiſchbein Zähne 84 
Beſtes Gebiß 35.00 
Bitaliſirte Duft * ee Zahnziehen. 
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Ausgezogen 
Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
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2— 
Union Dental Go., 


Etablirt 15 Jahre.) 


289 Wabash Avenue. sr 


TRETEN 


Holzwaaren 


6. Floor. 


81.50 Folding Gar⸗ 
dinen Stecder, Gr. 
6 bei 12 Sub, bat 
verftellbare nidels 
plattirte Pins und 
Genter Bar, 8c 
morgen nur 

85c feines 
Wermel » Brett, 


mattirt, 
für nur 


bolted 
gut 


23c 


40e feine rechtedige 
Splint Waihlörbe — 


morgen für 26c 


nur 

29 blau bdeforirte 
Porzelan Salzbehäl⸗ 
ter, mit bölzernem 


2. — 19c 


19 0. | 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Zur Beachtung für Anſchreibe-Kunde 
Floor) für das Juli-Konto eingetragen, zahlbar am 1. Auguſt. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


n— Einfänfe am Mitwodh und Nonerstag, 
Juni, werden auf Erfuchen in der Kredit - 


——————— 
Er RN: 


Serbe für 


20.95 


2ole Größe 1B1öl. 
Badofen und PBroiler 
u. well sheizappas 
rat, erſen Ofen⸗ 
Boden, patentirte@ins 
tichtung zum Unzüns 
de3 Badofens, Regu: 
lfator in der Bad 
ofenthüre, der  befte 
Bargain in. Gade- 
Ranges, der jemals 
offerirt wurde, requl. 
A 


Werth, + 
Gas Ranges mit 
] einfachem Badoten — 


29. und 30. 
Dfice (3. 


volle Größe 18yölliger 


ee j: t are 


13.95 


85.95 Del = Defen, 
ohne Docht, mit zwei 
Prennern, 2 
garantirt, +90) 


Heiß: Wetter. Saushaltungsartikel; bedeutend redu;. Breite. = 


Glas Lemon Autce 
Ertrador — große 
Eorte— 

zu 


Unſer Reliance Block Blech 
Ice Cream Frierer, macht 
glatten Ei3 Cream in 10 Mis 


nuten, 101. Gr. 396; >9c 


2-Ot. Größe 


Glas fanitäre Xce Cream 


rierer, morgen 89c 


au nur 


Ice Cream Difherd, bon 
fchwerem Blod Blech, 10€ 


alle Größen nur haus - 


auf 


Baldwin reg Eisſchrank 
reduz. von 811.75 auf 


Der 


zellan-gefüttert, 
bon $29.50 auf 


1* The 
Ice Lemon Squeezer, mit eds 
Shaver3 | ter Aluminum 19c 


5e |X2ohl, nur auf 


Kind, Garpets, Matten und Linolenm 


Um Pat zu machen für 4. AulisSachen offerirt The Fair gros 
Be Bargains an allen Fuszboden=Belegen. Spezielle Bargains in 
diefem ganzen Departement (4. loor), von welchen die folgen 
den als Beispiele angeführt werden: 


a 324.50 Wilton Belvet Rugs, 
P (05, in Medallion und feinen 


fter in neueften Schattirungen von lohfarbig 
u. grün, roth u. grün, fpez. marfirt zu 

$19.50 Smith’s befte Arminfter Rugs, 

8.3x10.6 Größe, in jeder denkbaren Schatti= 

rung und jedem Entwurf, ein wirflich be: 


merkenswer 


g niedrigen Preis, zu 


Bargains in Eisfhränfen 


Yukon Eisſchränke, 
bon $13.75 auf 


Gibſon's neue verbeſſerte 


Holzkohle — redugirt von 818 


Glas Butter Jars, 
2⸗Pfd.⸗Größe, hal⸗ 
ten die Butter ſtets 


ws er 59 


herabgeſetzt 9 5 9 


Apartment⸗ 
Eisſchränke, herabgeſetzt 1 5. 7 5 


1.45 


berühmte Minnefota Eizfchrank,Bors 


fpez. reduzirt 29, 30 


Triumph — meiß gefüttert, — mit 


13.7 


gen, 


9x12 Größe, die meiften naht: 
Rerfian Effetten, prächtige Mus 


16.85 


$1.00 = 


ther Rug au diefem Werthe, 


Paar 


15.50 


813.50 Arminfter Rugs — 6x9 Fuß, der 
brauchbarjte und dauerhaftefte Rug, der ges 


macht wird. 

einer großen Partie zu dem ſpe— 
ziellen Preis von 

81.00 Wilton Velvet Treppen-Carpets — 


27 Zoll breit, gute Entwürfe und 75 
Farben und ertra gute Qualität — die Yard zu ac 


85c extra fchweres Linoleum, 4 
Yards breit, die neueften Entwürfe 
und eine gute Auswahl; wm u 
per Ouadrat:Yard, IE 


Ipenftig gemacht hatte. „Früher war 
das nicht fo bei und”, bemerkte der 
Gerichtsrath. „Aber die Falle Prinz 
Urenberg, der Neger in beitiali: 
fcher Weife ermordete, und Fürjt 
Eulenburg, die beide unge 
ftraftal3 Krantfe fi) der Frei: 
heit erfreuen, haben Schule gemacht.” 

„Die Allenfteiner Hetärentragddie 
iſt kein Seitenſtück zur Tarnowska— 
Affäre, die nur durch Zufall in Vene— 
ziens Paläſten ſpielte; ſie iſt vielmehr 
ein Geſchwür am deutſchen Volkskör— 
per und ein Menetekel, deſſen Flam— 
menzeichen weit hinaus leuchten ſollten 
ins Land der Dichter und Denker, da— 
mit wir die Wege zur Umkehr finden.“ 

So ſchreibt Paul Schweder in 
einem bemerkenswerthen Aufſatz „Das 
Allenſteiner Intermezzo“, und als an— 
ſtändiger Menſch, der noch nicht von 
den modernen Grundſätzen des „Rech— 
tes ſich auszuleben“ angekränkelt iſt, 
wird man jedes ſeiner Worte unter— 
ſchreiben. — 

Wenn der Prophet Elias 
recht behält, der mir dieſer Tage einen 
Brief ſandte, dann wird es mit der 
Schlechtigkeit der Menſchen übrigens 
ſehr bald ein Ende nehmen. Der Brief 
trägt den Poſtſtempel Chicago mit 
dem Vermerk: „A very important 
meſſage!“ und ſein Inhalt, in deut— 
ſcher und engliſcher Druckſchrift, be— 
lehrt mich, daß die verrückten Kerle, 
welche die Menſchheit nach ihrer 
Faſſon ſelig machen wollen, noch im— 
mer nicht ausſterben! Hier eine kleine 
Probe im buchſtäblichen Abdruck: 

Elias der Prophet des Herrn; hat ge— 
redet im Namen „Jeſu“: zu 7 Kaiſer, 14 
Könige, 2 Präſidenten, 1 Großherzog und 
Papft Pius X 

Er befigt alle Kennzeichen feiner göttlichen 
Sendung, und wird Alle Gläubigen von ber 
ganzen Erde au „Eine Heerbe" vers 
einigen! Er nimmt fein Geld. Auch 
teine Ehre. „Hefus- tft feine Ehre. 

Aum Schluß heikt e3 in dem „Wed- 
ruf des Propheten Elias”, den fein 
Bild ziert: „Der Prophet bes Herrn 
tritt mit dem 20. uni d.%. in Die 
Deffentlichkett.“ — Wir wollen das 
Beite hoffen! 


Gibt e8 eine Sundefpradhe? 


Bor einiger Zeit brachte die „Ims 
hau” eine Abhandlung von Geheim- 
rath Bens (Berlin) über die feelifchen 
Gigenjchaften ver Hunde. Aus Anlaß 
der interefjanten Darlegungen des 
außgezeichneten Hunbelenner3 richtet 
nun Dr. Gruber in Freiburg ı. Br. 
an genannte Zeitfchrift eine Zufchrift, 
worin er den Geheimrath Ben3 um ei- 
ne Veußerung darüber erfucht, ob es 
nah feiner Auffaflung nicht eine 
Sprache des Hundes gebe. Auch Grus 
ber felbft ift im Laufe vieler Jahre zu 
ber Ueberzeugung gefommen, daß der 
Hand eine ausgefprochene Ausdruds- 
meife in Qauten befite. Er hat etwa 
zwanzig verjchievene Lautgebungen 
feſtgeſtellt. 3 find dies: Bellen bei 
Verfolgung eines Wagen3 ufm., Bellen 
beim Anblid eines großen Hundes, 
Bellen bei fremdem Hund außerhalb 


35e 
Mattings, 
Effekte — ſpeziell, die 
Yard zu 


Wir räumen Mittwoch mit 


9.65 


en mit 
übfche 
er 
erfauf— 
per Stüd, 


japanifhe und chineftiche 


gemufterte und jchlichte 


des Gatterd, aufziehendes SKnurren 
über unfympathifchen Hund, Belle. bei 
berbächtigem Geräufch im Haufe, Bitte 
um Deffnung einer verſchloſſenen Thür, 
Freudengeheul oder Bellen bei Rück— 
kehr des Herrn, Schmerzgeheul, Win— 
ſeln bei ungeduldigem Warten oder 
wenn man mit dem Hunde ſpricht, 
Bellen beim Anblick einer Ratte, 
Bellen beim Anblick einer Katze, Bra— 
fen bei Verfolgung eines Wildes, Bel— 
len oder Brafen beim Spielen, Kampf: 
gefchrei während einer Beiherei, Bellen 
bei lebhaften Zräumen, Jammern 
beim Baden, gelangmeiltes Bellen, ner= 
vöfed Bellen bei drohendem MWitte- 
rungdumfchlag, arunzendes Jammern 
beim Zurechtlragen des Lagers. Bei 
Terrierz, die oft nur einen kurzen Laut 
bon ich geben, fann man genau unter= 
Tcheiden, je nad) Tonhöhe oder Inten— 
fität, ob e3 fih um den Anblid einer 
Ratte oder einer Kate oder um bloße 
Bitte um Thürdffnung handelt. Zu 
diefer Zufchrift Gruber3 bemerkt Ge- 
heimrath Beng in der Umfchau, dah e3 
nad) feiner Ueberzeugung eine Hunde= 
Tprache gibt, allerdings für die Allge- 
meinheit diefer Thiergattung in be= 
ſchränkterem Umfange als für das ein— 
zelne Individuum. Das, was zunächſt 
der Hund aus der Urzeit an Sprache 
auf unſere Tage herübergebracht hat, 
ſind Töne, die er, Bens, wie bei allen 
wilden Thieren, wegen Entbehrung der 
Lautklänge eine Signalſprache nennen 
möchte. Die Höhe oder Tiefe, die Klar— 
heit oder Reinheit der Töne, die kurze 
oder mehrmalige Wiederholung derſel⸗ 
ben, das Brummen oder Knurren ſind 
unſtreitig bei allen Hundearten ein und 
dieſelben Interpreten für das, was bei 
Affektionen der Seele des Hundes vor 
ſich geht, ſo zum Beiſpiel beim Erſtau— 
nen, bei der Freude, beim Schmerze, bei 
Angriff und Verfolgung des Feindes, 
bei Empfindung von Hunger und 
Durſt, beim Erſchrecktwerden uſw. 
Hierzu tritt als zweites Moment die 
Summe alles deſſen, was der Hund im 
Laufe einer mehrere tauſend Jahre 
umfaſſenden Domeſtizirung an der 
Seite ſeiner Erzieher und Pfleger, der 
Menſchen, als weiteren Sprachſchatz 
hinzugelernt hat. Denn der Hund hat, 
als treuer Begleiter des Kulturmen⸗ 
ſchen, in Ausbildung ſeiner ſeeliſchen 
und Intelligenzfähigfeiten ein großes 
Entwidlungsftadium durchlaufen; er 
hat dem Menfchen Bebürfniffe abge- 
laufcht, er felbft hat gelernt, für daz, 
was er will, ſich ſeinemHerrn verſtänd⸗ 
lich zu rı hen, und hierfür hat er den 
paffenden Wusbrud mit Hilfe feiner 
Stimmmittel mehr ober meniger ge= 
funden. Denten wir nun an die Kreu= 


Für Männer! 


Freie Konsultation. 
Leiden Sie an berlosener Mannedlraft, Ner» 
venſchwäche, Hautausſchlägen, ſchlechten. Träu⸗ 
men, an irgend einem geheimen und oraanifien 
Leiden, fo wenden Sie % ich um f — u. ſchnelle 
Heilung an Dr. emee, 1758 Welt Dinfion 
Ct, Ede Woob Tel, 


Advance Lan Momer, mit 8yöll. 
Treibrädern, 8 Stahl« Mefier, jeder 
einzelne Theil garantirt, 
morgen gu 


Gas⸗Oefen, zwei Locher, 2 Bren⸗ 


ner, ein 


ſchneller Kocher, 


Perfectlon Gas⸗Oefen, große Heiz⸗ 
5 (ine drei Löcher, —* & a. 
pegie 


Nottingham und 
Cable Net Spiten: 
Gardinen, 3 und 33 
Nds. Yang, in weiß 
oder Ecru, reg. $3= 


1.59 


Sommer =» Bettzeug im Preife reduzirt. 


Bett:Conforters für! 
den Sommer, 
utem Sateen, 
Nufter — ein 


1.98 


Baumiollene 
mer:Blantet3 mit, fans | x90, alle 
ch Borders, 
Enden gebunden, 


6 Werth, morgen 
IC das Stüd 
zu 
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AN Day Lamn Momer, hat 10: 
söllige Triebräuder, 4 Stahlmeifer, 
fiher verjchlofjene Gear, 
lofes Natchet, Upjuftinents 
und einfache mechaniſche Theile — 
arbeiten leicht und mähen glatt — 
voller 1436lliger Schnitt, 
zu 


En Fuß 3 
gericht artenſchlauch, 


wenige reg. 83.3, 


3.45 | um, 


$6 Werth, 


1.75 
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Extenſion Fen— 
ſtet ⸗Screens — 
Bee Frames, 
tadellos verfteils 
bar, 18 Zoll hoc, 
ausziehbar von 22 


19% 


aßerfparer und 1 & 1 5 


orte — 
— bon 2,25 


Ruffld Muslin 
Gardinen, mit Bat 
tenberg Einſatz, ſowie 
hohlgeſäumter a 
regul. 756 = Werthe, 


per Paar 49 c 


zu 


Paar 
zu 


Raptloie gebleichte Bett: 
tücher, 90x90; fowie einis 
ge SIXMO; ertra gute ” 

tel: Vetttlücher, Werth 

zu — 2, das 

— 


"Sebtei te Betttücher, 72 
mit breitem 


über zo⸗ 


erthe, zu 


Som⸗ 
tuch, 75c y. 


Saum, ans guter ftarter | das Stüd 3 


an beiden 
Paummolle, 50 Wertbe— 


390 Sid **" das 35c 


aus n. en 
Stüd 


zungen, die immermährend bor fich ge 
gangen find, und an die daraus reful- 
tirende Vererbung, jo mir mohl bie 
Annahme nicht von der Hand zu mei- 
fen fein, daß diefer erweiterte Sprad- 
That innerhalb der Hundemelt viel 
Gemeinfames hat. In diefem Sinne 
aufgefabt, fünne der Behauptung über 
die Möglichkeit einer Hundefprache nur 
beigepflichtet werden. E83 tritt aber 
bei der Unterfuchung diefer Frage noch 
ein britteg Moment Hinzu, das jehr 
beachtet werden muß, nämlich das n= 
bividuelle, da3 der einzelne Hund ge> 
miffermaßen als befondere Sprachdo= 
mäne für fich zu dem ihm überfomme- 
nen Sprahfehat hinzuentmwideln muß 

und thatfächlich auch entmwidelt. Der 
einzelne Hund lebt in en 
gebung, er !ernt Daher ber Ichiebene 
Hausordnungen; ber eine Hund hat ei» 
nen anders gearteten Herrn ala ber 
andere; in dem einen Haufe geht e3 Ieb- 
bafter zu al3 in dem anderen — furz 
und gut, die Verfchiedenheit der Da 
feinsbedingungen geht an dem einzel» 
nen Hunde nicht [purlos vorüber, und 
wenn der Hund ein. Sprachpermögen 
hat, fo muß fi) ein Sonderfpradfchat 
beim einzelnen Individuum ausbilden. 
Man muß aber bedenfen, daß der bon 
der Urzeit her vorhandene und der er= 
meiterte forte der individuelle Sprach» 
Tab entfprechend der Natur eined Les 
bemefens, das tiefer al ber Menich 
fteht, immer nur von geringem Umfan= 
ge find, daß alfo von einem Schab, als 
einer Vielheit, nicht die Rebe fein kann. 
Die Töne, die der Hund zu denjenigen, 
die er aus feinem Urzuftande mitges 
bracht, hHinzugelernt hat, beitehen daher 
auch nicht in neuen Tönen, jonvern e3 
fnd nur Färbungen, Zeitvarianten u. 
f. m. der vorhandenen; fie bebeuten al» 
fo feine neuen Höhen oder Tiefen in- 
nerhalb der GStimmlage. Die 
Sprache, auch als fortentwickelte, bleibt 
immer nur Signalſprache. Auch iſt 
wohl zu bedenken, daß der ſogenannte 
Sprachſchatz des Hundes auf Grund 
ſeiner Stimmittel ſchon deshalb be— 
ſchränkt iſt, weil der Hund gleichzeitig 
und vorzüglich mit den Augen, mit ſei— 
nen Geſten und ſeinem Schweife 


ſpricht. 


— —— 

Verfänglich. —Herr (zum Dienſt⸗ 
mädchen): „Gehen Sie 'mal gleich zum 
Arzt, er ſoll zu meinem Vetter kom— 
men; auf dem Rückwege können Sie 
auch beim Thierarzt anklingeln!“ — 
Dienſtmädchen: „Soll der auch zu 
Ihrem Vetter kommen?“ — Herr: 
Nein, den gebrauche ich perſönlich.“ 

— Alles da. — Heirathskandidat 
(azum Vermittler): „Und von welcher 
Farbe iſt das Haar dieſer Dame?“ — 
„Einen Augenblick — ich habe mir 
eine Probe abſchneiden laſſen.“ 

— Alles zu ſeiner Zeit. — ‚Johann, 
pfeifen Sie doch nicht dieſen ſchreck⸗ 
lichen Gaſſenhauer!“ — „Aber gnä⸗ 
dige Frau, beim Stiefelputzen kann ich 
doch nicht „Wagner“ Da 
lommt beim —— 


Ply gute 
bollftändig 
Meifing Coupfings, 


Beaver Gartenihlaub, 50 Fuß 
pofitiv der beite Schlauch 
Mi mittleremPreife,, widerfteben 
tetigem G:hrauch, reg. 


Nantlofe gebleichte Bett: 
tücher, 81x90, 
hauerhafteb ct 


— —— 


der | Sorın Dis 12: 


| 


Qualität 
mit 


2,50 


Maturbolz: 
Finiiherreen: 
tbüren — mie 
Abbild,, 114 
Boll Did und 
überzogen mit 
ſchwar zem 
Draft = Tud; 
fehr tolid und 


Grtra wer i⸗ 
ne Sereen Thü— 
ren, mit 4zell 
Frame, 11% Zoll 
die, überzogen 
mit beftem gal: 
banifirten roſt⸗ 
loſen Draht, in 
— bi 3x7 dauerhaft, zu 


2.35 1.25 


Drei, bier und fünf Pa: 
nel Drahtthüren, Natur: 
holz - Finish in affortirten 
Muftern, reaulärer $1.50: 
Werth, Größe 2.8x6.8 und 


2.10xX6.10, das 89c 


Stüd zu 


Fenſter⸗ 
Screen Rah: 
men, fhmar- 
ser Walnub: 
Finiſh, voll: 
ftändig mit 
Zubehör, ein= 


fah tonftruirt 
und leicht zus 
feınmenzuftels 
len, reguläs» 
rer 9 th., 


für 
18c 


Fabrif3-Verkauf von Gardinen für Sommer-Gottages 


Sommer:Cottage-Gardinen, in allen Schattirungen, roja, blau, 
gelb, 2 braun, roth und alfe neueften Schattirun= 
3 Yards fang mit Duafte unten, echte Farben, — 
$1.50 = Werthe, per Paar zu 

Sommer-Gottage-Gardinen, in den neuen Farben-Combinatios 
nen, rothe und grüne Mifchungen, braune und gelbe 
Mifchungen, thatfächlich in jeder Kombination, reguläre 
MWerthe, das Paar zu 


Jöc Mi 
69c E 


Novelty Netz-Gar— 
dinen, mit Motif in 
den Ecken — alle auf 
gutem Netz — 82.00 
Werthe —morgen, das 


1.19 


Bettdecken, befranſt oder 
ezackt, auch Dimity Bett⸗ 
ücher in der 
Bert, ertra 


1.98 


Hohlgefäumte gebleichte Kif- 
fen-Bezüge, 42X 384, und. 45 
C x38 1%; von extra feiner Dua= 


ein gutes, 


532e 


Beble it 155 lität Muslin, nur für dieſen 


12%c 


Verkauf, 50c-Werthe 
das Stitd zu 


27 


Sinanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAvVInNGS BANK 

Spar : Einlagen entge« 
gengerommen, anf wel⸗ 
che 35 Zinſen bezahlt 
werden, zweimal jährlich 


gutgeſchrieben. 
Erſter Floor. 


First Nationa! Bank — 


Norbweitele Dearborn und Monroe Str 


(Die Aktien diefer Bant 
find im Belig der Altien-Inhaber deu 


„Birft National Bank of Chicago“.) 
dido® 


Wollen Bie reidy und 
felbfifländig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Mörts 
hen fparen, ohne dasfelbe, ganz 
leich, tie groß eine Mannes Eins 
ommen, ift Reihthum und Selbfts 
ändigkeit unmöglich. Beginnt 
etzt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar:Ans 
Tagen. — Binfen halbjährlich guts 
gefhrleben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Gamftag Ubend von 6-9 tif, 


Wm. G. HEINEManN & 60, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


itgemäße 
niebrigften zeitgemäßen — doſas 


Gute guſerg 


Br 


Socdfein Duplex Binfen —— Augen ange⸗ 
paßt, in garantirten goldgefüllten Geſtellen, 
—— $1.00. Alle Augenfebler —— 
ſtellt. Unſere Gläſer beſeitigen immer Kobimeß 
und Nerböſität. Unterſuchung durch use 
Spegialiſten. 


Dr. Bersson & Go., 


Zwei Difices: 602 Nort a Ede Larrabes 
©tr., übe Bant; oder (235 & Sen Str, 
en 9 Born. bis 8 de "Sonntags 16 
12:30 Rad. jr 


Augen 
Spesziafiften 





